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Di s ketten laufwerk CE- 140F 
PC- 140:1 Anwendungshandb uch 
Best immung der POKE-Adressen 
Motorsteuerun g 
Kr euzwor lra lsc l 
Strci~hho lzsoic l 
Adrcssen- Umrcchnung/Z 80 JR 
Compute rlexikon 
Wer Fischei ni c ht kennt.ha t SHARP verpennt 
Editor - Erweit e r ung 
Zahlcn~uchspicl 
Cross - Rcrcrence-Lis lc 
Universal-Datei 
Black Jack 
Bc s te l Ische In 
Plast i sche Hardcopy 
Schachdate i 
Bauan lei tu ng für einfachen Scanner 
ß i no•ia lko~ffizien tcn-Berechnung 
Zinubcrcchounlf 
Bas ic - Erwe iterung 
Color Oot Pri nter CE-140P 
llangma n fü r PC-1600 
Transf i 1 e CPC 
Ool • cts chcrp rogra•• 
RSU-Spciche r 
Drei Too ls 
U• rech nu11g von Oczi•alzah len in Oualzihlen 
llangun für PC-1350 
Einkaufsf üh re r 
Autorennen 
Cu rsor Key 
Buchbesprechung: Hardware - Erweiterungen 
Supe r -Se nsor/Mittel we r tberechnung 
Progra• •casset t e n/Slcuc r rccht 
!tarascho/Grafikprograaa 
.~ini-Oiskct lenlaufwe r k CE-1401" 
?C-1500 Video- Interface- Spie l 
Sensiloaetrie ait PC- 1500 
PC- 1 ~00 INTERN 
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Ei ne einmalige Gelegenheit bietet di e 
F I S C H E L CrobH / Ber Hn allen, dle 

steh kurzentschlossen für etn 
Abonnement der ALLES FUR SH.ARP- CmtPUtER 
entschlctaen oder steh fUr den K3uf von 
Literatur ~made by FISCHEL'ent schetden: 

Ste erhal ten dann naoltch als Beig3be 
ic1tschr1ften au8 vergangenen Jahren 

gratis solange der Vorrat reicht . 

Wäh len Sie: 
ent,,,.eder 

3 He fte (Nr.: , , ) aus 1986 
oder - - -

4 Hefte (Nr.:_ ,_,_,_) aus 1985. 

(bitte der Bcstelluns bei heftcJ !) 

R O U L E T T E - Datenbank PC 1500 (A) Soft 
************************************************** 
authentische J. halbjahres Permanenz Lindau 76 
PMZ - Interface Prgm. zum Angleich Ihres Roulette 
Systems an die PMZ-Datenbank 11 DEMO - Prgm . 11 

3 Cass. , Bediener - Manual ,per NN DM 99.-- Info! 
************************************************** 
Multible - Informat i k Ludographische - Software 
Peter Bauer 7032 Sindelf i ngen Watzrnannstr. 6 

Preis: 49,-WI inkl. 7Y. !'Al~. 

SPEICHERERWEITEBUNQEN: IPO:U '®U 
auf 10KB: 600M ; 16KB:140DM ; 20KB: 
180DM; 32KB:210DM. IP0:U2l(i)lil auf 10 

KB: 60DM; 16KB: 110DM; 32KB: 210DM; 
64KB: 4300M. !Pil:1l-Offi~ auf 32KB: 

1700M; auf 64KB: 360DM. IPCCU -0©~ 

Neugeriit komplett mit 32KB: 3900M. 

[i>(CU e)j;J(!) auf 4KB:29DM. fi>(C U ~-0~ 

' 
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auf 4KB: 42DM; auf 10KB: 700M. 
IPO:U ~©©, U e.1$1il, a ~GS©, U 55\li(l) 

J.!!ll 16KB:160DM; um32KB:2600M. Mit 
GARANTIE. Weitere Typen u. Speicher 
auf Anfrage. incl. Porto, Ein, Versand. 
Holger Meyer Tel.: 0721/ 69 92 94 

_,.,_.. T DEH 
AHUEHDER-PROGRAnnEH 

FISCHEL G.n.B.H - BERLIH 
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NEUESTE 
VERHEISSUNGSVOLLS TE 
EINZIGARTIGE 
SI NN'v'OLLS TE 
TASCHENGERECHTESTE 
LOESUNG 

der DURCHBRUCH 
••• -tuer SHARP-
• Taschen-Compu~er 

das DISKETTENLAUFWERK 

CE-140 F 

S u p c r -- das war mein erster Gedanke ! 

Ein Bericht von 

Peter La.watsch 

Endlich Schluß mit dem ewigen Band$alat und endlich Schluß mit dec verf lixten Suchen und Hin- und ller-

Spulen. tcht ;ne tolle Sache ! 

Und ich kann das wirklich behaup~en, denn i ch arbeite schon seit Jahren mit der kleinen Quick-Disk für 

den Sharp-l!Z- 800-Personalcomputer. 

Was früher nur den gro~en Computern vorbehalten war, is: jetzt auch Wirklichkeit für die kleinen (1 klein, 

aber oho !) Taschenco=putcr. 

Die Taschencomputer von Sharp bekamen von Jahr zu Jahr nehr Speicherkapazi tät . (Heute spricht man von 

80 kByte und mehr!). Sie wurden Immer anwendungsfreundlicher, leistungsstärker und jetzt gibt es die 

Krönung : Das Di skettenlaufwerk CE-140 F . Der Durchbruch für Taschencomputer schlechthin ? 

- NatUrlich ! )(an cu8 mit diesem Gerät eimoal gearbeitet haben. Ich kann mir wirklich nicht mehr vor­

stellen. daß i:h jeQälG Daten und Programae auf Kassette absp~ichern mu8te . 

Als ich dieses Cerät bek3m, hatte ich es auch gleich schon an den PC-1403 angeschlossen. Jedoch cm ea in 

R@t'Cieb 'tu nehxien~ mußte ich eret einmal einen kur•on 8 l ick in die Bcdicnuogeanlcitung wcTfcn. De&ll\ uln 

neues Syste.m vetlangt nach neuen Befehlen und Anveiaun.gen . All·e rdings beai tzt man dadurch auch ncch mehr 

Komfort. 

Danach jedoch stachen die wesent lichsten Vorteile gleich ins Auge: 

- kein nervend?s Gepiepse mehr, 

- enorme Oaten~bertraguogsgeschvindigkeit und 

- wirklich kom;iakt, 

• l'd;~:·w"! r· 

r 

--
den_n ein Oisi.etteolaufverk: und 10 Disketten nehaen ve•iger Platz in Anspruch als ein Datenrekorder m1 t 

10 Kassetten. 

Einziger Nachteil: 

Oie Firma Shar? verlangt Geld dafür. 

Dies jedoch würde i ch steta spendieren, um mir diesen unbedingt sinnvollen Luxus filr meinen Taschen­

co~putar leisten zu können. 

Ich var so beg~i&tert, daB ich das Diskettenlaufwerk direkt auf Herz und Nierep prüfen Qu8te. Das Ergeb­

nis var: 

-Speichern von ca. 7kB-Basic-Program:11en in ca. 35 sec. i von Diskette lesen in ca.27 sec. 

-Speichern von ca. 7\tB Daten In ca. 47 sec. / von Diskette lesen in ca. 61 aec. 

-Speichern von ca. 7kB Maachinenspracheprogramm in 64 sec. / v.Diskett e lesen In ca. 29 sec. 

Also, die Zeit ist keine Frage mehr . Dazu kollll!lt die Ubersichtlichkeit Uber die auf einer Diskette ge­

speicherten Programme. Kein ungewolltes Uberschreiben von Programmen und kein Suchen von Programmen. 

Apropos Diskette: Bei diesen kleinen Disketten handelt es sich um koa.plett staubgeschützte 2,51'-Disketten 

cit doppelter Auf zeichnungsdichte und beidseitiger Verwendung. Sie bezitzen einen sich automatisch öff­

nenden Verscbl•Bdeckel sowie arretierbare Schreibscbutziungen für jede Seite. Sie bieten die Möglichkeit, 

entweder den Schreibschut% (Save} zu aktivieren oder zy reaktivieren. 

Oie Bedienung des Diskettenlaufwerkes war so unproblematisch, so daB ich mich gleich daran setzte, ein 

kleines konfortables Datei-Verwaltungs-Programm fUr das Anwendungs-Handbuch zum Sharp-PC-1403 zu erstel­

len. 
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Kurzum: Ich g laube , daß aufgrund diese s handlichen Diskettenlaufwer kes die kleinen Taschencomputer 

kräfti g in den Vordergrund tre t en. Schneller und unproblematischer Datenzugri ff sowie den 

mit t lerw(!i 1 P. hnh"n St ..-n.dard der Sh~rp-Taschencomputcr vnd Sharp - P e ri phe ri c bcdeuteo den Oott.:h­

bt uch für Taschencomputer. 

Ein vernuenftiger Taschencomputer 
braucht ein vernuenftiqes 
Speichermedium . -

l!kl~= ~3.:..-___ •••••••••••aimaimol 
••••••••••· ~-a:c 
········•- IDOCIC:O * SHARP CE-140 F * 

Taschen-Disketten-Laufwerk 
mit 2.5-Zoll-Disketten. 

·~:::-:::! .,.. __ :::::::~::::::: 
• •••. „„„„...., ••••• 

PC.1403 _.. __ 

CE-140F 
. ' .. „. PC.1460 --

TECHNISCHE DATEN ce.12sP 
?•4Qit 
lhormal prinl.o( Modell : CE·140F 

Produktbezeichnung: T aschendiskeuenlaufwerk 
Anzahl der Laufwerke: Einzellaufwerk {einseitig) 
Speichermedium: 2.S·Zoll doppelseitige Diskelle 
Aufzeichnungsmethode: GCR (4/5) 
Spurenzahl: 16 Spuren/Seite 

(8 SektorcnlSpur, 512 Byles/Sektor) 
Kapazi tät: 64K Bytes {einseitig) 

128K Bytes {doppelseitig) 
Oie Benu1zertläche (bei Forma1ierun9) ':>elrägt 
62454 Byles (einseilig) 

Stromversorgung: 7,SV Gleichstrom (5 Trockenzellen) 
Wechselslrom: Netzadapter {EA· 160) 

Stromverbrauch: 2,5 W 
Leboncd3ucr der Zellen: eo. 60 Minuten fü( Mongonzcllc SUM~3{C).R6P 

ca. 200 Minuten lür Alkalizelle AM·3.LR6 
{Diese Werte werden erhalten, wenn ein 4K·Byle· 
Programm bei einer Temperatur von 20'C 
andauernd geschrieben und gelesen wird) 

1 . ,.~ PC·1425 . _,.,, ·---=-= ~computer .,.. __ :::.„..:::::==·· · ! b•••O--c@••••• 
-~~~····· 

Bei den ersten 100 Besto llungon 
ist Qine S~hachtc l CE-lGSOF 
(10 O& s kctten> in dlosc• Preis 
~nth~ltcn- SoFort l l«)ferb.ar-TTt 
Prei s : 796. - DM incl. 14~ M•st. 

Betriebstemp.: 10"C bis 35•c {Umgebungsbedingungen für 
Laulwerkbelrieb) 

Luftleuchtlgk.; 20% bi& 80% konclensalionsfrei) 
Abmessunge: 118 (Breils) x 145 {Tiele) x 39 {Höhe) mm 
Gewicht: ca. 650 g {einschließlich der Zellen) 
Zubehör: Taschendiskelle (1). Trockenzelle (5). 

Optionen: 
Bedieoung5anteitung ( t ) 

CE·16SOF (10 Diskellen) 
EA·160 (Adapter) 

Dje Ojskettenlaufwerke sind jetzt bei FISCHEL GmbH, Berlin vorrätig Al so gleich bestellen 

0 0 00 
8 g 
0 000 
0 
0 
0 

000 
0 0 
0 
0 

g 0 
000 

00000 

0 000 000 oo 0 0 0 0 

g o0 
8000 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0000 0 000 

Taschencom}uter mit viel Speicherplatz 
und großem Display 

- 10 ,4 kB-RAM-Speichcrplatz für lange 

und komplexe Programme 

-große dop?elzejljge 24-Zeichen-Anzeige 

- ejnfache Simulationsprogramm-Eingabe 

zum Berec hnen von Gleichungen 

- Ultrakompakt und leicht 

- 8-Bit-CPU für schnelle Datenverar-

beitung 

~ • L.W m c!l c::i ~ a 1~1 a · m 
~ @ lil ~ liJ !±1 &J c!J ® t!1 .„ • llil • 

(!j@)~~~~0 K ~----x ,.. > 

0~1!;J~t!J~~ ~--·· 

-18 resetvierbare/def inierbare Tas t en filr bequeme Dateneingabe 

- Geheimcodefunkti on - Beep-Funktion 

- Hi l fsfunktion für Kommandos und Anwendungen, Fehlermeldung und Fehlerstellen sowie des ASCII-Codes 

Klar ! 

Kloooo ? Bt:•• 4-.~~~ \ 
Sofor t bei FISCHEL GmbH, Be~lin bestellen ! ! ! nm \~.\..= sl~ · 

Ab sofor t liefer bar zum Preis von . . . . . . . . . • • DM 1q Q.·Ull l(incl.14% H'1St.) 

'\1'4~ wollen ~ic noch mehr an Taschencomputer in dicGcT 

Heft 31 Seite 4 Do not seil this PDF !!! SHARP-Computer 
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E in neues RJ§i' 
Anwe~dungs-Hancibuch 
z u einem neuen 
SHARP- Tasche ncomputer , 
d em PC-1403 

Ein Handbuch vollgestopft mit lnfotm.attoncn und Progra111ACn. 

Das Buch befaßt sich eingangs ll>Jt eln(ührendcn Kapiteln 
zur ProgrammJerang Jn BASIC, so daß 3uch der Coaputer-Pro~ 
grammier- Xeuling die ersten Schritte daai1 wagen kann . 
Danach folgen systcmerklärcnde Kapitel, die das Speicher­
format der Progra;u:c und Variablen, des Passwortes und des 
Displays und deren Beeinflussung in verständli cher Weise 
erklären. 
Diverse interessante Program:aierrJps schli eßen den ersten 
Teil dieses Buches' ab. 
Eine große An~abl von Programmen aus den unterschiedlich­
sten Be reichen bilden einen großen Teil d1cscs Buches. 

'8 ______ . . . . -· . . ·-- --- . ·--------. 

Neu in diesem Httnd buch i&t die Dc'3chrci lrunts J~,::,. D.l.ti-k.c tlc11-
laufwcrkcs sowie ein 03 t el-Progromrn dazu. Das Disketten­
l au fwerk i s t di e neues te und wohl a uch s pektDkul !i rstc 
Entwickl ung von Shar p fGr djc Taschencompu te r. Sckunden­
sc hnel l er Oa t cn- u. Programmou stnuseh ist jetzt auch für 
t aschencooputcr kein Ther.'li' mehr. 
Abschließend we rden noch einige in t e r essante Hinweise , 
Hardware- Ti ps sowie Li t eratur-Hinweise gegeben . 
Zwischendurch r unden immer wieder nUtz:lichc Tabel l en 
sowi e erk l ärende ßcispic l programmu die i nteressanten 
Themen di ese s Buches ab . 

. .. . . .. •.. „.„ .... . . .... .. . „ . .... . .. . . . . ..... „„ .... ... .. „ .......... . 

~ TC-<"'UC'L ,.. • H 
r- - ·-··-·· ''- 1..:i fflt:i1 

' Dies es Handbuch dürfte wohl jedem PC-1~03-Anwender eine 
si nnvolle Ergönzuns zur Bcdi enuncsonlcit ung sein· und 1 hm 
die "Cornput crci" i nt cr cssnnc.er und di c Funkt ionsweise 
di e ses Taschencomputers vcrstöndli cher machen . 

T~RN ~-q?4~?7-~5-~ ~ .. n,n.n.,A •.• n .••. n ...... . n.-.,,.,, n . n •••. n . , . . ,„ •. ,,,,,,,,, ~ 

Ubringens: 
-=-.::..-~~~~-:::.--~::_ ......... === :.,,~ 

Für alle, die sich die vi e le Eintjppo.rbcit e rsparen wol len, 
hä l t die Firm• Fischei Gmbll .Bcrlln d ie wichtigst en Pro­
gr aom aus diesen Buch (28 Stck.) 3uf Normalkassette oder 
2,5"- Diskelle nm Preise von DM 39,- (1ncl.1~%1!wSt.) 
bereit. 

Pro l s 49„ -DM 

Inhaltsverz e i c hn i s ind. 7" 1Tlwst1 

S Vorvort 
6 Woiu e i nen progra„terba ren Ta echencooputer ? 

Vlchtl ge Klnvelae 

MAHHS IHH MAS FISCHEL 
MIEDER nAL 

6 
7 
8 

10 
11 

Wie ein Progre~ geechr l eben vlrd 
Da$ ere te Pr)gra.,. 
Wie e i n Progra„ 1• Coapuler geopeJchcrt vitd 
Bi ts - Byces - und dte verachtedenen Zahlensystec:ie 67 

14 Zahlenu•r ech-'\unga-Tebel le :o 
tS · Ausl ese n der e lnielnen Speichersfellen 16 
20 Spel cherau f bsu und Sy1 t e•mdre•1cn SO 

FunktJonsplot ter 
88 lkendiagrasnDe (Histogra111111e) 
Ketten- und RJementrieb-Berechnungen 
V1e leck-Flaechen-8erechnung 23 Spei cherfor•ste der Vartoblen 

32 24 Stand ardvari &bl c Integ ra tion 
84 RAM-Adressen-Suchprogram=i nach & 28 Pasavort 

29 Oos Oloplay as Int erpol at ion 
31 Di spl ay-Cr af l k und EJnielpunkcenateu~~ung 3

89
8 Zerlegen einer Zahl Jn PrJezahlfaktoren 

Ber echnung der Auf l agerkraef te 
38 Hardcopy 92 F.f fcktiv~J ns-Berechnung 
4 l Ko 111pl . Z~i c h~n- und Bcf eh l &-Tobel lc 93 Hypot heken-Tt lgungs pl ttcl 
4 7 Ko111

patJ bJlJ t!lt 95 Laufzeit. eines D{l tlcheno 48 DJverse Progra111~ J ertJpn 
96 Waehrungsumrechnung 

48 a) zu de n Zei l en 99 Sor 1i er en (alphabetisch) 
48 b) for 11utt Jt'lcte Auogt1bo 100 Sorti er en (nu111cr Jsch)(praktS sche1 Bei s piel) 50 c ) Rundunge~ von Dazimnlt.nhlcn 

102 LOTTO-Tip 
51 d ) FOR • • NE.Xf. • · 103 Wheatstone- 8ruec:ke 
52 e) COSUB • . • /RETURN lO S ~Jder stands•Auswahl/WtderstAnde-Kennung 
52 f ) RESTORE„ • IJO Dos D!skct.t enlaufwerk CE·l40 F 
53 g) REH 111 D A T E l 
53 h) Vari abl e m.t t laufenden lndJ ies 
55 116 D! e Pcrl phcrlc des PC- 1' 03 

t ) Abkuerzungcn IJ8 uvo 
55 j) Zahlen ohne Punk1 

k) USINC l 19 U<1t cnübert r ngungsknbe l 
~57 ) k • 1 r.t .._ t"' RUN-Mntlu.- 110 8{11 ccrie-Schonung 
58 Telefon-Cebuchrcnzach ler 1 ~3 
„ 1 n t rl' ,„ t'IUftl' ... . "2" "" l l:Z RAH-Spciche rerweJ t erung rß4 
i~ ~=~!~;!~~:;::··· ......... „ ..... ·-.... -· -·. ·-.... -·-· ..... ~ '.: .. ~!:~:-~~:~::~~'.~~-.. ----........ -.. . . . . . . ..... . 
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DIRK HESSEHIUS 

WEH SE 
3832 FALLINGBOSTEL 6 

TIPS • TIPS • TIPS • TIP 
444444444444444444444444 

)•i• PC 1481+2 kann dtr 
T•ttousdruct bti ti ntr 
IHPUT•Anwt1sunt nur •it 
PO(ES vtrAndtr\ wtrdtn. 
"• i st tntltthtn h i t rbti 
Prob l•••' wtnn s ieh 
durch Protro•••ndtrunttn 
di t POKE-Adrtsstn vtr· 
sch itbtn. Ich hobt hitr 
ltisPitlt zur Problt•· 
lostn Eintobt von no-
tr i tztn1 bti dtntn dtr 
Co•~uttr d1 t r 1tht1ttn 
POKE-Adrtsstn s tJ bst bt­
st i ••t und kt int Problt­
• • ••hr ouftrtttn !!! 

BEISPIEL 11 
Zwtisttlli tt An:titt dts 
Zohltnftldt1 • i t btnVt ­
zunt dtr <ee.ee>-Yorio· 
bltn 
282• Dlft A(Ho H) 1 FOR l.:i, 

TO H IFOR~ TO HI 
W• 19• IHT ((Z+l)/18) 
tX•l8• IHT <<S+l>,18 
) 

2831Y•W/l8: POKE <PEEK 18 
191+2'6•PEEK 18182+7 
3>1ASC STRI Y1ASC 
STRS <Z-W+l)o95 oASG 
SIRS (X/l8>oASC STRI 
<S-X+I) 

294:1HPUT •xx.xx•·;Acz,s 
) 

28S:HEXT S•HEXT Z· 

'
D~• lHPUT·Anwti1unt wi_rd 
w1• foltt ~tr&ndtrt1 
lHPUT"81-81'1A(ZtS) 
lHPUT'81-82"1A(ZtS> ••<. 
IE!SP!EL 2• 
Wie obtn' obtr ohnt dtr 
C88•89)· Yor iabltn 
282•Dlft A<HoH>•FOR.1!J. 

TO H•FOR~ TO HIW• 
18• lHT (Z/l8)1X•l8• 
IHT (S/18) 

283•Y•W/l8•POKE <PEEK 18 
181+256•PEEK 18182+6 
9>oASC SIRS YoASC 
SIRS <Z-W)o95·•Sc 
STRS (X/l8 >oASC SIRS 
<S-X> 

2941IHPUT •xx.xx-·;A(ZtS 
) 

285•HEXT S•HEXT Z 
BEISPIEL 3: 
Mur d't E1n•rsttl ltn 
wtrdtn cntt:t i ttt was 
•it tint• v1t l kürztrtn 
ProtrO•• tth\. "•' dtr 
<88t88>-Yor 1obltn 
282:Dlft A<HoH>•FOR Z•8 

TO H:FOR S•8 10 H 
2831Q•81POKE <PEEK 18181 

+256•PEEK 18182•83>• 
ASC SIRS <Z• l- 18• 
IHT <<Z•l)/18>>•~5t 

ASC STRI <S•!-18• 
IHT «S+l>/18» 

284:1HPUT ·x.x-·;ACZtS) 
285•HEXT SIHEXT Z 

IElSPlEL 4: 
Mi t obtnr doch ohnt 
<98. 88J 

292:DI" ACN1H)tFOR Z•I 
TO H•FOR S•I 10 H 

283•Q•8tPOKf CP!EK 18181 1 

284tlHPUT •3.3•0 iACZtS > 
285•HEXT S•HEXT Z 
284:1HPUT ·x.x-·;ACZtS) 
285:HEXT SIHEXT Z 

! ES IST ZU BEACHTEN• 
DAt DIE ZEILEHIHHALTE 
YOH 283•284 NICHT YER­
AHDERT WERDEH DüRFEH• 
AUCH DARF KEINE ZEILE 
DAZWISCHEN GEFüGT WERDEH 
1 ! ! ! AUCH DIE BEFEHLE 
Y•W/18 BZM Q•8 "üSSEH 
IH ZEILE 283 BLEIBEH ! 
11E YARIAILE Q DARF JE-
DOCH DURCH ElHE BEL!Ell­
GE ERSETZT WERDEN! ZB.1 
A•8 ODER O•Q ! ! ! ! 
Q•8 DARF ABER NICHT GAHZ 
GESTRICHEN MERDEH. 

··~····················· 
TRAGHEITS"O"EHTE 
---~------------

Et lasstn s i eh fUr bt• 
1 i•bi1• Outrtehn i ttt dit 
fol1tndtn kttn tr•it­
t•ln: 

FLACHE 
FLACHEHSCHWERPUHKT 

IX - IY - IXY - IP -
btzVt 1 i el'i 

G) ffGUf"\OGbstn 
b) Sthwtroehstn 

(• in • l•oz 
Wi nktl fUr l• i n+I•a~ 

Dtr Outttchni\\ kann 
-ttt\rteitt und ttlttuebt 
-ttdrth t 
-vttsc;hob.,, 
wtrdtn. Die Einttbt tr­
fo.1 tt Ubtr dit Eelcl'unkt­
toordincttn. Hu••tr i t­
ron• d•r Punkt• wi• i• 
Btisl'itll Dit Auttrt 
U•l•ufricbtW\t i1t l i nlcs 
tltru•1 die inntrt i 1t 
r tcht s ti trUll ! ! 

BElSPlELAUFGABE: 

ZAHL PKTE• 18 
KOORDINATEN: 

X y 
1: 6 4 
2: [ s 
31 2 3 
4Z ] 4 

5t ' 2 
6: 2 3 
7: l 5 
8• 1 1 
,, 2 -1 
19:, 1 
AUSGABEHI 
FL.• 2. !8898E 81 
XS• 3. 3 l 7•6E 99 
YS• 2.16666E 89 
IX• 1. 41888E 92 
IY• 2.7l333E 82 
lXS• ·4. :4166E 91 
IYS• 4.22169E 81 
IXY• l.12258E 82 
lXYS t.l9555E 88 
IP• 4, 1 l333E 92 
!PS• 8.l6335E 81 
l"lH 4.l4513E 81 
lftAX 4.l !922E BI 
PHI• 3,64882E 91 

!59:·z· CLEAR •IHPUT 'ZA 
HL PKTE••;H:JF H<3 
THEN •z• 

151101" X<H•l)1X8CN•l>1Y 
<N•l)1Y8<H•l>tU$lMG 

+256•PEEK 18182•71 >. 1 152•RE• eo. DlU HESSEHI 
ASC SIRS <Z-18• !HI 1 USt ·WEHSEo 3932 FALL 
<2'18llo95oASC SIRS 1 !HGIOSTEL 6 
<S-18• IHT (S/18)) • • • • • • • • • • • • • 

IS3• F0R l•I 10 N:PAUSE • 
PUHKT "ll•lHPUT 'X•' 
iX([)lX8(l)•X( l): 
lMPUT "Y••:vcJ) 

IS4•Y8<ll•Y(l):HEXT 1 
1ss:·zc· lHPUT "KORREC TU 

R J-H ~· ;cs:JF csa•J 
0 THEH "ZA" 

IS6•GOTO ·za· 
IS7•'ZA" IHPUT 'HR. FALS 

CH PKT"i [: PAUSE 'BIS 
HER":PRtHT "X•"i X(I) 
;·v··1Y(l)•lHPUT ·x 
HEU •; x< D 

158:X8(l)•X<l>•!HPUT •y 
HEU "IY<l>:Y9(l)•Y(I 
) 

n9:GOTO ·zc· 
l68•"ZD" PAUSE "PROFIL A 

EHDERH":PAUSE "I SIR 
ECK.STAUCH'IPAUSE '2 

DREHEH":PAUSE '3 AU 
SGAHGSPROF'•Y•8 

16l•PAUSE •4 VERSCHIEBEN 
':IHPUT "1•2•3 ODER 
4:"1Y10H Y GOTO 'ZF' 
,·zG·.·zE·t·zi.· 

162•GOTO 'ZD' 
163•'ZF" lHPUT '"ULTIP F 

HOEHE";H,"FUER BREI 
TE";B:FOR l•l 10 H:X 
(l>•X<l>•B1V( l )• Y<t> 
•H:HEXT ! 

164:GOTO ·za· 
165:•zG• IHPUT "DREHPKT 

XP•";xp,•yp.•;yp , ·oR 
EHWlKKL••;pH:FQR I•l 
TO H:U•X<I>-XP 

166•X<l>•U•COS PH- (Y< l>­
YP)•SlH PH+XP 

l67•Y<l>•U•SIH PH+<Y<l>­
YP)•COS PH•YP:HEXT l 
•GOTO ·zr 

169:"ZE· FOR l•l TO H•X( 
l>•X8<l>•Y<l>•Y8(!)1 
HEXT I 

169t"'ZJ "F•8tXS•8:YS•81tx 
•8tlY•8tE•8:X(H+l)•X 
(l)IY(H+l>•Y(ll 

1781Y8<H+l)•Y<ll!X8<H+I) 
•X(l)tfOR t•t TO HIJ 
•I•ltft•XCl )1'12 

1711P•X<JlA2tL•X<I>•X(J) 
IS•Y(l)1'121T•Y(J)l'l2:Q 
•Y<I>•Y<J>:o~x<t>-X< 

Jl!R•Y<J>-Y< !) 
t72tfX•O•<Y<I>•Y<J>>/2:F 

Y•R•<X<I>•XCJ))/2IF• 
f+FYt XS•XS•R•Cft+l+P> 
/6 

1731YS•YS+O•CS+Q+f)/61tX 
•IX+FX•CS+f )/6 ItY• lY 
+FY•Cft+P)/6:U•X<I>•< 
l•S•2•G•T> 

174:U•U+XCJ>•<S•2•0•3•T> 
:E•E•U•0/~4tHEXT t:X 
S•XS/ftYS•Y$/~:IP•tX 

+(Y: O•tX-F•YS-'2 
175:K•IY·F•XSA2:G•E·f•XS 

•YS:IS•D+k:U• l<<K-D> 
1'12+4•G•G>: IH•<IS-U)/ 
2: l"•<IS•U>/2 

l76tA•8t lF DC>K LET A• 
ATH <2•~/(K-0))/2 

177 1GOro 'ZN' 
t78:•zy· USIHG ·.11111~· 

:PRtHT •FL. • •;F: 
PRJHT ·xs-·;xs:PRIHT 
·vsa•;ys:PRtHT ·tx·· 
;1x:PRINT · rv··t tY 

179•PR!HT ·1xs-·;D:PR!HT 
•tvs··iK:PRIHT • txY• 
•;E:PRIHT ·1xvs·;G: 
PRINT 'IP•'llP:PR!NT 
"lPS•' l lS 

189lPRIHT 'l"!H"lt~: 
PRINT 'l"AX"ll"•IF A 
<>8 PRINT •pH(a•IQ: 
US!NG 

18t:IF A•9 PRIHT "FLAECH 
E•SY""ETR.·1 us 1HG 

- - - - „ ----

182:'ZH'Y•81PAUSE •t HEU 
E DATEH"•PAUSE "2 DA 
TEHKORREKTUR":PAUSE 
•J PRO~El~E~DERH• 

193:PAUSE •4 ERGEBNISSE' 
•IHPUT "1•2•3 ODER 4 
1:•;v:oH y ~OTO ·z· 

,•zA·,·zn·,·zv· 
l84:GOTO 'ZH" 
!8s:·zw· IHPUT 'DELTA X 

"JDx. ·DELTA y ·;nv1 
FOR l•I TO HIX(l)•X( 
l)•DX:Y<I>•YCI>•DY 

186•X8<1l•X(l):Y9(l)•Y<I 
):HEXT l•GOTO •z1• 

r r 
HAUPTACHSEN ftll SCHRAF­
FlERTEft OUERSCHH!IT 

8 

SPRUNG NACH lHHEH AH BE­
LIEl !GER STELLE• RüCK­
SPRUHG •H SELBER STELLE 

j - - ~::h1rr·1=· -f'C- ·t 401------ON -Ol1,. !WS 

!~ ~ ITJ OJ C!J CD 
m m m r±i 0 m et 
mc'Dmmmm i:±: 
mmmm~ 
·- ········- · „ .... „ - ·· 

Anwendungs - Handbuch zum 
SHARP PC-1401 /02 

ISBN 3-924 327-08-4 

Autor: Peter Lavatsch 

Preis 

- „ - -

39 ,- DH 

../""--~-$ " / , P! .._..,.·-·-· / 
o;,„„~...Pv-

t,f ~.J ----- ----
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_____ ___ __ DURCH LNFORr.IATLON VORN ~ 

Rudolf Oplh 
Hlndenburg•traJI• 23 
4970 Bad Oeynh.u..., l 

nqrggamrzttM nIT DEn St1ABf PC 1101(02 
PC-~40~/02 

01• Bh•rp PC 1400.r S.ri• aind nicht nur •u-oezeichn•t• wlss..,­
-.chaft l lch• T••chenco1aputer, sondern können auch dur c h den „1t­
Uchen AnKhluB •it Ihr... •l•ktronl.chen U-lt in Kont&kt 
treten . Zw•r steht· keln voll •t.Älldlger 9,-Bi t Port vle bei t-to..­
coeputarn, doch st9hen n eben deo LOAD und SAVE Anm.chi Ussen .uc.h 
J e 2 P i n s für Eina•b• und Auqab• -zur VerfUgung. 8el den Sh• rp 
The raodr uc kern wer<Mn s i e a ls „rl•lle Schnitts telle benutzt. Es 
gibt ein J • e in Datenbit D l n und D oat und Bi ts für Busy und 
Acknowledge. Di• 81 ts k~nnen &ber •uch zua Steuern ~d Hessen von 
e xtern en GltrAten v e t'"*"1det w.rden. " l t der untenstehMlden Schal­
tung l~••t sich e in kleiner Kotor anst....,,ern. Dazu werden d ie Pins 
D o"t und Ba.sy benutzt. Sie antapr.c.h.,, d.,, e r•ten Bits d1t11 f'O­
Ports. Mit Hilfe ein ... kleinen Kaschinenproor • ... k önnen dies• 
Blt• e in:celn oder ·g„ein•„ o•••tzt werd.n . Dl • Schaltung .v•r­
•tlr kt di• Au99linge W'\d ateuert den "°tor an. Di e Schaltung baut 
„n ••besten •uf e iner Lochr••terplatine auf. Oie ~ Transistoren 
und Dioden d•t ·· Bl"ü.cke • U•••n d„ Mot or a.ngttpaOt werden. f'ilr einen 
Steuer • CYOM '"on <• 100 MA k5nnen Kleinleistungstr•n•i•toren <BC 
639 und 8C &40) verwendet werden. W.rden oröOere Stra„ benötigt, 
•Gsaen Tr.ao•l storen der Type• 80 XXX eing.baut und nötig-enf•lls 
gelc Uh l t ..,.-rden. (Den L aufstro. d•• Hotot• „ b e•ten •in-.&l 
-.sen> Zu b•Khten ist auch, d..O di e Dioden und der Kondens.&tor 
eb9nfa lls o•.indert werde n -..0. I a t d i • Schaltung • ufoebaut, 
W9rden di • E lngiiinge a n einen Kont•ktka „ &ngelöt e t. Die 
Nu...rierW"lg des 11-poligen Anschluß:•• i•t voa Displ•Y •u• 
o••tthen. o.n Kontakt k.... nur in d.n Port •tecken, wenn der 
Rachner ausgeschaltet i •t! Die Betrieb••p•nnung kann~ - 18 Volt 
betragen. D•a Steuerpro0r a11W ist d•• erste H.1.1 •it RUN ~u 
s tar t ttn. Das '1aschinenpr09r.,,.. wird dann in dwn Sp•icher gepokt. 
D.nach kann ••n da• Program• Mit DEf' " H" a ufrufen. Wird L oder R 
eingegeb.n, t•uft der P'tot or in d er angttgeb~en Richtung los. Ein 
noch,.,.lio•• Drücken von ENTER stoppt d4tn Hoto~ wied•r. 
Oie 6ch• ltWl9 i st z war u.ntcoepliziert J ..., sollt• .aber schon 
einaal e inen Löt kolben in der HM\d geh&bt haben. 

ttotorat__._ f Qr _, -p PC 1401/02 

• 
Cl 

TZ 

1 1 n.c. 

Bauteil•t 

IZU 

.... --~< ,r· „. 
M ,./'} ,l /1....._„._ I 

.. . 
' r'···' ~-·j'\ t.f;i .• „-"',,•' ,r. 

-.:[ ~ -- -- --

Tl/2 BC 546 C llotor•t_.-""9 fO.. -. Sharp PC 1401/02 . 
T3/4 f Qr Ströiae ) 100 - BC 639 C 
T!S/6 BC 1>40 C 
T3/4 f Ur StYöaie < 1 A BD 139 

St.....-pr CJ9f".-1 
11 REK ~torsteuMung, 

T:5/6 BD 140 21 REl1 by Rudolf Dplt< 
01 · 4 filr St r öfte >100 mA IN 4 149 31 REt1 ••••••••••••• ••••• 

01 · 4 fOr S trö„ < 1 A IN 4001 101 POKE "3A00,&12,&~ 1 &61,&0l,&:5f',&37 
Rl/2 10 k n 12t POKE "3A10,~12,LSE,L.&O,IJ="E,1&!5F",a.37 
R3/4 470 " 141 POKE &3B00,•121 &~1&61,&02 , &:5f',&37 

Cl f Or · Ströme >100 lllA 10 "' 
Cl • 470,,; 

161 POKE &3B10, &12,&:5E,"60, IJ"0, &.:5f' , &37 
201 •11• t PAUSE "HOTORSTELJERIJNG• 
~I •et N•a I~ ·LINKS/RECHTS LJR• , A• 

1go1tiga Biuteil•1 30: IF' AP " L. THEN oosue "LI. 
3!!1 Ir A• <>"R" ~ 60TO "EIN" 1 l<ontaktk ... ( 11-pol l 

2 Leuchtdi oden LED 
1 tsotor 

40: • R!::" • CALL &3AOO 
4~5' PRINT "RECHTSLAUr" 
501 CALL &3Al 0 
~t GOTO • EIN• 
601 "Lt " : CALL &3800 
6:51 PRINT "LlNKSLAUF'" 
701 CALL &381 0 

DER FACHVERLAG F üR_7_:i1 _ RE_ r_URN _____ _ ___ _ 

TA6CHEN-C0f.1PUTER~ 
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.----------:-:.DURCJ-1 l NFORr.JRTLON VORN ~ 

PC-~430 Software fOr SHARP- Pocket-Computer 
S004 PROCRAMM-30 
Progra.mmsammh.in& rar den PC-1430 (und alle andere Sharp PC'5). Ca. 30 Prop-amme 
""' den Blr•ieh<n An~'t1ldungen, Spiele, Mathematik - dazu Proarumiertrieks und Uber· 
tr•&un&Shia·en für Procnmme anderer Rechner. Alle Programme 'aufen in der Gn:nd· 
version (d.h. ohne Speichererv:eitenmg). llandbueh in Spiralbindung J9,- DM 
SOOS POST-60 

Ennittelt oacll Eingabe du Gewichtes das Porto fOr die \'encltiedenen Versendw1gsarten 
innerhalb der BRD (auch EiM<:hr•iben, Eilsendung ete.). Das Prog......, leistet, ~-.. ~·esent­
lieh teurere elektronische Gerat< Vtn\Ogen. Man bendti$t nur noo.b eine einfach<! 8ri<f • 
9."la&e. 

Progr3JM1 mit Kassette 39,·· DM 
Litt ing 29. - DM 

Progra11m auf Microeassette 4'.--Die Bedieoonc i$I einfach - HELP·funktionen int"'1ert. Liereruni mit ausfOhrlicher An­
leituna. 
5006 POST-14 

Wie 5006. nur nicht Call% so komfortabel da nur ein i6-2eiehel-DiSp!ay = VerfO&wlg 
steht. Programm mit Kassene 30,- D.'I 

Listin& 20,- DM in Vorbere i cun2: 

TAB·KAL-16 
Tabel l enkalkulation fur den PC-1600 

- Bilan2-!6 
Bilanzanalyse fOr den PC- 1600 

- POST- 16 
Portoermittlun9 fur den PC-1600 (incl .Ausland) 

- - -- - -- ---- -----. - - ------
\ii eder ~inm.:.l ein Kret1 i vortr:i t ael t n der 11ALLE~ 
FOR SHARP· COMPUTER"· Zel1achrlf1 mit Begriffen 
rund uo den Computer. 
Dlesc=.!11 ersibt dno Löoungswc>r't e tW,JS \IOrüber 
sich I hr Sharp-Comput cr fr(!:uen wird (Sie hoffent-
11 eh •u<h 1). 

~ 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

2 

. ' ' 

( inc! 

senkrecht; 
1. Speichermediuo f ilr Taschcnco~put or 
2. Befehl zum Abspei chern von ProgrAmman 
3. Variabl e der Kre i szahl 
~. Bedi ngungs- Anweisung 
5. Abk.f . Elektronische Dat cnvcrarbe:Jtung 
6. neue Speichcrr:cdttn f . Te schenconput er 
7. Art der Datenübert ragung, wenn gleich-

zeitig 8 Bits gesende t werden 
8. Blinkender Punkt auf dem Bildschlro 
9. Funktion tum fest stcl lcn des Vortetchcn1 
10.ö f f nungsbefehl etncr Schnftt1t cl le 
11.Formatierungsan\l~faung 
12.Abkürz.f. WAIT 
13.Bct ehl zur Progr.ablauffortoctzung 

nach Bre3k 
14.Zuladcn eines vef1eren Program:1c1 in den 

Co=pu tcrspcfcher oft ... 
lS.Letzter Befehl einer Progr.achle1fe 
16.Stfehl zur \lertzu"'efsung einer V<1rS1blcn 
17.Logischer Ausdruck 

Vaagcrecht: 
18.Auslcscn von Data-Zeilen alt .•. 
19.Abk.f. A~crican Stand3rd Code fo~ 

ln{or~tion lnterch1nge 
20.~a.:::.en unter denen Daten abgelegt verden 
21.Befehl in einer ror-~~xt -Schlci ft 
22.Schreib-/Lese-Speichtr 
23.Anfangstypenbetet chnunscn von Sh1rp-

Pert phertegerät en 
24.Art der Datenübertragung, wenn die 

Codes bi t weJse der Rethe nach U~er­
t ragen w<'rd<'n. 

25.Befchl f.eJncn bedingten Sprung etc . 
for COTO, COSUB e 1c. 

26. Li$rbefehl filr den Drucker 
27.Var!abl e , die die ZeJlenno:'lmcr,tn der 

ein Fehl er aufgetreten i tH ,cnth::l ll 
28.Befchl, der die momcnt3ne Si(tpo1t 1Jon 

des Plot t~rs al s Ursprung bestJ~t 
29 . Print-Befehl fU t Drucker 
30. F'unkt i on f. Hypcrbe l t ..ingcns 
31 . Et ng~bc-Endc-T~st c 

. •••••••• ... „ .. ......... ...•••.••.• ..... „ . . ....... . „ ...• .•• . •.•. . •. .. ... . ................................... 

S 0 FF:f:E: :u: &: 
· ·· · · ·~-~~.~~--~~~~~.~~.~ ... „. ,.: .................................................................... 

--. --. - . --------- - - - „ - - - „ - - • - • - - - - - „ - - - - - " „ -

DER FRCJ-1VERLRG FüR __________ _ 
T RSCJ-1EN-COr.JPUTER ~ 

Do not seil this PDF !!! 

Hef l 3 1 Sc itr.8 



Alland more about Sharp PC-1500 at http:/fwww.PC-1500.info 

.----------DURCH LNFDRr.lflTLDN VORN ~ 
Tho•as 6tthrsitz 
6ronilU.'1r Str.12 Da s Streichholzspiel 

6000 Frankf u.rt i1/# 60 
Als stolzer B~sitzer des neu•n PC-~40 3 

PC-1403 und beQ•istert•r LeseY 
Ihnen hier •ein .Streichholz-

t irtjng l:laafsch~i.Lt 

Listino t:Stejchholzspiel 

IO:"G":CLEAR :RAND0/1 : W 
AIT 140:01~ 0SC4l*20 
:RESTORE 

13:f0R Y•l TO 4rREAD US 
(V) :PRINT • ";.DS(Y 
J :NEXT Y 

15:5•130: INPUT "Clleic h 
t od. <S)chWf.r„: ";At. 

18: lf AS• "L" TtEN LET S 
=120 

20: Z=lS+RND 10 
30: IfZ/2• !NT (Z/2) THE 

N 20 
40:PRINT USING "ttll";" 

Startpott:";Z:GOT 
0 78 

60:WAIT :US l NG "••" 
70:PRINT "'Du: ";E;" I ch 

:";Q; USING ••1t#"';" 
POTT:";Z 

78: INPUT "Du niMst: ••; 
E 

80:1f E>J DR E<l THEN 7 
8 

90:If Z-E<O THEN 78 
100: Z=Z-E 
llO:If Z=O THEN "WIN" 
120:If 5=120 THE~ LET Q= 

Z-1- !NT C(Z-ll/4)*4 
+RND C2l-1 :GJTO 140 

lJO:Q=Z-1- INT ((Z-1)/4) 
*4 

140: 1f Q>Z THEN 50TO S 
141: If Q=O OR Q).3 THEN L 

ET Q=2 
150: Z=Z-Q: lf Z<~~ THEN W 

AIT 120:PRINT "-
Du gewinnst! -":G 

OTO 180 
160:GOTO 60 
170: "WIN": WAIT 120:PR INT 

Shairp l403 si ie­
gt ! „ 

lBO: l NPUT "Nochm! l? (J/N 
> ";AS:lf AS•"J" THE 
N "'G" 

200:0ATA " W~r d~s l•tzt 

•" 21-0:DATA "Ho~lzch~n n ibM 
t, " 

220:DATA hat v~rlortn. 
" 1 "Ei n Spi~l von TGS 

SOOO:REl1 I LAUfSC/iRlfT 
5003:"L":CLEAR :DIH OS(ll 

*60:WA!T 40 
5005:0SC U= " 

":REH 1~ SPACES 
~lO:O•<l>=Of(l)+" 

Sh.arp PC-1403• 
5020:f.OR T=l TO LEN 0$<1) 
S02S:PRINT MIO• cOs<l),T, 

24) 
5030:NEXT T:GOTO 5020. 

MESSDATENVERARBEITUNG 
MIT SHARP-TASCHENCOMPUTERN 

Zu diesem Thema werden von allen Anwendern 
Li s tings. Berichte, Anregungen ·Und Tips gesucht . 
Geplant ist ein Buch. das sich mi t der Erfassung 
und vor allem Verarbeitung und Verwertung von 
MeBdaten aus naturwissensch4ft lichen und tech­
nischen Bereichen befaßt. sei es aus dem Bereich 
der Physik. Chemie. Biologie . Verf ohrenstechnik. 
Photographie. Meteorc·logie oder Medizin. um nur 
einige ~u nennen. 

Georg Bast 
Niedernhausener Str. 67 
D- 6200 Wiesbaden 

Alle an diesem Thema Interessierten sind aufge­
rufen. sich an der Realisierung dieses Projekts 
zu beteiligen. Interessante und druckfertige Bei­
träge werden entsprechend gratifiziert. 

MESSDATENVERARBEITUNG 
.MIT SHARP-TASCHENCOMPUTERN 

S''STEMHANOSUCH 
FÜR DEN 

SHARP1'.9c-2soo 

Systemhandbuch für den 
SHARP PC-2500 

ISBN 3-924 327- 20-3 

Autor: C:Sacoticha 

Preis ~9 .- DH 

Hit diesea Buch lernen Sie l hren Sharp-PC-2500 
quasi vom Inneren heraus kennen . , 
Es vermittelt Kenntnisse übet den eingebauten 
Mikroprozessor . dCQ Speicher, den verschiedenen. 
für den Computer interessanten Zahlensystemen . 
'Es beschreibt die zur Maschinensprache benöt igt~n 
Basic-Befehle PEEK,POKE,CALL,CSAVEH,CLOADH. 
Desweiteren werden ausführlich der Speicher ( Pro­
gramm-, Standordvariablcn-,Feld-u.einfache Vari­
ablen-, Reservespeicher) behandelt . 
D~s Thema der LCD-Anieige (auch mit japan.Zeithen) 
f ehlen ebensowenig wie die Angabe wichtiger System-
adressen und insbesondere nützliche Maschinen· 
spracheroutinen (u.a.zur Tonerzeugung mit 256 Tö­

nen). Die Token-T3bel1 e , ROH-Früfroutinen und eine Liste de r Haschinens~rache­
befehle sind weitere Thec en in diesem Buch . G~nz besonders intercssönt ~ind 
~I n Prnt,r:uno fiir !~~ehf.l ft l iehl'l An1o1endungen sowie ein Disas:::.cinblcr • 

DER FflC.YVERLflG FOR __________ _ 
T flSC.YEN-COf.1PUTER ~ 
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__________ OURCJ-1 LNFORt.lATLON VORN ~ 

Norbert Volbach 
Alemannenstr.21 
1000 Berlin 3B 

AQBgs.s.EN- UMBECHNUNG / ZBO JB 
für PC- 14xx (und andere> 

ote Proorammt e ll e nach a> und b> erfragen einen VERsATZ. Dort ist die 
Di fferenz zwischen Alt - Ade. und Neu-Ade . b~i Prnor~mmv~rsehiebuno oln­
zuoet>er;. Dann Ist di e ve rsc hleberlchtung mit · ·· <neu =höhere Adr.> oder 
·-· <r.eu•t tetere Adr .) einzugeben. Sie geben nun die original Adresse 
eln ur.d bekommen den neuen wert ln hex. nach Eh'TER ln dezimal und den 
dezimalen 2 • 8yte Wert (h i Qh,low) engezelot. Brauchen Sie diese Werte. 
ohne etne verschtcbuno durchzufUhren . dann beantworten sie VERSATZ mit 
'O ' <null> un<I '•' o<ler · - · . Bel 'DEF O' wlr<I <ler Hex-wert nicht nnge­
zelot. 

Bel dem Pcoorammtel l noch c > wird der errechnete Adr. -wert In der Form 
(00000 / &HHHH . l angezeigt <O•<lezlmal/H•hex>. 
Tell <I I bringt ein Ergebnis In der Form (VOff.·ffACH. •J CC.), wobei cc 

<ler CO<le fU r <len J R·Befeh l Ist. In <llesec Pgm.-Tell sln<I alle Werte In 
hex1 

I• Prcorarua e> erhalten Sie elne Programmaufli stung mit Jeweils dem 
ersten Buchstaben als OEF·Starttaste. 
Jedes Programm Ist zu Jeder Zelt mit 'DEF <x>· zu starten . Dies ist zum 

6etspiel bei Änderung des Adressversatzes auch nötio. ~enn man steh 
schon in dem ri chtigen Programm befindet. 
Wer ott mit Ma schi nen-Code an seinem Computer arbeitet. hat sicher auch 
schon einmal versucht e ln Progra11m vom List ino her auf dem Papier zu än ­
dern . Das hio r vorgQatollt• Proo~amm ist bat dicecr Arbeit eine wer t ­
voll e Hiife. Es Ist In Basic geschrieben un<I somit leicht an persönliche 
BedUrftnisse anzupassen . Und nun zu den Anwendungen: 

Ein KC·Prooramm wird auf einen anderen Speicherbereich umgeschrieben. 
o) HEX - ADRESSEN sol len oeän<lert wer<len. 

Starten Sie mi t 'DEF H' und geben Sie nur Hex-werte ein. 
<Pom.·Zellen 1· 7, Hexstrlngumwan<llung Zel len B•9> 

b ) DEZIMAL- ADRESSEN sollen oeän<lert wer <len . 
Starten Sla mit 'DEF D' un<I oeben Sie Dezimal -Werte ein. Woll en 
S i e einen Hex - we rt eingeben. muß ein '& ' davoroestellt werden. 
<Pom. -zellen 20· 24> 

c> Dezimal e llI OH/LOW· BVTES sollen zu einer 2-Byte A<lres se umgerech-
net werden. 

Starten Sie mi t 'DEF e· una geben Sie nacheinander High- una 
Low-Byte der Adresse ln Dezimalzahlen ein. zum zusammensetzen 
von Hex - Bytes braucht man wohl kein Programm. 
(Pgm .-Zel l en 25•26> 

ln einem zso HC-Prooraau11 müssen nach Änderungen retat lve Sprünge 
angepaßt wer<len <JR>. 

d ) Di e AdrCOl)C dc3 Sprungbefehl$ (JR) und .s:tc.:1 Sprungziel s l lege u 111 
Hex-werten vor . 

Starten Sie mit 'DEF J' und geben Sie die beiden Hex-Adressen 
ein. 
(Pgm.·Zellen 10· 19, Hexstrlngumwan<llung Zeilen 8•9) 

Ste haben die Aufrufe der Tell-Programme vergessen. 
e > Ole Tell -Programme werden mit DEF- Buchstaben angezeigt. 

Starten S ie mit 'DEF SPC' . 
<Pom. -Zelle 27) 

1 "H":PAUSE "ADRESS·SERV . HEX" : l ffPUT "VERSATZ: &";F$:GOSUB 8:0•J 
2 IHPITT "<•> OR <·> : ";ES 
3 IHPITT "ORC . ADR : &";F$:COSUB 8 : F•J:IF ES• "·" GOTO 5 
4 A•F•D: PR INT "&" ;HEX (F);" •V: &" ;HEX (A):GOTO 6 
5 A• F-D: PRINT "&" : HEX <F>; "-Y : &"; HEX (A) 
6 B• IHT (A/256>:C•A·8•256 
7 PRINT STRS A; " ( ";STRS 8;",";STRS c;")":GOTO 3 
B J • O:FOR H•I TO LEN F$: 1•ASC (HID$ (F$,H, l) ) : IF 1>57 LET l•l-7 
9 l• l · 48 :J•J • l6• 1: NEXT H:RETIJRN 

10 °J•: c 0 o:PAUSE ·zso JUffP• RELATIY" 
11 INPUT ·voN AOR . &" : FS :COSU8 a·A~J 
lZ IHPUT "BIS AOR . &";FS:GOSUB 8:B•J :1F A•B BEEP ! :PAUSE " NI CKT ffOEGLIC 

H" :GOTO 10 
13 IF A>B OOTO 16 
14 X•<B· A) · 2 : 1F X>l27 OR X<I OOTO 18 
15 PAUSE "JUHP FOREWARD":GOTO 19 
16 X•254 • (A•B) : IF X<126 COTO 18 
17 PAUSE "JUHP BACKWARD":OOTO 19 
18 BEEP ! :PAUSE "UNZULAESSICE · ":PAUSE• SPRUNGWE! TEl" :GOTO 10 
19 PRINT HEX (A);" · ";llEX (B);"• J ";HEX <X>:GOTO 10 
20 "D":PAUSE "AOR· SERY.OEZIHAL":I NPUT "VERSATZ: ";D 
21 INPUT"(•) OR ( · ) : ";E$ 
22 INPUT "ORO.ADR : " ;F: PAUSE STR$ F ;E$;stR$ D;" • ":PAUSE" DEZ (H,L)":IF 

E$•" · " LET A•F· D:COTO 24 
23 A• F•D 
24 B• INT (A/256> :C• A· B•Z56:PRIHT STR$ Al " C";STR$ B;",";STR$ C; " )":GO 

TO 22 
25 "B":PAUSE" BYTES HlGH/LOW":lffPUT "HI GH BYTE: ";A," LOW BYTE: ";B:IF 

A>255 OR B>255 COTO 25 
26 C•A• 256•B:PAUSE "(H,L) ";STRS A;",";STRS B:PRINT • ";STR$ C;" I &";H 

tDC (C) : COTO 25 
27 •" : PAUSE "D• EZ AOR." : PAUSE "H· EX ADR.":PAUSE "J · UffP REL.Z80":PAUSE 

"B· VTES HIGH/LOW":CLEAR : END 

DER FACHVERLAG F ü R __________ _ 
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RLLES FüR 6HRRP-C0f.1PUTER ________ _ 
COMPUTERLEXIKON FUR SHARP-COMPUTER 
Endlich ist Os sciwoit: Oae l angarwartoto loxlkon rür SHAAP.-Co~putar geht in don Druck . 

Cs enthält von Ar.'O bis ZCRO-rLAC alles, wa s ainon SHARP-Computer-uset lntoreaaiert. Nicht 

nur dor Anrängar rindat hier Antoor~on our s eine vielen rragon, sondern auch dor Profi 

kenn neues arrahren oder eino hiob- und s tichfeste Antwort erhalten. 

KauD ein Cebiet dar Technik ist in so ate~bereubondo• Tempo gewachsen •io die Computer ­

t echnik und ein Ende diosor Cnt~icklung ist noch nichi in Sicht,-dashalb .rurden auch 8o­

gritt8 aufgenommon, dio den SHARP-Banutior von houta vielleicht erst morgen inta~ossieran, 

. wie z . 8. CO·Ao; oder Scanner ••• • Wer dachte dann vor Johron , daG e s für die kleinen 

SHARP-Pockotcomputer bald Oi okettonlaufwarke gibt? Doohelb 3ind oJch o ichti90 lnformati­

onon über Dis ka ttan ontholten. Soweit eo dOQ Verfasaar sinnvoll orschien , wurden euch 

wichtige Beg~iffo ondorer Syate~o erwähnt ( z .S. ms-DOS- eingotroglnas Qaranzaichon dos 

Sortworehausee m1:Rosarr) 1 um den Inhalt nicht zu firmenape zirisch werden zu lesaen. 

~a, schon nougierig ge• orden1 Am boston sichern Sie oich gleich eln Ex8cplor mit einer 

Beatal lung. 

Oieaea flSCHEL- Pr·:id'ukt könnon sie unter der ISDN-Nummer 3-924327-21- 1 entweder 

di rekt bei flSCHEL (wir freuon una achon jetzt auf dio r Jut von 9es taJlungen) 

oder be1 elnor Ouchhandlung aus dom f JSCHEL ElNKAUFSfÜHRCR boetellen. 

Oiosoa Such wird Sie getreu de~ 

vorn bringen 

f1SCHEL- Durch Jn"ori:iat.Jon vorn 

Schritt noch 

/?Ir -- --- -- -· -·- --- --··- --- ---- --- -- ---- --- -- -· · -- --

Norbert Volbach 
AJemannenstr . 21 

NUR EIN PRQGRAnn1 
für PC-1401/2 

1000 Berl in 38 

Haben Sie e i nen Moment Zeit? wenn Ja. dann geben Sie das folgende Pro ­
gramm ein und starten Sie es mlt RUN oder DEFA. Es erscheint ein Hin­
weis a uf dem Display . den Sie s ieb merken mussen. Das Programm wird mi t 
8RK beendet. 

500 "A" :CLEAR:WAIT O: PRINT "":CALL 1442 
510 RESTORE 560:GOSUB 540 
520 FOR L• 24596 TO 24615:READ A:POKE L ,A:NEXT L:FOR 8 • 24665 TO 24679:REA 

D A:POKE R , A:NEXT R:G-OSUB 54 0 
530 FOR L•24576 TO 24615 :READ A:POKE L .A:NEXT L:FOR R• 24640 TO 24679 : REA 

D A:POKE R,A :NEXT R:GOSUB 540:GOTO 510 
540 FOR B•l TO 99:NEXT B: FOR L•24576 TO 24611 STE? 5:POKE L,8,18,125,34, 

16: NEXT L 
550 FOR R• 24640 TO 24675 STEP 5 :POKE R . 8.18,125 ,34, 16:NEXT R:RETIJRN 
560 DATA 227,9, 9 ,1, 1 ,0,0 ,122.0.0 .8,84 ,84,84,32,56,68,68,68,o 
570 DATA 32,64,64,63 , 0 , 24,84 ,84, 68, 5 6,120,4, 4 , 8,1Z7 
580 DATA 0,0.0. 0.0.124,18,17,18,124,8,126,9,1,2.38,73,73,73,so,62,65.65, 

65,34, 0,0 
59 0 DATA o . o.o,o.8,8,8,o,o,o,o.o,o,65,34,20,8,127,62,65,65 , 65 , 62,o , o .o, o 

.0,32. 84 
600 DATA 84,84 ,8, 24,84 , 84,68,56,32,64,64, 63.0 ,32,64,64, 63,0,124,40,68,68 

,56 

>>WER F I SCHEL NICHT KENNT, HAT SEINEN SHARP VERPENNT<< 

'---------------FLSCHEL Gt.1BH - ------
Heft 3 1 Seite 11 
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,, / d. hl f . . - 1 „ :: ~:: urc n ormc1t1on vorn mm1;~;g; 
Walther tt i kloss 
cartcnstrarle 5 

7 819 Oenz.1 i n gon 

Wer öfter l ä nger e Texte in 1'ext­
v::i r l n hl ~r1 at)~petcher t <z.n . T e xte 
tt11.-; dr~r EP 1. 1, >. Vf-;-rm i Ot. beim 
l'C' 1·';00 d I e MO~J l i r: ll k e 1 t. c1 i ~SC 
n<ir.'htrtinl l ch z.11 v e r·ttndern , 
11tii'le cJi ~ nanzc z~ l Je u c u t: Ln ­
< 1„~u•11 z11 mflss t) fl. Mt t "'~"' rro­
'll'amm V/\UfH> 1 T 1<i'itt11tn 1 s~iml 1 i e he 
T 1•x1va r ial) l1!11 i P•J• !r:t.~l 1 v eri;iu ­
' l f-' c l 111ir1 wl 1,_•1h1r ül>!1~;e;:pe lchc:1· t 
Wt">r CIC n. 
Na •:h rlcr l n it l a 1isler 1ino durch 
CALL < !itartn,Jr e~se > Ka11n cta.s 
1·1·uor.ttmm mi t VEO<Textv~arle;thle> 
' z . n . vr::o A$(t >> fl u fneruf~n we-r­
d~n .1 11 Oer· Anzelg~ ers<:tu~ int der . 
Jn b::tlt dr.r Variahlcn . In unser em 
B•dSpl e l CA$(1) ="TP.Xt " ).Dieser 
ka nn nun hel icbi O ve r findcrt w,:.~ r „ 
f1r•n . Wl r·d eine nich t vorhc;in<lene 
VHri.ah l e aufyer1 1fl2'n so erschein t 
ERt.:OR 5. 

tn "t.O:< f, :1.01 l\,&OE : AOR X 
20 "'Vt11 &CA : (J''TE &56 
._,tJ ·· nRI < tf.T C'JOI\) , &:;:; 

110 „,JMP 8CA5R 
50 "'& 11• A.E2l• A:OR I <&790'•>.&SS 
6 0 " l.01 S . C&?FV.O) 
70 „CPI A . &OO: l fl'# < >:RTN: l!NOIF 
AO "J'$1t A 
~J() " : nn~ i nn hei Ve l"'Wendung 
9 1 „ : m 1 t. OELF.''fF. 

lflO „MAJ:.!KE::! : l .J) I Y , ß,7000 
110 „LIN \ ' :CPI A.&5 b: IF#( >:flClt 1'1ARKE3:ENf>IF 
12 0 " l.JN Y:Cf'l A.A.1„5 : IF#< > :l\C ll 1'1ARK8:'\ : ENOIF 
13 0 „ L I N V: CPI A ,&44: I F#< > : UClf HA~f.:.E'.):EN D I F 

11.n "'1.0X Y : Lnt Y,&7flBO:l.Ot Ul. , 6 
150 „ PS1 1 V 
1()0 ''l.: T tN :LOP L 
1 70 ·•·pop V: S.11' g.f)f„OF 
t 7r; - • 
H«l '" IF#CR:l.l>I Utl,21 : SJP &CDflB:ENOll' 
190 „LOI A,&:,O :S IN V 
2 nn '"l.fll A,S.:'.!:!:SJN Y : PSfl V 
210 " Vli,J &r>C 

215 
2 20 „CP I A,800 
2'.lO " I F# • : POP Y:Dl!C Y:LDI A, &22 :13Cll L2 : 1!NDll' 
2'•0 " flCC lll. : POP Y 
250 " L :l.tN X :SIN Y:l.OP L 
260 " OIZC V 
270 " 1.2: ,JMP &CA92 
2RO "MARKE'.l:l'OP A:RTN 
2<JO " END 

ICH &LAUB nlCH TRITT EIN PFERD 
BER NEUSTE FISCHEL- HIT I 

l.laf,ht r t1 a ,to•• 
GR„( t l 'UI CI". 5 

/91 9 Otnzl in4 t t'I 

WAlt f[H 

7C02: 1'0 58 BS OE FD CA CD CA 
7COA: 51) EO 79 0 1. 55 BA CA 58 
7 Cl2: UE E2 4A EO 79 01, 55 AA 
7C11\. : 7~ '•0 1)7 00 f!ll 01 9A 

wotten Sie cl l e~e Edltorerwelterung zusammen 
m l l ch•m rrour·~1mm OEl.13Tf~ uenu t Zt'n . !1-0 w 1 f ' ll 
cter fo 1 gc:rnl~ T t: t 1 ab &7CAI des Progrumm.s 
f>ELETE elnueg~ben<&8A uncl &9A entfa l l en> . 

7C23: 58 70 5A 00 55 (l7 56 80 
7C2ß: 02 BE 46 55 07 4 !j 81) 02· 
7C'.13 : AE :lF 55 R7 44 Bll 02 BE 
7C3ß: 'J8 FO 18 58 71) SA 80 6A 
7C43: or, FO 98 F5 88 03 Fll I A 
7C4 B: llE l)f' OF 83 05 68 15 ßE 
7C53: CD . Rß 1)5 3 0 51 ß 5 22 51 
7C!;i0 ; F l) 98 l>C R7 00 8 9 07 FD 
7C6'.l : IA 56 0 5 22 81.l 08 62 FD 
7C6B : lA 1. s 51 88 01. 56 BA CA 
7C7'.l: n f'D 8A 9A 
l>:i.:s 1· 1·oq1 : 1111111 i sl. l'\• I oka t i h <' 1 . j ~(l<'>ch 0110 
cJjt.· :-il•11· t;.11 l1' (!!'i!"t:'.! uüt«)d~ Se i n . 

f:insprunnnctresse der Etnoabeumleit ung 
nach &7A50/ 5C l aden 
Flan fOr- Glngabcumlelt.ung setzen 
Rhckspr uoo z 11m Edl t.or • 
To.s l.tJ11~ l noahc au fr11 fen und 
Fli'lg n e u set z.en 
falls ni c ht l!NTER erneute Abfrage 
ze t chen 1 n Akk11 merken 

CHARKE2 sjP,ltQ r>P.t:); Y · RCO z e tot auf Anzeige 

PrU ft au f VED 

Eln~egebene var iable 
an ßuffer3nfa11g 
tra nsfer i e ren 
SPP.lr.ll ert cs1 der variablen ab V - Reg 
im A~ - x; falls n i c t• t vornnndcn C=O 
Dei C • O E:RROR 21 ausgeben 
Ab varlal> • e1u) me n " • " und 
Hochkomma 8Pei (;hern 
Aus /\ R·· X A(l f'e ssE!' <t er var i ablen nach 
X- Ren: Lönoc nach UL unc1 Akku 
l.ännc = o ? 
Fal ls ja ltochKomma i n Akku und Sprung 
Liinoe korrioi e r c n und Adresse ho l en 
Tl•xt. t r1 111r 111 tt)11ffer iibert r agcn 
letztes z~ t c t•l!n Jm Akku 
Spru n g lo Editor ml t Edi t l c rmöglich l<eit 
Hier könne n we l ter·e Erwel teru ngen angefUgt wer den 

·-......... ·-... ---·· .... --.... --... ··-.. -·--.... --. -~~~-~~ ~~~-~~~~~~~~ ~~~~~ ~ .. ...... -~ 
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ALLES FOR SJ-lARP-COr.lPUTER ________ _ 

PL-~5001AJ 
PC-l500(AJ 

Dieses i~t ein ZB­
h lensvctisp ie 1. E'i 
rnvs.s die Zah I 2cui­
,schen J und 99 .9e.­
fvnden werde~, der 
PC h i 1 ( t do.be i . 

IS::.hnitt= 
"' .... 
5.(10 '" 

Ve~svelle dvrc~ Spie le ergibt deo Sc~~:t t . 

_, U" ..... IH - .-. . 1 :::.. • -:•P 1 e 15. 00 Ver ;:.i_~c.h e 
Macll de~ 3. Sp~ cl wa~cr'I c& 15 üersvc~e 

„, ... 
"' R i Gh t, i •:i! 

Oie gcsvchte 2Qhl is1 9e·rvridcn 

"' ... "' 1< ? )99 

Di e ~nzo.til der Ucr 
suche si~d unbe9re 
l'\7t • St o.rt Cr'\ II\ it 
RUN oder DEF A. 
100: "A"REM c~ b~ 
J0J:REM KIQUS Mit7 
l02:REM Mardal• J2 
J03:REM 337 St •sen 
J04:CL EAR :S=l :U= I 
J05:CLS :WAJT 9 '!~~~~~~~~~~,.,,,,,..~~ .... ~~~~~~~~~~,~„~~ 
J 06: AS=STRS RNO 99 t"i 1. 1 ( .. J/t·· ·.) ~ .. ' 

: B= i: c.-99 ·10G11 fflO. 1 Mr 107: CLS :IJAl T a: 
CURSOR 9: P.~INT 
STR$ Bj "< •·: 
CURSOR 14: 
PRINT ">";STR.S 
c 

110! CURSOR' J J: 
lNPUT O:U=l>+ J 

l ·11; JF O=UAL PSCLS 
: WAi T : CURSOR 
s:PRJN T "R•c~\ 
i9 1':s~s·1 :GOTD 
120 

IJ2:Jf O<UAL ASANO 
D>BAND O<CLET 
S:D: GOTO 107 

113: JF D>UAL ASPND 
O>BAND D<CLE T 
C=O:GOIO 107 

114: JF O<=BOR D>=C 
LCT v~v ·· J :GOTO 
J0/ 

llS:CLS :WPIT 0: 
PRJ Nr '' Noch mo. J 

U/NJ 7" :BS=" 

JJ6:BS=JNKEYS :JF 
8$=" "GO TO 116 

117: ! F BS="J"Ll:T X 
= l :GOTO J85 

I JB: lF BS="W'(NO 
JJ9: GOTO llfr 
120:Wl'IJT :PRJN ! 

S TRS tS- J i ;". S 
p:et•' ;CU- :>;" 
Versuche'' 

12J:PRJNT USlllG „_ 
tH1.t111•·; ··sctiflit 
t:";!NT t ( tU- l 
J/ tS-lJ'f J00>•. 
5) /J00 

l 22:GOT0 J JS 
J23:GQTO 10/ 
J24:END 

Pl:·15BB 

Bei "J'" da.s riQe.cllste Sp:e 1, bei 

- - - - - - - „ - „ - „ „ „ „ - - - „ „. - .- „ „ „ - ... - „ „ - - - - - „ „ „ „ - - „ „ - • „ -

PC-1500' TIME• <WANDELT ·TIME• IN S~R!N6 UMl . . . . 
Dieses Programm i st ein Beispiel fuer eine Ze~tanze19e, s1e w1~d mlt 
OEF S ~estartet.o;e Umwandlung der TIME-Funktion in e i n en Str1n9. 
erfolgt durc:h CALLS, CStr i ngv.ariable) .Das Masch i nenpro9ramm,was ~n 
den Zei le:n 90-100 in den Spetchel"· gepokt wird.wird untQr dem Sas1c­
Listin9 in RVS- Mnemonics gesondert 9elistet und erleutert. 
80 „S''CALL &E23D,CLS :S•STATUS 2•3' IF STATUS 3-STATUS 2<30PRINT „zu WENIG 

ICHERPLATZ!„,END 
90 POKE S, 8.EC, &SE, &E5 . &94, 8.'•A, &02, &95, &oo. 8.03. 887, B.AO, &91, &02, &4F' , S.06,8.4A 

100 POKE S+l6,&00,&B5,&09,&0E,&BE,&09,&02,&DC,&FB,&9A 
110 CALL s;Ts:CURSOR 19:.WAIT O:PRlNT MIO• <T•,5,2) .„:··;MIDS <TS,7,2) ;" ··; 

RIGHTS <T•,2> 'IF !NKEY• .„„THEN 110 

7C01 CALL CECl l oesc:ht AR-X 
7C02 CALL E584 laed AR-X mi t Daten aus dem Timer 
7C05 LO XL,02 Xreg zeigt avt erste Stelle des Time-Wertes 
7C07 LD A,00 
7CO<:l SRD 
7COA CP A,AO pruett,ob Monat kleiner 10 ist 
7COC JR NC ,+02 <7C10JSprung,wenn Ja 
?COE AOD tX> ~06 ko rr i9lert l0-12 
7C10 LD XL, 00 Xre9 zeigt auf Exponent 
7C12 L.O A,09 lilcd ExponQnt mit 9 
7C14'LO (X),A 
71:15 CALL 0902 formt AR-X in Stri ng um 
7C18 CALL CDC> laed Adresse des Strings nach Xreg,Laenge nach A 
7C19 SCF setzt Flag zum Laden der Variable naCh CALL 
7C1A RET Zur"veck ins Bnsic 
<All~ Zahl~nan9abcn ~ind in HQX.Oie Ad~~szcn ~ind willkuerJ;ch.> 

Druck: PC-1SOO+CE-162E+Brothcr HR-5 Thermodrucker 

Petef'" Mef'"Z 
Kaerntnet""str~s5e 9a 
5910 Ferndorf 

PC -1500 SORTIERPROGRAMM 

o;eses Pro9ramm wird m;t OEF A autgerufen.Ez sortiert Str;ngs,dessen 
Anzahl und L&en9e e;n9e9eben werden mußs.Soll ;n abste i gender 
Ri chtun9 sortiert werden.so muss ;n 2ei l e 40 '>'~tatt'<' ein9e9e ben 
werden_o; o Qi9entliche Sortierung ist ;n Zeile 40+SO,sie kann ohne 
weni9e AQnderun9en ;n andere Programme uebernomman werden_ 

5 REM 14.4. 'S?;PETER MERZ,KAERNTNERSTR.9a,5910 FERNDORF 
10 „A„CLS 'CLEAR 'PAUSE „ SORTIERPROGRAMM'.,INPUT „ANZAHL,„;N,„LAENGE,·';L 
20 D!M TSCNl•L,N•N-1,FOR l•OTO N'!NPUT „TEXT:";TS (I) 
30 NEXT f, WAIT O' PRINT „ SORT" ;N• I 
40 F OR P•OTO N-1,J=P,FOR l•J+ITO N'IF TSCJl>T•Cl>LET J•I 
50 NEXT I:TS<N•l>=TS<J> ,T$CJ>=TSCP>,TSCP>~T~CN+l) :NEXT P:WAIT 
60 PRINT "SORTIERTE LISTE' „' FOR I •OTO N' PRINT T• <1> 'NEXT 1 'END 

._ ______________ FLSCJ-lEL Gr.lBH 

SPE 
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Ulrich P&mp 
LlndenstraGe 182 
4000 Düsseldorf 1 

l "CRRr V1.12 - -- •24 byte• lOn?" 
2 WAIT O:PRINT "DATApruefung laeuft .. . ":GOSUB 300 
3 IF S<>470l2BEEP 2: WAIT :PRINT "Fehler In DATA·Elngabe!!":END 
4 RESTORS 
5 BEEP J:IHPUT "STARTADR.: "; ST:A=ST: WAIT O:PRINT "Ladepro9ra11UD laeuft ..• • 
6 SE=S~•423 Das Prooramm CREF v1.12 erstell t eine Cross-Referenoe-Llste 
7 READ I für Baslc-Prooraauae. Es berücksichtigt alle Sprungbefehle 
8 POKE A,I des Sharp-Baslc Im PC•l500 (A) . 
9 A=A+::IF A<•S&THEN 7 H 1 c H T berUckslchtlgt werden LabelsprOnge sowie Sprung -

10 A=380:G•272:GOSUB 25 var i able . d.h . • es werden nur SprUnge. denen eine Ziffer 
12 A=380:G•279:GOSUB 25 f olgt, untersocht und aufgelistet. 
H A• 32':G•29l:GOSUB 25 Das Prograa1 .s t "lt dem Loader voll relokatlbel und belegt 
16 A=330:G•322:GOSUB 25 I• Speicher 424 Bytes. 
20 BEEP 5:WAIT :PRINT "STARTADR.:";ST:END 
25 A• A+ST:G• G+ST 
26 B • IN~ IJV256):C•B• 256 
27 C•A·C:POKE G,B,C 
28 RETURN 

lnteres.s enten können das ln RYS-Assembler oe.sc hrtebene 
Ouellprogra1m11 gegen Einsendung eines fra nk ierten unc 
adressi e rten Umsch lags bei mi r erha l ten. 

30 DATA ' CD,&CC,&65,,FD,,88, , CO ,&CC,&67 ,&84,&18,&04,&lA,&54,&FD,&OA,&46 
40 DATA •44,&4 5,&28,&4S,&2A,&4 4 , &0 5 ,&87,&Fl,&88,&0C,&87,&00,&99,&0A,&44 
SO DATA $0S,&D7,,PF, 68D,&Gl,a,6,6lC,644 1 &0 5 1 &B7 1 &,1,668,«22,&B7,&,2,&$8 
60 DATA •lE,&B7, &A7, &8B,&06,&B7, &AE,&8B,&OE,&9E,&26,&44,&0S,&B7,&3A,&9B 
70 DATA &2C,&D7,&0D,&9B, &3S,&8E,&0A, &44,&0S,&S7,&E6,&93,&26,&8E,&02,&44 
80 DATA &05,&B7,&30,&81,&25,&B7,&3A,&83,&2l,&FD,&A8,&FD,&98,&84,&l8,&04 
90 DATA &1A,&BE,&03, &0S,&FD,&l8,&F0,&1A,&A4,&51,&24,&Sl,&F0,&2A,&A4,&51 

100 DATA &24,&Sl,&05,&B7,&2C,&99,&6l,&44,&9E,&2l,&BS,&FB,&Sl,&BS,&BC,&Sl 
110 DATA &A4,&51,&24,&Sl, &9E,&71,&BS,&00,&6A,&07,&Sl,&88,&03,& 44,&F0,&5A 
120 DATA &FD,&88,&54,&54,&54,&54,&55,&B7,&00,&8B,&03,&56,&8E,&30,&1S,&B7 
130 DATA &00,&88,&03,&56,&8E,&28,&F0,&5A,&44,&44,&44,& 44,&45,&B7,&00,&8B 
140 DATA &03,&46,&9E,&2 2,&05,&B7,&00,&8B,&4l,&46,&9E,&2A,&6A,&03,&FD, &88 
150 DATA &O S,&28,&15,& 4l,&A4,&51,&88,&08,&FO,&OA,&FO,&SA,&9E,&3C,&F0,&88 
160 DATA &FD, &98, & 55 , &F7, &81, &lE, &8B ,"&02, &8E, &14, & 55, &F7, &81, &16, &88, &02 
170 DATA &8E,&OC,& 55,&F7,&81,&0E,&8B,&02,&8E,&04,&55,&F7,&8l,&06,&FO,&lA 
180 DATA &FD,&OA,&9E,&6 2,&FD,&lA,&FD,&0A,&9E,&JE,&BS,&Ol,&AE,&79,&F4,&FD 
190 DATA &OA,&4S,&B7,&00,&88,&03,&46,&8E,&06,&05,&B7,&00,&8B,&60,&46,&BE 
200 DATA &ll,&7C,&FD,&88,&44,&44,&BE,&ll,&7C,&A5,&79,&E6,&B7,&BC,&83,&02 
210 DATA &8E,&03,&BE,•ll ,&46,&44,&44,&FD,&lA,&45,&l7,&8B,&03,&46,&8E,&0F 
220 DATA &05,&46,&54,&l7,&56,&8B,&02,&8E,&06,&FD,&98,&44,&44,&9E,&29,&FD 
230 DATA &88,&BE, &ll, &4A,&9E,&4C,&85,&0l,&8E,&02,&B5,&00,&FD,&88,&FD,&98 
240 DATA &FD,&C8,&BE,&A3,,06,& 48,&7B,&4A,&7F,&BE,&A9,&Fl,&BE,&A7,&69,,FD 
250 DATA •8A,•YD,alA,&FU,60A,6U7,&0!,&8~,&lZ,&FD,&68,&6A,&02,&48 1 & 7B,&4A 
26P DATA &7F,&B5,&20,&0E,&BE,&A7,&8l,&88,&0C,&FD,&OA,&9A,&FD,&88,&FD,&98 
270 DATA &45,& 28,& 45,&2A,&58,&79,&5A,&80, &FD,&18,&FD,&88,&CD,&10,&40,&B5 
280 DATA &20 ,&Sl,&Sl,685,&00,&lE,&FO,&OA, &BE,&A3,&06,&6A,&0A,&8E,&B4,&F4 
290 DATA &BE,&A7,&69,&FD,&lA,&FD,&0A,&9A ~ 
300 CLEAl :R&STORE " ) 
310 FOR :•lTO 424 J ~ 
n~ ~~~~RrS·S•R - - - - - - - - - - - - - - - - • - - - - - - - - - - ...• - ..... - .• - -~-. ~~ 
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Graf ik - Handbuch für SHARP-Computer 

ISBN 3-924 327-04- 1 

Autor: Klaus Schre·iner 

Prei s ( i r'IC 1 • 7% Mwst.) 

Dicsc5 Buch spricht sp~ziell die ßcsitzer de r 
Shorp-Plotter CE-1 50 . :E-SlS/S16P 3n . Hit eini­
gen kl e i nen Abstrichen jedoch gi l t dieses Buch 
ouch für den ncvcrcn CE-140P. 
Eingangs werden die Funktionsweise. der Anschluß 
tin Sharp-Computer und element are Graf ik-Bcf ehle 
der Plotter oi t einigen Beispielen erläutert . 
Hiernach folgen verschlcdcne Crafik-Crundouf-
g11bcn. 
Hi t det:'I danach beschriebenen Graf ik- Editor CRAOOR 
l~~scn· 5ich verschiedene Bildmustcr,vo~ Menü aus 
ßC8teuert 1 zcichne;n und auch abspeichern. J edoch 
iGl dieses Programm speziel l für den PC- lSOO(A) 
geschrieben und benötigt mind.15kByte. Da das 
Progr3m:'lll jedoch r~cht gut dokumentiert ist, kann 

man darauo aber ein öhnlichcr; Progr3mm für seinen Rechner schreiben. 
Schliclli ch vcrdcn noch Kreir;- und B:t llccndiagrammc, sowie Zeichnen von Funktio• 
ncn, Schraffuren von Vielecken, Computer- Animationen und Grundloten der 30-
Crafik behand elt. 
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DURCH LNFORt:lRTLON VORN ~ • r i#le + MZ-800 + MZ-700 +MZ-800 

" UNIVERSAL DATEI „L „ „ „ 
--- -Mit Hilfe dieses Programmes.können Sie jetzt laicht 

Ordnung in Ihre Video·s , Schallplattcn,Bücher odor 
Adressen bringen und verwalten. 
Dazu benötigen Sie nur noch ein einziges Programm 

••••••• • U N l V t: R S A L U AT E I • .. • • • • • • • 

uer Clou der ganzen Sachc,Sio können dieses Programo 
Ihren eigenen Wünschen anpassen und die Programm Namen 
beliebig oft ändern z.e: 
Altes Programm Neues Program:n 

Video ·Listen Archiv Schallplatten Datei 
Cassette Nr : Platte Nr : 
Titel A : Seite A : 
Titel 8 : Seite B : 
Spieldauer : Interpret : 

Diese Progranm - Anderung wird mit der uate'i abgespeichert 
und bo1m loden 1n das Progra mm clngogobcn.uodurch lst das 
Programm " ' UNIVEl~SAL - einsetzbar. 

Kenue gesteuert für: 

cingabc 1hror uaten 
~uchen üesamt Datei oder nach Titel A/B 
Ändern/Löschen der Daten 
Laden von Quick Disk oder ~essette möglich 
Speichern auf Quick Disk oder Cassette möglich 
Ausführliche 
Uuick Disk. 

Programm - lirklilrung auf der cassette oder 

Lieferumfang: 
Bitte genauen Typ angeben MZ 700 oder MZ 000 

" UNI DATEI " Cassette Preis 42.-DM 
Quick Disk Preis 49.'jjM 

r-

' • .r 7 
1 ... .MZ -800 .. .. .MZ-70Q . ... MZ -BOOj ,,,,. 

Preise inc l . 14% Mwst. 

Ihnen eine optimale Verwaltung Dieses Programm bietet 
Ihrer Adressen und zusätzlichen Informationen. 

Menue aesteuert in: 
"ADRESSEN mif Eingeben 

Suchen 
ll.nde rn/Lösehen IN FORMATIONS DATEI " 
Laden 
Speichern 
Anzeige des freien Speicherplatzes und Eingabe Nr. 

Zusätzliche Eingabe zu Name ,Straße ,Wohnort und Tclofon 

Branche 
Datum/Termin 
Textinformation (J/N) von 4 Zeilen 

Suchlauf nach Eingabe von: Ihre Bestellungen nur an 

Branche Fischel G"bH 
Name Kaiser Friedrich Stral!e 
Datum/Termin 10DD BERLIN 12 

~·· Gesamt 

54a 

Bei Abruf und Anzeige der Adressen werden vorhandene 
Textinformationen angezeigt und können abgerufen werden. 
Diese Informationen können Sie ändern oder lösehen,Sie 
können auch Informationen neu eingeben. 

Laden.:::seeichern 
Daten können auf Cassette oder Quick Disk gespeichert ,oder 
von dieson geladen werden. 
Ausführliche Programm - Erklärung auf der Cassa t t e oder 
Quick Disk. 

Lieferumfang: 
MZ 700 oder MZ 8DD Bitte genauen Typ angeben 

"Adressen Datei" Cassette Preis 48.- DM 
Quiek Disk Preis 55.- DM 

Incl. 14ll: llwst. 

- DER FRCHVERLRG FtJR 
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Black Jack 
Spieh.nleitung: 

Black Jack 
Spieler.: 20 Punkte. 

·Black Jack wird nach den gängigen Re­
geln von 17+4 gespielt. Dabei spielt 
der Spieler gegen den Sharp M2-7/900. 
Die ersten beid@n Karten werden auto­
matisch ausgegeben . •alls eine weite­
re Kar t• gewunseht wi~d, gibt man 'J', 
andern~all$ 'N ' ein. 

Durch Drucken einer beliebigen Taste 

fBl f8l fiel 
~ l!_.!l ~ 
MZ-7/900: 19 Punkte. 

wird das Spiel gestartet. Sr .. 14 Siege. Spiel•r g e winnt! 
MZ-7/800: 12 Siege. Neues Spiel? 

10 
20 
30 
40 
50 

B 1 o.ck Jack 

•;n Sp ; el f i.J" SHARP MZ-700,800 
S-Bas ;c u nd Bas ;c nz-Sl008(Q0l 

490 CURS(:Rl ' 23 •PRINT"Ml - 7/ 800: s ; ogc. 

500 FORR=1T0300:NEXTR 
5 10 'FOR l =0T032 
520 W( I J, 0 ICH 6LAUI 

60 530 NEXT I DER 
;)0 wr" itieo b ':f 540 K(l ) • KC2l =0 
80 Th o•o.s Wüst neck 550 CURSCR 11 , 3: PR 1 NT" 

90 560CURSOR l l,12:PRINT" 
100 CLR•COLOR , ,7,0•CLS 57 0 Ll l J=0:L l2l • 0 
110 0 !MW(32):0[MAS(32):0[M8S(32l•OIMKl2 l 580 CURSQR22,3•PR INT SPC( 18l 

•OIMLC2 l 590 CURSOR22 , 12 :PRINTSPCl 18) 
120 FORX=1T08 600 Kl 1)=0•K(2l =0 
130 READC••READDS 610 CURSOR21,21 :PRI NTSPC(I SJ 
140 AS(X )="•"+Cs :BS(X)=OS+ "• " 620 CURSOR2. 1, 23 :PRINTSPC( 18) 
150 f\SlB+Xl • "•"+Cs •BS( B+Xl • Dh" •" 630 FORG=STOl 1 :CURSOR0, G :PR [ NTSPC( 40 l •NE 1 

160 AS(l6•Xl= " *"+C••BSC16+Xl • Dh"f " xm 
170 AS ( 24+Xl="T" +CS: 8S(24+XJ=OS+"i-" 6 40 FORG<I H020•CURSOR0 , G:PRINTSPC( 40) :N 
180 NEXTX EXTG 
190 OATA" 7" ,"7" 050 CURSOR11, 3,PR!l<T(2,0l " 0" 
200 OATA" 8", "8" 660 CURSOR11,12• PRINTC2,0J" 0 " 
2l0 OATA" S '', "9 " 670 CURSORl 1, 2 1 :PRINTI4,0JUSJ NG " MM",S 
220 OAHl "l 0 "•" 10 " 680 CURSOR11,23•PRINTC4 ,0)USJNG " M~ " ,B 
230 DATA'' B'' ,"B ' ' 690 f ORQa- 1T0500:NEXTQ 
2t10 DATA " 0 " 1 " 0 ./ 7A"t II= 1 
250 DATA " K", "K 710 GOSUB1070 
260 Of\TA" A","A" 720 L( l l =LC l ) + l 
270 PRJNT(0,4)" 0il3 ";SPC(38 l ;>30 CURSOR 11,3•PRl!'IH2,0lUS!NG " """•K(ll 
280 CURSORl 4,1 •PR!Ni" B l o.ck Jo.ck" 740 ! F lKll l •22)„ (LC 1l=2)THENKl1)=21.5•CU 1 

290 PR!NT"lll Sp ; • l onle ;u;ng : " RSOR1 1,3•PRINTC2,0l"HM" •CURSOR22,3•PRJNT 

300 PR!NT'' IU Black Jack wird nqch den gi:i C2,9l"B lock Jo.ck2":GOTOS30 
ng ;gen Re - " 750 ! FK( ll • ?.1 THENGOT0930 
3 10 PRJNT"lll ge ln v on 17•4 gesp ; elt. Da 760 IFK( ll>21 THENCURSOR22,3 :PRINH2,0 J"S 1 

bei spie l t " . P.ieler"' ist t. ot.2 " :1<( 1 )=--1 :GOT0930 

320 PR!NT"Ii del" SP ; • 1•1" g • g•n den S~al"P 770 FORT •0T0400:NEXTT 
MZ-7,800. " 780 IFL C 1 )=1 TllENFORP • 0T0300 •NEXTP :GQT071 

330 P RINT''riJ Oie e r sten beiden l(~,...l (! n wer 0 
den QUlo-'' 7!:10 CURS0R22 1 3 :rR Jt~TC21 0)"1-loct- c :no Ko.r-t 

340 PRJNT"W ma.t i sch o.vsgegebeo. fo. l l s e t'?" 
ine weite-" 800 GETSt · 
350 PRINT"W l"e Kal"le g•wi.Jnscht w; l"d, 9 ; b 810 IFSS="J" THENCURSOR22, 3 •PRitHSPC( 18) : ' 

GOT0710 t man '.1 '. " 
360 PRINT''W a nder nfal t s ' N" c i n. " 
3/0 PRI NT"Q Ou,..ch O,..Vclc~n ei ne r 

B20 IFS•="WTHENCURSOR22 ,_3•PRINTSPC( 17): 1 

bei ; eb USRC62J•GOT0840 

i9 t1 0 Taste'' 

380 PR JNT" {I) wir"'d das Sp ie l gesta.,..tet.'' 
390 CURSOR0, 23 :PRll-IT( 0, 4l"B" ;SPCC38J 
400 USRC62J 
410 GETMS 
4 20 IFMS• ""GOT04 10 
430 FORJ=JT023 
440 CURS0.~0,J :PRI NTSPCC39J 
450 NEXTJ 
460 CURSOR0,3:PRJNT" Sp i eler-.: 

e." 

~80 CURSOR I , 21 :PR JNT"Spie l er-.: 

Punkte 

830 GOT0800 
840 U• 2 
850 FORH =IT0800•NEXTH 
860 GOSUB1070 
870 L(2) •LC2 l+ l 
880 CURSOR11, 12 •PRINTC2,0lUSING"••",K( 2J 
890 !FK( 2l<17 THEN•GOTOB50 
900 IFCK:2J•22l* lL( 2) • 2J THENK(2 l=21.S•CU 
RSORl 1, 12 :PR I NTC2, 01 ""M " :CURSOR22, 12 •PR! 
NT ( 2,0l"B l ock Jo.c~Y" :GOT0930 
910 !FK(2)>21THENCURSOR22, 12•PRINT(2,0l " 
Mt-7,800 ;st totY" •K(2)=.0•GOT0930 

920 GOT0930 
930 FORU• 1T0700:NEXTU 

40 USR(.S2l 

1 
1 ~.,..„ ·K.•::r:: __ 

·-, ' ;,z::. 
[ l·i:t 1; ). -1 ~ 

1 '· ., •L(>-. ·-.. „ 
1 ·-._ 

1 .:.... 
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__________ DURCH LNFORr.lRTLON VORN~~ 
950 JFKC 1J>l<C2lTHENS=S•1:cuRSOR·21,21 !PR! 
NT[4,0)"Sp i e 1er gew:nnt~·· + AA7 800 + MZ 700 + M'Z 800 • 
960 JFl< C2l >=l<( l )THENS=B•I :CURSOR21,21 :pR l?L - /"/, - 1·1. -

11 

11/J 
I NTC4,0 l "Ml1-' / 8AA ••w; nnii" • • . - ·- ·· _ " UN/1/fRSAL DATE/ "j 
970 FORll=OT0, 00 !NEXTH V' 
980 USR C62l M~t Hilfe dieses Programmes.kennen Sie jetzt leicht 
990 CURSOR21,23:PR!t<TC4,0l"Neves Sp;e1?" Ordnung in Ihre Video·s.Schallplatten,Bücher oder 
1e0a CURSOR! ) ,21 :PRlNT(4,0lUSING'"tl l*", S Adressen bringen und verwalten. 

Dazu benötigen Sie nur noch ein einziges Programm 
1010 CURSOR 11, 23 :PRINTC 4, 0HJSJNG" """ ,8 
1020 GETYS •••••·••UNI V CR S AL 0 A ~ E ! •••••••••• 
1030 JfYS= "J"THENUSRC62l :GOT0510 
1040 JFY$= "N°'THENUSR C62J:GOTO 1 390 
1050 GOTO l020 
1060 GOT05 10 

Uer Clou der ganzen Sache.Sie kOnnen dieses Prograam 
Ihren eigenen Wünschen anpassen und die Programm Namen 
beliebig ott andern z.~: 

1070 A=INT(32•RNDC I JJ+1 
1090 JFWCAl =lGOT010/0 

Altes Progranm Neues Prograa11: 

Video Listen Archiv Schallplatten Datei 
1090 WCA)=l Cassette Nr Platte Nr 
11 00 IF (A• l )+ (fl= 9 J+(A=1/l .CA• 25 JTHENP=7 Titel A Seite A 
111 0 Jf (A=2 J+( A" 10) +(A• l8J+ (A=26 )H<ENP=8 Titel 8 : Seite B : 
11 20 JF (A=3) +(A• l 1 )+(A=19 ) •(A• 27lTHENP=9 Spieldauer Interpret : 
1130 JFCA=4 J+( A=12) • CA• 20J• CA=2S J THENP=1 Diese Programm - Änderung wird mit der Oatei abgespeicher~ 
0 und bei~ laden in das Programm eingegebon.uadurch ist das 
1140 IF( A•SJ+ (A=13J+(A=21 )t( A• 29JTHENP=2 Programm • UIHVEKSAL • einsetzbar. 
1 150 IF CA=6J• ( A= 14)•(A=22l.,.tA=30)THENP• 3Menue gesteuert für: 
1160 ! F(A= , )• CA• 15 l +(A=23) •(A• 31 )THENP=4 

Ihrer uaten 11/0 lf CA=8J+lA=16)•(A•24 J• (A=J2 JTHENP=1 ~ingabe 
!:iuchen 

1 
1180 KCU J=K(Ul•P 
1190 GOSUB l 210 
1200 RETURN 

Ändern/Löschen 
Laden 
Speichern 

Gesamt Datei oder nach Titel A / ~ 
dor Daten 
von Quick Disk oder ~assette 
auf Quick Disk oder Cassette 

möglich 
möglich 

1210 CURSORLCU)*5+1,U•9- 4 
1220 PRINT",---," 

Ausführliche Programm - ~rklärung auf der Cassetto oder 
Quick Disk. 

1230 CURSORLCUl•S +l , U•9-3 
1240 PR INT'' ! . I" 

Lieferumfang: 
Bitte genauen Typ angeben MZ 700 oder MZ 800 

1250 CURSORLCU l*5•1 , U•9-2 
1260 PRINT" f I" 

" UNI DATEI " Cassette Preis 42.-0M 
Quiek Disk Preis 49.-üM 

1270 CURSORL C Ul•~• 1, U•9- I 

1290 PR INT''! i" 
1 2 90 CLJRSORL (U):t'S• 1. Ut'9 

l 300 PRI NT" 1 1" 

Ihre Sostellungen 
Hschel GmbH 
Kaiser Friedri ch 
1000 BERLIN 12 

nur an 1ne1. 14'1: llwst. 

13 10 CURSDRL(U)•5+1,U*9•1 
1320 PRINT"'--'" . 
1330 IFA(l/THEl<CDLOR„2,0 
1340 CURSORLCUl*5 +2,U•9-3:PR!NTAS (AJ 
1350 CLIRSORL CU >•S•2, U*9 :PR!t<TBS( Al 
1 360 COLOR „ /, 0 
13/0 USRC67.J 
1380 RETURN 
1390 COLOR, ,7, 1 :CLS: END 

Arbeitnehmer, Steuerberater, Per­
sonolsachbearbeiter , Lohnsteuerhilfe­
vereine, Taschencomputer - User !!!!! 

Lohnsteuerjahres.ausgleich und Einkoa:ien­
s teuer 1986 selbst errechnen! Lohn- und 
t:.St - Tabelle ralt dem Taschencomputer! 
Xontrolliercn Sie die Steuerbcrech.nung 
des finanz.amts 1 

Peter Hechnik/ Johannes Pache 
Lohn- und Einkommensteuer mit 
Sharp Taschencariputern 
Ein Steuerhandbuch für Arbeitnehmer 
ISBN 3-924327-48-3 Preis: 49,- DH 

i nc: 1 . 7~ M.u.st. 
Xeincswcgs nur für Arbeitnehmer oder Besitzer 
von Ta.~chenco:nputern interessant, da das 
Lohnabzugs-, Freibetrags-, LStJA- und ESt­
Yerfahren i:anhand der amtlichen Vordrucke cin00 

gehend erläutert und mit Musterfällen ver­
anschauli cht werden. Daneben enthält das Buch 
BASIC Programme f ür alle derzeit geltenden 
Lohn- und ESt - Tabellen sowie für die Be­
rechnung des l.StJA bzw. der ESt 1986 mit 
el lan Fainha it:en. 

Fi schel GobH, Kaiser Friedrich Str. 54a, 
1000 BERLIN 12 

AB SOFORT LIEFERBART 
MZ-SOA/K Gesamtkatalog 
Software, Hardwar,e, Paperware 
10.- DM Vorkasse (ßriefm~rken 
oder Euroscheck) einschicken 
an F ische i GmbH 

1 
Sie wollen wissen. was 
Ihr Computer mit einer11 
Telefon machen kann? 

DaYf1l ·:ollten Sie unbedingt das 
top.aktuelle HACKER-Handbt.!ch für 
SHARP-Computer lesen. Dem1 nur 
hier finden Sie die Antworten 
zu den Fracien DFB, Druckersteu­
eru·ng, Modem, Startbit, Kabel­
anpassung llSl~, Ltsw„ u:.l~„ ... 

Preis 49.·DH in. t1, Mwst 
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__________ OURCJ-1 lNFORr.lATLON VORN L ., 
Rcnt;s: 1 1 yc:ehs: t n < >Hall•-to 

( ) l 04ky 
65 C )Na llaae>lo Edl tor 

Produkt Olil 
<Alle Prel•c Inkl 14X !19$T.) 

'!ro1ra-lcr•Pr•d1ta 

<>FIG Forth Co•pllcr 
C >Asse-•blcr C 

Produkt DH <>Hovae ot Ooo• 
()Conq1utr 
<>DeadlJ Cheaa 
<>1.1erer•11l 

65 < >•ot1 
29. 80( l!llabber 
24 . BO<>Soaee lar 
3~.ao•>Fa11 tas)' Planet 
3•.aoc>Brlck Larer 
2!:J.80C >Se1renb l•se 
3'9. BOC >C.u• Bert 

:~ „ „ 
39 „ 

c >As•c•blcr O 
< >~ortr•n Coapl l er 

• < >Pa1U~• I Q 
<>•Forlh 
<>6502 Cross As•c•blcr 
C >Sui'!cr it C00 0/5000 
C >Suocrdlssasseable~ 

c 

11.0 <>Real l.lllP Interpreter c 98 
140 c >Rea l LISP 1 n lcrprc lcr Q 113 
tSS < >Pa111ca I e •• 90 ClS ß.l&IC Co9pller 230 
160 <>AIP loco 189 
99 ()6502 ßctrlcb~s1alc• .,. 

110. <>6SOt Cross Asscab ler Q 1'-5 
49.80C>~aschlncn~prachc „ 
49. 80< HllL SP • 8002 •o C >VZ·700 Disk Basic r . 

t UJaslc Code 2 
112-800 „ (>Bus 1 ncss Bas 1 c 99 

lllascr und Rcchnuns 
< >Ceschartsb„ch 
c >Bi.chha I tuns 
t >Kassenbuch 
l >3 D Funkplot 
( >PlotsrapPI 
OVtdeo 7001800 
<•fas ld•l• 
C )ff•rdcopy 
C )lord • Rec::\i: 
tllt"llfy XfHl C 
t l$harp „ Epson 
<•Adrcsspro 
( >TeKlpro 
c JCraruc Ml-7XX 
( Jlyp 0 ~·t 
t•lape und Dt~\i: Servtce 
(•Data l ·nh•ersal C 
t >O•tenb•nl<. 
t >S toc„rcse•rch 
t >3 0 C.r•ph P•c 
tlPatle'l'n•aker 
()Autorun F'l le 
t>H-oot SI•~ 
t >l••eror o•r••• 
( IAdressenver••ltvnt 
(ller•l"wer.altuar 
l l~•kturler AvtO••l 
l l')lal ik 1 
tlSlatlk I II 
l l~talikV 
( 1(.;onverl 'Cl• 80A l o ~Z-700 
t )f•;iiklura Pro•r••• 
~ •'4ah1t•eiot"n 
Lcrnoroara ... 

49. 80l)AjSC•blcr Sysle• 99 

148 <>rrelNka l kulatlon 79 
79.50tlEln und ~crkaursanaly~c 79 

t99. $0ttS - Cal10 89 
70 ( 1'11n1 CAD 800 149 
50 ()3 D Funkpas c 75 
40 ()ßu~l1raph 50 
55 (JftK\ u nd Tcr•ln l80 
7~. SO< lDa l enbank 7001800 129 
65 ClSynlhy 800 59 
79 ClTc•t•rltcr 148 

190 ()Teio· XRR Q 205 
SS ().'llZ • Calc 50 
SS <>H• rdcupy 00 SO 
69 (JCo•Pl5 8 Vl.0 398 

105 <>0111t Oru• 700 180 
59 t lOI ~ Ta statur • Hardee>PY 0 49 

12,,SOC>Penc: I .._ 59 
s:, ( >Dal• l'nlversal 0 100 
99 tlAnalys l s Proir••• 49 

190 t >Tab Ca lc 105 
10$ <>Ch•r Der 48 
44 . BO <>Toccala el Fura 44 
43 < lFL 00S 98 
49.80CHll11\i: Fiie Ullllt1 SO 

199. SO< IS<heclldruc\i: J!:J9 
199,50< >•1 ren11latl11l tk 199 
199.!>Q()ln(o Datei 199 
199. !>0< >'tlathe•a t lk 199 
G84 <>Sl• lik II 34~ 
45$ tl$ l1Uk IV 912 
St:J tHlc t b"n' und Craohlk 199 
HIS. 50« )Kundea/Adress Pro• r••• . 296 
296.40l)L11cr Pro1r1•• 296 
296.40t•Tc:.: t Ver ••llun1 296 

()~oc\i:el Malhs 19.SOC )Clan l Math• 19 
19 
!9 „ 

<>T1oe Trainer 19.SO<>Mal'• Tank 
()Counter 8 1•$t 19. !>0(Jllultl Ll111ul•t 
c>8••1c Tulorl1I 29.SO<>•ath• O•e•t 
()~r, ~5H•t a,, $0<1Ka•a•r ••• 
<>Pure ••ths 19.SO<>A••e•b l er Tutorlal 
()Yok1beltralner $9 ()lord lnvader• 
( )0 leve 1 Al 1ebr1 29, SO< )Malhe•at le 
<>Trl1onaut 29. SOC)MQdern ••tb • 
C >• 11hly lrl t cr 29. 50( lCel Lost 
<>Prl•u• 49.1 ()Baale Tr•l•er 
<>Spracbprocr••• en11./deutscb59 

< >Sf'D 100 
<>MFD 700 
C >SFO 800 
(ICE 700 
<>IO lK 
<>ti1Z~u·19 
CUIZ•2Z046 
( Hll- 1RZ5 
CJMZ-lE19 

Craplllk vad Acllo••olele 

« >Te>•bs e>f k1n1\i: 
<>Eneounter 
()SAS Attack 
<>Trucker 
<>G l obal l1r 111 
(J/\l lfht•a'l'e t'ark 
()Club Co lt 
C>Mounta~n Reacuc 
<>C1l11(oida 
< >!lr.nlk Panlc 
( IApoca l 10• 
C>Sarc Cracker 
( >Atl1Ck a Tank 
( )Anlhl 11 Rlder 
(JA 11ad1 ns Ca•c 
l >Sucier Mo'*le 
( l(hanne 1 Tvnne 1 
( lCun••n 
<>Sub•1rlne Shooter 
<1~uctear W.r C••e• 
ll~~s terle or Muntoc Manor 
< IAce R1cer 
« IKenluek)' Derb)' 
( >r;· 1 re 
<>Midas 
<>lnca Cold 
<>Cobbler 
( IHunc1, „ 
()Asteroid Seit 
01/FO 
c1r-· 1•.s•l••l1lor 
()Pensul• 
(>Super Cor101 
CUluc Mac 
t >A"t•re• 
f>C•rrler 

998 ( lOF'D 100 
798 < >SFD 800 
798 c >SF'D 800 - 1 
198 <>CE 800 
32S <>AD 
86-0 <lM?-IE05 
3l0 ( HfZ•2Z047 
19 C >M2- lC30 

270 

29.SOC>Dr••o•s C•we 
29.SO<>l ee larrlor• 
29, SOC >C••c C>f T'l'ulh 
29. SO< >Co•.•ando P•ata 
29.SOC >Flrhter Ce>-and 
~~-~U<J~bOCk a 81~k 
29. SO< >C1ruc 
?9, SOC>Br l ck)' 
29. SO< >Flsher••ft f'rcd 
29.:,oc>N l te Fllte 
19 .SOc >Fl•e a Slde Soccer 
19.50t >Cold lflner 
t9.50C>L•s er Bl aser 
19.SOCJSpace Chase 
19.SOC>Llrbtnlnr Patrol 
19. Soc >Startrc-ck 
HI . SOC >Bo•tier•"' 
19. 5.0( >Cannonba 1 1 
t9.50C >ZeMas 
39.SOt IJtlnf Soloao•• Mine • 
39. SOt>Par• Shool 
19. SOC >Tracllt:r 
19. 50( >Croa\i:cr 
19.50t)Polarls 
19. SOC ; Do•ln•l Ion 
19, SO< >Sn•.\i:er 
19.SO<>Waze Esca~ 
29. SO< >Cotr•l c S•ash 
29. 50()Astro Blaster 
19. SO< )3 O Car Racc 
65 <>Crld 
ss ( )Chhd 
S5 <>Bl••t orr 
50 <>SSay Chaos 
55 <>Spiee C"erl l l1 
45 t>Oer 8unker 

" " 29 
29 „ 
29 

" 
1798 

798 ••• 198 
99 

360 
480 „ 

" " „ 
" „ 
!9 
19 
!9 
19 „ 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
I> „ „ „ „ „ 
19 
19 
19 
!9 
29 
19 „ 
•5 
so 
ss „ „ 

(>Ha•bvrser 
C >Juft l or Konf 
< )M lssl le Attadc 
()f.it-ench-A•un 

A11clerc Splele 

()SbOfUll 
< >Bte>cll•de 
CJSplelauto•at 
C)Three Card Br•r 
<>3 0 ~ou1hts •nd Crosses 
<>Conneel Four 
C >Anl•1ls 

29. 80C >Or•ataate 11 
65 <>Carrier 11 

45 <>Schach 700/300 
39.50<>Suoer Blorhlth11u• 
1,. SO<>Xana1r••• 
19.50f)PersOnll~hkel t11anal1•e 
19.SOt >Suocrh l rn 
19. SOC >Revers e 
29.SO 

29 „ 
59 

" 
65 
29 
29 „ 
19 „ 

< U0.· 700/800 '.ll.aschl11en:1prachc- C >Ssyste•lla ndbvch S 81a 1c 39 
handbulch 49 t>Sch1Chpro1r1•.• ler~n• 29 

( IA ~ 1 es Uber den VZ-800 49. 80< >A 1 1 es ubr.r lcn 1117.-700 ~9 
C>A•Sc•blerp,ro1r•••lerun•7180039,BOC}Ba~lc IZ- 01.JB Vl.OA 7! 
t)Sysleapro1r1 ... le'l'•n1 lfZ-800 39.IO<>E•n•tetacrb•ch KZ-800 2! 

li ~t•"•• 

<>Mo1tltor IZ-013A 
<>•onltor IZ-0138 

50 
•S 

129 „ 
()8aisle "2-IZ-0 16 99 

< >OO Basic lllZ·S2009 
( >00 'Co n•tor 9Z-503'C 
< >PCP/.11 BIOS 

()No1tllor 12·013ß/9Z-504til 99 
C)Ol • k Ra•lr M?-~1~04~ •~9 

90 
18 
45 
35 

l >00 Ba~lc Jo.-5Z008 169 

C )Cop)'S)'S. coa 
<>Ol • kdef.COlll 35 

< >f'or•1l.co• 
C)Dlskcdlt.co• 

<>Cop)'dlsk . CO• -40 
<>Setup. eo• 5S 
()PCP/III BIOS.Olskder .COO)'l)'S. 

Coordls\i: 120 CPl'M Pro1ra-~ 

()P/~ 8etrlebs a1stea 
( >U• l aule 
< >lordslar 
c >Cobo 1 Co•PI 1 er 
C>l•atrat 
< >~I ror• 800 
< >ltS - Coo1 

279 C >PICP11 Incl llOS 
70 ( IT'urbo Pa•C•I 3.0 

360 < lf"ortr•• Co•PI ler 
348 (}400k8/786K8 For••l 
298 < H~I DOS 800 
198 <>Video Tool BoK 
98 

398 
248 
248 
126 „. „ 

Die Buch•taben C,Q oderO •lehc•hir •crtclllt:d••e Date11lrl•er. f•la d 
Produkte 1ur d 1 f:•<"fl au •nter•chl ed l lchea Pre l seft ~111ebote1 •erdea . 

B<"•<" rku1se•/Sosiwt l scsll• neche: ---------------------- -------

Hler•lt beste l le Ich die ••1ckrculzlc-ri bz•. 1•1e1ebe11e• rrodu.\i:te r 
c >•Z-700 c >!tl-800 
lf)'P bitte unbedla1l a n1ebenl 

Die Bezahlun1 er(o l1t : C )durch bellle1ende11 Euro•c•eck 
( >Per '(achn•h•c 
( )durch Ubcr•elsu•1<8carbeltun1 ••eh Zahlu 

e ••••111·r 
L1e rervl'l1 Iris Au11laftd nur oet Votk•••e. 

C'ls1•lb~stell•ert; ______________ o•. 

Sa•e, Yorna•c; ---- - - -·------ ----·--------- -------------- ----------

St risse 

PLZ. lohnorl . ------------·----·---- ---------------·------·-------·---

.lllt dlc•er Cntcrschrlrt bestaltrc Ich dl<" •or1n bc•ehtltb• ne 
Beste 11 u111 • . 

Ihre 8e1lellu•s richten Sie bille a•: 

AB 
MZ 

FISCHEI. C.•bH 
ti:.1tse r Friedrich Slr. 54• 

1000 Berlin 12 

SOFORT LIEFERBART 
'l00/800 Gesa•tkataloa 

2. 
7,50 

Software, Hardware, Paperware 
Erweiterte Auflage 
DM Vorkasse <Brlef•arken 

oder Euroscheck> einschicken 
an F i sehe 1 G•bH i nk 1. 7%Mwst 

DER FACHVERLAG FüR------=--------~ 
TASCHEN-COr.lPUTER· ~ Heft 31 Seite 18 
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.----------DURCH LNFORr.lflTLON VORN ~ 
.···· ··· ······· ··· ······················· ··· ········ ············· ····· ····· ········ ··· ······· ············· ······· ·. 
·; 'ur1on C• r t.•n1or a o F ' T w A • E ; 
; AUI der ICUhWeide t.~ Mi: 
; ·~·· •DRT"UMI 3a FUTTE'.R FUR : 
: SHARft COftPUTER : · ................................ ·· ··-··· .. .. .. .. ..... ......... .... .. ... ..... .. ... .. .. . . .. . . . .. . . . ... .. -· 

10 REM DAS PROGRAWN ERZEUGT EISE PLASTISCHE HARDCOPY 
20 RE~ EIN PROGRAMM FOR DES PC-5000 UNO OES PLOTTER CE-~15P VOS J ORCEN CARTlsCER 
30 KEV Off :COLOR IO:CLS 
40 PRIST 
SO PRINT ALLES FOR 
60 PRINT . S H A R P 
70 PRINT . C 0 ~ P U T E R 
80 PR INT " •on F 1 SC H E L 
90 CLOSE: OPEN"COMI: 1200. N. 8, 1. cso. 05650)0 , coo· AS•2: PRI NT •2. CHRSC27) : "b.: PRINT 
•2.CHRS<27>:"1":K • 6 
100 FOR J • 0 TO 152 :P•POINTCJ.K> 
110 PRINT '2, "N";J•6: " . ·:-K•8 
120 IF P 0 ANO V 0 THEN PR IST •2. "J0.0.6 . 0":V O:GOTO 160 
130 IF P 1 ASO V 1 THEN PRl~T •2. "l0 .8 ':PRINT •2. "J6,0':V - l:COTO 160 
140 IF P • 0 ASO V 1 THEN PRINT •2. ·.~O. 8': PRINT 12,. J3, -8 . 3. O':V • 0 :COTO 
160 
ISO IF P • 1 ASO V • 0 THEN PR IST 12.' JO. 0. 3. 8. 3. o·: V • 1 :GOTO 160 
160 NEXT J 
170 FORA• 0 TO IS2 :P•POINTC A,K > 
180 PRINT '2. "M' :A•6:'. ·:-K•8-4 
190 IF P 0 ANO V 0 THEN PRINT •2."J0.0, 6.0":V • O:COTO 230 
200 IF p. 1 ASO V • 1 THEN PRINT •2 . ·ao.8 ' :PRINT •2. "J6 ,0" ;V • l:COTO 230 
210 1F p. 0 ASO V. 1 THEN PRINT •2. · a0.8 ' :PRINT •2. "J3.-8.J . O':V. O:COTO 23 
0 
220 IF P • 1 ASO V• 0 THES PRINT 12,"J0.0.3.8.3.0':V • l:GOTO 230 
230 NEKT A:K• K • l:IF K < 49 THEN COTO 100 
240 END 
250 RE~ ZE 1 LEN so - eo KOENSEN NACR BELi EBEN CEA.SOERT •ERDEN 

10: REM DAS PROGRAMM ERZEUGT E!NE PLASl lSCHE HARDCOPY <CA ee0 8YlES) 
20:REM EIN PROGRAMM FUER DEN PC- 1350 UNQ CE-515P ODER CE-1•0P 
30: REM EIN PROGRAMM UON j ~ERGEN GARTINGER 
40:CLS WA I T 0 :U=0 
50:P~ INT 

60: PR INT " 
70 : PRINl " 

HAR O CO P Y 
FUER OE!< 

80: PR l NT " P C - 1 3 5 ~ 
90: CLOSE OPEN : LPR!t- T CHR$ 2/"b" : K=6 

100: FOR J=0 TO 149:P= PO!NT CJ, Kl 
110: L PR [N T ·•n" i J ,i::5; " , .• i -K~S 
120: IF P=0 <;NO U=0 lHEN LPR!NT "J2•0 •6 •0" : U=0 : GOTO 160 
130: IF P=l AND U=l TH!'N LPR INT "Re . a ··: LPR!NT "J6 . 0 ": u=t : GOTO 150 
140: IF P=0 Al<O U=1 THEN LPR!t-T "Re. a ": LPR!NT ·•J3,-9,3,0" :u =0: GOTO 150 
150: IF P=l At.O U=0 THEN L0 R!NT ··m.e.3,9,3,e" :U=t : GOTO 160 
160: NEXT J 
1/0:FOR A=0 TO 1<9: P: PO INT cA. K) 

"Je , e . 6 . 0" : u=e : GOTO 230 
1 se: LPRINT ·•n ·• i Axo ; " • . , i -KXS-4 
1S0: IF P=0 ANQ U=0 THEN LPR !NT 
200: !<' P=l ANO U=1 rnEN LPR ~NT 
210: !F P=0 ANO U=l THEN LPR!NT 
220: !F P=1 ANO V=0 THEN LPR IN T 
230:NEXT A:K: K+l: IF K<32 THEN 
2•0: 8EEP 10: END 

"R0 •8" : LPR!NT ·•;5 , 0": V=1: GOTO 230 
"R0 ·8": LPR INT "J3. -s.3,0":u=e: GOTO 230 
" ;2 , 0, 3 18 1 ~ ' e": U=1: 60TO 230 
GOTO 100 

2se:REM ZEILEN 50 - 82 KCENNEN NACH 6EL iE9EN GEAENCERT WERDEN 
FUER DEN PLOT TER c~-140P nUESSEN DIE ZEI LEN 100 UNO 170 GEAENDERT 
nAX!MALE ZEICHEN-EINGABE = 12 ZEIC~EN PRO ZEI LE 

100:FOR J =0 TO ?4:P= POINT <J,K> 

WERDEN 

-

. Samme~besteUung 
erw~nscnt ~ . 

.,.. ~ 5ddda:m1 ~ 
. ID'n!l lllir o.u"t2illafte itgDJtl! 

machen 1 
!litte rirlitsi 5il! nr sdriftlidl! lhfragen iiB" 
fh;tj 1111 A-tib!! il1 dil! FisttEI ~ lllirm~ 
~ d;m ein llM!'!Iildidl!S. l\'g!b:Jt. 

FUER SHARP COMPUTER 
UOM SHARP- BASIC-TEAM 

DER FRCHVERLRG FlJR ___________ _, 
TRECHEN-COf.1PUTER ~ 

Do norsell this PDF !!! 
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----------DURCH LNFORr.IATLON VORN ~ 
••••• SC~CMDAT~J •••••• 
---- •u•r ~C~l 3Se ----· 
-- von Jos• Frcnt t ltO •• 
---- ~t • SJtnhof 26 ----
••• 2eee Hc•burt 72 •••• 

PRO. STARTET •II DEF X 

EIHGABE•""•E DER SPIELER 
USD DAS lllTU• DES SPIEL$ 
NOTI ERUNG WIE HORftAL ' 
HACh DEft 1. ZllG ERSChEINT 
A~T IEft D!Si'\.AY 
n. Zut •<DfTER>1 

BEl·EHTEI!- ElllGAIE 2.ZUG 
BEI EIHGJUE F KORREKTEUR 
BE I EIHGJUE H Si'IEL•ENDE 
NOCH EHDE l ER ElhGAIE 
ERSC>f! INT AUf DEft DISPLA 
y 
•-••-.-•SCMACM•t. JSTING• • • •• 
LISTIHG,EMOE/ZUG•HU""ER? 
<L-'E/ 2) 

tiREn °Pro. rutr . PC-J35 
e· 

2lRE" •von J. Fr ane rsc 
•• 

si ·x·1 Cl t AR : ClS 1 
w111 1T e:u-•' 

61D I" KS(U) •71Ll (U> •7 
te:PRI HT ' •••••SCMACHDA 

TEI •••••' 
t t:PRIHT •Hc• t dtr $~ 1 • 

ltr 1 „ : IHPUT ·w•1 ss 
?· ;z1: IHPUT •Scbwo 

,z. ?· ; xs 
12•DIK ts<l> • l0 
tJ:fHPUi · D1tw• ? ·;es< 

1) 

20•FOR l •I TO U 
ltiCLS : "•ft• J : P~IHT ft; 

·zuG 1 • 

Jl : PRIHT Zt l • A• ZUG: • : 
CURSO~ 16•1• IKPUT ~ 
t( l) 

32: CURSOR : PR INT Xt ;• 

50:HEXT 1 
1ee:·z·: CLS : WA IT e: 

tHPUT ••••••SCHAC.H- L 
lSTJKG•••••LlSTING/E 
HDE/ ZUG•HU""ER?<L/E/ 
7 ) •öO• 

ll&:IF AS= "L' 
115,IF Ot='Z' 
128: IF Ass•[• 
12S•GOTO :ea 

THEH 158 
THEN 399 
THEN 290 

1S8: PR J~T 'Ges~1 t l t ca: 
· ; cs<1>: PAUSE 

152•ClS : CURSOR 2, e: 
P~lNT ·· ·;zs;·.·: 
cu;cscR 15·8• P~IMT 

155:FQi i=t iO P 
156:GOSU! 16< 
157:Jf fs~ ClS : Pi !NT 

3~S WA,~·; CHRS 39;•5 
! ': END 

158:WAJT e: HEXi i 
lb4 :CU~SOR 91 1: PRINT •z 

A~ ZUG :•: CURSOR 161 u1-Hr.- · ;1 

l78:LJNE ( 8123>·<16131>1 
ll: MAtT i 1.l >tE <861: 
3>-<94,J1 >,X1BF1 
RETURN 

zee: CLS : [HD 
30e:CLS : WAil e: !• PUT 

•WELCHEN ZUG ? 'll 
330• CLS : CURSOR 208: 

PRINT • • •: z11•• • : 
CURSOR 15oe: PRIHT 

J<e:~OSUJ 164: GOTO 300 

OAS wo~•S FUER' S ERSTE! 
••• ••0-AH.CE SCrfOEtf t ••••• 

Pl:-1350 

SEI L• LISTIHG DER ZUEGE 
BEI E• EH'E ODER DRUCK 
BEI Z• D~~H ERSCHEINT 
WELCHEN ZUG ? 
EINGA2E DES SP IELSZUEGES 
NOTIERUNG ERSCHEINT 1 
PROGRA"" FUER AUSDRUCK 
BITTE SELBER SCHREIBEN l 

2: IHPUT LI( !) 165•CURSOR 9,3: PRIHT Mr 
391CURSOR i IHPUT •n. Z ~· ) 

ut •<EHTER >• •;ss ·: CC~SOR 2,3: ~ 
41: lF S t •• F• LET ft•n„1: PRINT >CS( !) 

St •• • : GOTO 38 166•CURSOR 15,3: PR INT ( 
4$1 IF Ss• •t-1• t.ET P•I: 1 ( I > 

GOTO 180 
„„„„„„„„„„ „„„„„.„. „„„„„ „„„„„„„„„.„.„.„ „„„„„„ „„„„ 

~H~~ 
-PLANEN 

-[ALKULIErEN 
-ENTSCHEIDEN 

1. Portfolio Seleetion: Wertpapicrnnalys~ 
1.1. FUndaoent.ol: umfangreiche B1l4nzonolyse, Cash-flov Berechnung 

1.2. Technisch: Ausdruck von Charts ouf CE - 126 P 
1.3. Cewtnnprognose; Errechnuns des voraussichtlichen Gc~inns nach 

Bör!cnu~satzateuer, Courtage, Spesen , Limitgcbüh~ und Zinskosten 

2. Inveatit1onsrechenverfahr~n 

2.1. Pra~tikermethoden (statische Verfahren) : ROI, Amortisation 
2.2. FinBnzmathem.atische Verfahren (dynamische Verfahren): lapitalvert , 

interner Zins!u8 

3. Prodllktionevirtoebaft und Logiotik 

ACHTUNG AUFGEPASST 
HAT EIN HEUES 

FISCHEL 
EI GELEGT! 

Do not seil this PDF !!! 
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----------DURCH LNFDRr.JRTLDN VORN ~ 
JUrgeu Gartinger 
Auf' der ICuhwe 1do 
•&oo Dort11Und 30 

Benlltlgt lflrcl: 

13 

PC- 1350 
CB-515P 
CB-20211 <16!0 
AD/DA-Y11ndlor der Pirma Becker a Partner 

PC-ß5~ ,~ 
Die ~osten der Bauteile sind gering. lediglich 
erfordert etwa& Arbeit. 

...... p 
VerwendungszNeek das Scanners "\: 

Von einQr vorbo.ndenen odor o.nge fertigton Vorlage CZeicbn:ung> ,· ohne Pro- / \ } 
~::::::::~tnisse elne Hardcopy in ver$ch1edenen Größen anzufertigen. ~'\.: 

Es wird eine Vorlage in den Plottor eingespannt und das Pog~atnm 
'Vorlage abta&ten• mit OEF X gestartet. Der Abta&tkopf, der an~telle 
dow P'ar'bctif"tc: 1.n d.on Plott.@or A1 ngAs=otzt wird. tastet nun die Vorlage 
in AbGtänden von 1 mm naeh rechts ab. Xach jeder Bewegung fragt das 
Pogramm Uber den AO/DA~Vandler den Tastkopf ab. Durch ein Poti wird die 
Schaltung vorher so eingostellt, daß bG1 einem schwarzen Punkt oder 
Strich unter dem Abtastkopf eine Spannung von >2.50 Volt. und bei 
weißem Papier von <2.51 Volt geme&sen wird. Es wird dann eino l oder 
eine o in den Speicher gepokt <Zeile 1060/1010>. Am Bnde der Abtast­
breite <100 Schritte = 10 cm> fährt .dor Abtastkopf 2urllck und fUhrt die 
Me~eung 1 mn: tiefer weiter fort, bis auch in der Vertikalen 100 Schrit­
te <10 cm> abgetastet worden sind. <GesamtG Abta&tf läche 10 * 10 cn> 
Oie Ausmaße der Abtastung können in den Zeilen 1020 und 1030 ge~ndert 
werden. DaQ Bnde des Abtastvorgan~ wird du~ch ein BBBP-Signal 
angezeigt. 
Beim Einle&en der Vorlage wird die bereits erfaßte Zeichnung auf dem 
Display wieC.ergo·g·eben. 
Bun entfernen sie den Abtastkopf und aetzen wiedor den Farbstift ein. 
Bach Einführung eines neue n Blattes in den Plotter, &tarten sie das 
Hardcopy-Pogramm mit DEF H. Bestimmen Sie nun den Vergraßerungsfaktor 
und nach der Eingabe von <E5TER> wird eine Hardcopy ausgedruckt. 

Bedienung des Scaunera 

l.) 
2.) 
3 . ) 
4.) 

5.) 

6.) 

7.) 

V 

• 
Abtastkopf einsetzen ..... 
Pogramm. mit RUN starten (Jll'.aschienenpogramm läuft ab> 
Vorlage in den Plotter einführen 
DBF V eingeben. Voltl1?9ter-Anzeige erscheint im Display. Nun. mit 
Hilfe der P!oiltasten des Plotter& do& Papier so verschieben, daß 
sich eine we1Pe Stelle unter dem Abtastkopf befindet. Poti so ein­
stellen. daß da5 Voltmeter <2.50 Volt anzeigt. 
Papier nit den Pfeiltasten so verschieben, daß nun eine Gcbwarze 
Stelle untor dem Abtastkopf liegt. Poti so eiru;tellen, daß >2,51 
Volt angeze igt werden. Nochmals Punkt 4.) UberprOfen. (lch benut­
ze für den "Abgleicb.vorgang" ein· weißes Blatt Papier, auf das ich 
Dit einem schwarzen Filzstift einen breiten horizontalen Strich 
gezogen habe.> 
BREAK-taste betätigen, um das Pogram 'Vol t:c»etor' abzubrechen. Dann 
don Anfa~g der Vorlage unter den Abtastkopf bringen. Nun DEF X 
eingeben. Der Einlesevorgang ist nun eingeleitet. Die eingeleßen­
en Daten werden als Grafik auf de m DiGplay wiedergegeben. 
Nach Beendigung des Einlesevorgangs DBF H eingeben. Nun wird nach 
Eingabe der Zeichnungsgröße eine Kardcopy orstollt. 

C H T 1 G B R Bl:fVBIS!!! 

Yenn der Abtastkopf e1oge5etzt ist, nicht dio RUckGtelltaste (RBS'RT) 

oder die Taste fllr Farbwecb&el betätigen! Denu das Droho9 deG Zoichen­
st itthal ters wird durch ~en Abtastkopf blockiert. Aus die&e• Grund muß 
der Plotter auch vor dea Bin.setzen des Abtastkopfes eingeschaltet 
wordon. 
DBR ZBICHBISTIFFTBA~TBR DARF SICH BBIX BI•SATZ DBS ABTASTKOPPBS IICHT 
DRBHBI ! 

Bau des Abtastkopf es 

Um den Abtastkopf zu befestigen müsse~ Sie sieb. nach dor Zeichnung, 
einen Kalter aus l - 2 mm starkem Blech oder Kunststoff <Holz> an­
fert i gen und ihn anschließend an einen verbrauchten Plotterstift kleben 
<Stabilit Express>. Bitte auf saubere Verklebung achten! Der Stift raup 
noch in dto entsprecbondo Halterung des Plotters passen, ohne zu 
kleiumen. 

Nu~ folgt dor oigontl1cho Bau doc Abt~etkopfoe. Aue oinom KunCtctoff­
oder Ketal:klotz fertigen Sie, nach der Zeichnung die äußere Form des 
Abtastkopfes. <Ich habe meinen aus A1Um1nium gefert:igt.) Dann bringen 
Sie an den a ngogobonon Stollen je oino 1 mm Bohrung !Ur den Pbotowider-

' 
' 

r ......... 
'1- • ,,-:-. ;;';, 

"'-1 •· -. 

··Jr .tf~-
r· .„,. 1; \ „' „ - '• ' ' „. . .... f 

'[• ]:.-_ ···' 
1 f.-.~ - ····-,.,,.< 
. r .,_:... 
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=~:. o1:~a~:= I::: •3 
FUTTER FUR : 

JUr9en &ar\ln9er a o F T w A R E t?lx. ~ 
SHlllP conruTER : 

~;;~r:.r·:~~d:-·d·1;;· ·ri~·l.;;~·~ht~;;~· ·;~-·~~d· ·~~;;;:~~-·~·~~··~·~· ·~;;;~~--~·~~~ auf die ~ße 
des Fotowider~tandes <bei mir 5 mm> und der Beleuchtung <ich benutze 
eine klo1ne Mikrobirne aus den Kontrollen dor Bosch Funkgeräte, mit 
einem Durchmesser von ca 2.5 mm> auf. Im unteren Tei l wird mit einem 5 
mm Bohrer der Kanal für den Fotowiderstand versenkt. Nun werden die 
untaren Kanten des Abtastkopfos noch abgerur.dot und die untere Fläcbo 
geglät~et, daoi t sie leichter Ubar das Papier gefUhrt werden kann. 
Jotzt schieben Sie den Plotterstift m1t Halter in den Stifthalter des 
Plotters und schließgn ihn . Dann wird der Abtastkopf an d e n Halter an­
gek l ebt und zwar so, daß der Abtastkopf auf dem zuvor eingeGpannten 
Papier Plan aufliegt <Das Papier darf sieh nicht wellon können . >. An­
schließend werden der Fotowiderstand und das Mtkrobi rnchen ·eingeklebt. 
nachdem zuvor di o Kabel angelötet wurden. 
Sollte sich d~r Ha l ter etwas in der Stifthalterung vordrehen, muß e ine 
Quorverstrebung zur oberen FUhrungsschiene des Stifthalters angobracbt 
werden. Es kann aber auch die Klebeverbindung Plotterstift - Halter so 
geändert werden , daß der Plotterstift sieb nicht mehr verdrehe n kann. 

Zum Sch41 tplan 

ABTASTKOPF 
VORDERAN.S!CIH 

DRAUF.SICHT 

1~101 0 
ft"';h betroibca den A/D V.andler mit 11 Vol\.- o.us einem Net:zgQrat und habe 

ihn in oinec kleinen Koffer eingebaut. Alle Anschlusse sind als Stecker '""'>--~~zz~~~~~--i 
ausgefOhr t . Im Koffor befinden sich Umschalter fUr vorschiedeno Bin- .:-t~~~~~~~~~~.+T 
gangss~nnungen deG Analogeinganges am Wandler <linke Seite des Schalt­
planes>. Falls Sie den Schalter nicht einbauen wollen, können Sie den 
Schalt6r und den SpannungGtoiler weglassen und an Klemme 1 und 2 <::::, 

CStocker> den Eingang Ihres A/O Wandlers anschließen. Sie mUssen dann ,..,.., 
al l erdings mit einer niedrigeren Vorsorgungs$pannung fUr dio Schaltung 

HALTER 

arbeiten (Beleuchtung ändern> oder einen anderen Spannungsteiler am...a.-+~~,..,..~~..., 
Analogeingang des Wandlers verwenden. Dio S:haltung ist &ehr einfach 
gobalten und kann nacb eigenen Vorstellungen und Kenntnissen verbeGGGrt 
worden. 

~ 
1 

Dio VAIT-Anweisung im Keßpogrammteil iGt nötig, da der Fotowidorstand 
sehr träge reagiert. 

AnschlUGse A/D Wandler und Plotter an den Rechner anschließen. DaG 
zweiadrige Kabel Rocbner-Wandlor muß weggel~ssen werden; Dio Messung 
wird dadurch zwar grob und ungenau, aber ttir unsere Anwendung hat das 
ke~ne E~deutung. 

Das Pogram.m kann nach 
Bytes sind noch frei. 

eigenon Vorstellungen geändert werden; ca 1200. 

Bei Veränderung der Schrittweite in Zeile 1081 und 
größoro Zeichnung eingelosen werden. Die Auflösung 

1091 kann auch eine 
iGt dann aber etwas 

geringer. 
Beispiel: 1081: LPRI!IT "R6, 0" 

1091: LPR l liT "R-600, -6" 
Dio Größe des Abtastbereiches <X,Y> kann durch eine INPUT-Anweisung 
variabel gestaltet werden. Die Daten eines eingeleGenen Bildes können 
auf Cascotto gospeicbcrt und wieder eingeladen werden usw usw. 
Ich habe das Listing absichtlich kurzgehalten, u m lbnen die Möglichkeit 
für eigene Erweiterungen zu geben. 

Dto e log3nteste L~sung wäre es, den gGsamten Abtastkopf in einem Plot­
terstift unterzubringen - Probieren Sie es ! 

Ubrlgen.s: 

Selbst wenn Sie das Pogramm mit NEW loscben und dann andere, kurze 
Pograrmo laden, kÖnnen Sio das zuletzt gcs~oicherto Bild wieder aus­
plotteo. l~ssen. 
Sio brauchen nur das Pogram.t:1 nou zu ladon, mi t RUN s t a rten, 
eingeben und DEF H betätigen 

An alle Auslandskunden ! ! ! 
ll•nn Sie brl ans Btst•lln 

so fU1•n SI• bitt• !lnea 

Yorr1ussth•clt brl. Sir 

trSPlrlß Slth d•d t vlrl! 

unnötige &•bDhrtn, d1 

Mlthnthllesendungen Ins Ausllnd sthr vld ••hr kosten und 1uth 

Ktstntllch llnger untenotgs sind! DIS gilt 1uth d1M, Kenn Sh 

:.B. In ömrrelth oder der Stltcdt leben! ( Etli:lle 1 ) 
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' . . 
i 

i „ .... „„ 
': . . , , 
!4 : ,17,' 
• • # , 
• • # , • • „ &. 

„„„. „. ,' 

BOHRUNG FUER FOTOWIDERSTANO 

~ FUER BELEUCHT~ 

-ABTASTKOPF ,„ 9 
r----+----•11V 

I 

+ 

"';o 
WAHOL.ER 

Rl. 

R2. 

R3. 

R4. 

RS. 

Re. 

lt7, 

Ra. 

1 

L~ 
'} 

). 
'----11----- R1 - R8 • 11( · 

1 
STECKER 

ORAUF'SlCHT 
1:RFI" PC- !3~~ 
2: REM PROGRt:r't' l"I T RllN STl\RTf N 
3: Rf'M D<-NN OFF' I" Fllf''l UOQL <:G( F. INCFSFN 
4: RF.M ODER OEF I" FlJFR HARDCOPY 
S:REM DEF' U = UO! TM~TER ZUR EINSTF.LLUNG OES "'BTASTKOPF'ES 

llNG ) 
29: Rff'' "';Q 

30:POKE 2'230·&12·&SF·&6P.&0P..~sr .&A3 .&08·&89· &60.&00 
3S:f>OKE 2724~.&0'·~8P,&4•.&34 ·&S~.&34 ·&12 · SSD·&OB• &OO 
40:POKE 27250.&S0. &61•&04.&SF' ,&60.&e0,&SF,&Sl ·&S8•&S8 
45: POKE 27260• &DB· &D0•&1 2•&SF,&61•&•0·&DF,&6B.&80•&38 
50:PQKE 77270,&0S.&B9•&5B•&4S.&34· &1 2•&SF,g50 ,&1 1.&0F' 
SS:POKF. 2?260.t5B ·&D1 ·&02·l89·&r3. &29·&2r.&1~.&6A.&9F 
50:POKE 27290,&53 0&37 

120: END 
209:R(M A;O 
210:CALL 27230:9• PEEK 27295: RETURN 
s00: -u- WAI T 100: PRINT "D IGITALVOL TMETER": WAIT 0 
510:GOSUB 210 
53A:PmJSE !NT <B• P.. 988);1C0, "V" 

. 540:GOTO 5!0 
999:REM llORLAGE <-9T"STE" l'tC>' 1ene CM 

1000: -n- CLOSE : CPEN : LPRINT C>iRS C27>• "b" 

1992:G=F•1 

C HELL- DUNKEL SP.,.NN 

UORL"GE 

S0 1( 

1010:CLS :2=0 
1020 :FOR Y:A T0 ' 99 
1~22:WAIT 150: PSET <1S0.35l 2e2e: C_LOSE : OPEi< : LPP!NT CH'<• 27• "b" :K•<I: 2«! 

21e::FQ~ J=Z TO 99 
1030:FQR Xc0 TO 99 21~2:2=Z•i:W- p~~V. < ~S3S~• 2' 

X: L"'1PE 

1031:yy:y ' 
1040:ti.:A(T 50: PSE T (1 5~1 35>:2~2·12103:1F t.!=1 LPR(NT ··n"1J iGi", "j-Kt:G: LPRJNT "J"i Fi''t01e,··; - F;","j ... F'i" 10101"j 

1050: GOSU3 2lZ F 
Y•3 ... AN"",, x~~ !"LS 2104: lF' W=l ONO F=4 LPR[t-;T "R1 1.- 1" : LPPINT "J2,e,0, -2 . -2,e, 0 . 2" 

IP.SI: IF , < - 21es·. 1 ~ ··=· 'R 1052: !F Y=64 ANO )(:~ rLS r ~ • ANO F=S LPRINT , 1·-1": LPR!N T "J3,e,e,-3, .3,0dl•3" 
21116' NE'Xl J 1053: IF Y=96 "'NO X=?. CLS 

1054: !F' Y.)31 LET YY : V-32 2107:~=K•1: IF' K<Y THEN 21el 
1055 : [F' V>53 LET YV•Y-64 
1058: !F Y>95 LET YY •Y-96 
te5Z: IF 9>250 LEI W•!: PSCT ex. YY) 
10?0: IF 3<251 LEl ~ =P. 

1080:POKE <1536~•7>,w 
1081 :LPRJNT "R5 d?" 
1~9? : N()(1 )( 
1191:1..PRJNT "R-see.-s„ 
11ee: t<EXT y 
1110:PRINT "FERT IG": SE!'"' 11>.: FN~ 

198?: Rfr~ f1QROCOPV ANf:E~1 J cc„, j 
1990: ''H" CLS : JNFl.T "FAKTOR 1-5 "öF 
1991: JF F'>S GOlO 1990 
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----------DURCH LNFDRt.lRTLDN VORN ~ 
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• • 
N E U E F 1 S C H E L ~ K T l 0 N • 

·--~---~---~--------------~---~------~· • 
• 

Wir suchen d~n besten Einzeiler de s 
Konat::J 

• .. 
••••••••........•...•.........•..•.•••...••.• RAM Speichererweiterung PC1500 und 1500 

Wir euchen BASIC-Proor._., dte einzeilig ein4 un4 entwe- Einbau im PC-1500-Gehäuse bls 586 KB 
der otoenatllndlo• Progr..,.• <Mi croapielel ooer otnnvolh 136,80 DM + 22,50 pro 8 KB~ Beispiel: 
Unterroutinon doratal lan. die man In viele Progr..,.. 24 KB 136,80 + 3 * 22,5 = 204,30 DM 
•inlutu•n kann . &. konn di• voll• Zoi l enlö.nge gonutzt B 36 80 13 * 22 5 429 30 DM 
warden! Unter O!uer AAtion werden ""'"i"'41 dreheilio• l04 K l ' + • = • 
Proor--. aufgen....,.n, "'"die Progr...,,ierallglichl<elten 184 KB 136,80 + 23 * 22,5 = 654,30 DM 
nicht at lzuaehr einztuichrl!f.nk•n . Die Erweiterungen sind jederzeit nachrOstbar. 
Sinn •in•• •olch•n Bandwur'111.Prograame• iat e•. zu uio•n. PC-1600 auf Anfrage bis 512K. 12 Monate 
dall ... n In einer Zeile aehr viel unterbringen kann un4 Garantie. Bitte fordern Sie unsere ausfOhr­
•-lt Speicherplatz eparan und die Progr...,,.\lofUhnmr liehen Unterlagen an. Fa. Bajlc, Wasserlooser 
weaentllch l>uchleunloen kann. Weg 34, 2390 Flensburg, Tel: 0461/33831. 
Also nicbU. vto on den Rechner <J•••tzt und votUttoll un4 
9rogr&D11Di.rt: tür d.ruekreito Eine:•ndu.ngon vinlct eine 

Grat1t1kat1on von FlSCKEL! 
Ala hi•lo'i• l mthr• o J n Provraa:m von ~ndr•Ae B.•cll.•r 

dienen. da. einen Binomialauadruck berechnet. 

Bi oomialkgeT•i;ienten-Berechnung i n a i nar Zeile 
Andr ... • Becker 

Sharp DIN 
neuwertig 
DM 400.-

A4 - Plotter CE 515P 
original verpackt · 

Tel. 02241/203239 
Ul-.nweQ l 

7520 BRUCHSAL. 

Hein Ei n:• iler bltf"'echn•t d-"' 81noa1•lkoeffi:tent •uCh noch von 

Wer-ten, di• orQAer •l• 100 sind. In aef" For-4•1 für den 
8 i nomi •lkoef# i zittntlH'1 l<o~•n F•kult.iten vor. Normalor-weiw • tei qt . 

•in Pocket-Coeputer b e i F•kult~ten Uber 69 aus, und r • chnet schon 

• it set'lr ;rollen Rundun9s fenlern- er90 ist auf da• Er9ebnis nur 
Mtrn\Q verlass . 

~ 

,,.i n Proc;i~ ... l i ßt, •uf9rund d er r•ffin lCH"t en Rec:hentochnik in 

d er FDR-NEXT-Sc:hlei fo, o•r nicht so große Werte und s oeit Fanler 

auf kOIMlen • 

TASCHENCOMPUTER 
PROGRAMM­
SAMMLUNG 
FÜR DAS 

Obwohl d•• o••••tr'Programm saat Schl ei fo in e iner ?ei l e s t eckt, 
und so~lt Zetl ensprün9e vermtltden w.ra.n benötiot der S~ PC-

1402 f ür den Ausdruck (&OC>q..-.> oanze zwei Mi nuten. Für den 

Ausdruck t•0000--> bendtiQt ...- s09ar 21 Mi nuten- 1iber .,.. 

b..-ochnet dl••• hoh.n Ner't• t...,-hin ! W.r viel •it R•ih•n 

.arb•i tet "ird d l.-•s Pro9r•A111 Q•n•u•o v•r ... nden könnttn Hie d.,. 

n•t.-wisseiisch. Stuaent, d•r b•l seiner Möh•r•n H•th.-.tik 
dl-.• Koeffiz i ent..-. b e r.chn.n muß. L~nt • •n di•••• Proora.... •uf 
einem PC-lSOO,PC-1600 od9r' ein ... MZ-xx Computer l•uf9f1 dürft• • • 
u• e iniqes schnell.,. 9•h• n. 

STEUERRECHT 

10: w9• PftlNT "9INOt'l.KDEFF.•11NPUT •N••1N,·~·•;K18•l:FQR I • l TO 
Kt8•8JtN-K+IJ/l:NEXT l1BEEP ltPRINT B 

ie: ·1· PRINT •atMOlt.KOE 
„E.f„;:l~PUT "H•";Ht"K 
a• Jx:B•t:FOR 1•1 TO 
Kt!•B•CH-K+l)/l:HEXT 
r:2t e:P l :P~INT a 

f'>rof'css l ona 1 1 a.- E l nsatz von Sha.rp Taschen-

Co•puterrn 

Kir sind nicht nur an Spielen oder ä hnlichen Frelzeilanwendungcn 
von Sharp Pocket-Co•putern interesslert,sondern auch an deren Ein­
satz i• Beruf und auf allen wissenschaftlichen Gebieten !ntcres­
sicrt. ienn Sie also Ihren Sharp Pocket-Co•puter a• Arbeitsplatz 
einsetzen. wenden Sie sich bitte an uns. . 
Dies gi lt für alle Berei c he aus lndustrie.l1rtschafl und Forschung 
Egal ob Sie Mcssdatenaus•ertung. Steuerbe rechnung, Kostcnanlayse 
oder was auch i•aer ait Hiife Ihres Sharp Pockct Coapulers betrei­
ben , •Ir sind auf jeden Fall daran lnteressier\. 
Setzen Sie sich alt uns in Verbindung, a l le guten Beiträge werden 
honor icrl. 

F&..::hal Om~.Derlla 
Is·arv ;a..oz.-~27~1.a 

Preis: 49„-0M 
i nc 1 • ?% Mwst • 
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....--ALLES FOR SHARP-COt:lPUTER ________ _ 
tl•• •U••tbt••t l l : Unst1cr·ecft111u•9en • lt l•rl1t lo1111; tc 1500, 1,6 \1 Oh Vtr-tc- (; x v. Y sl•CI, t 1lls 9etr1gt. •-• r • lt &t tl•!&tttbtt11: 
• lt lc:rOctslclltlgung •OA ll!fUtrJlllrltclltn Z1blun1s· tui4 llnsttral•t• Slt lOAntn Jt4ocll 'IO•t l1undtr • trsc1'1t<ltn still. 

rar folgende Bcrelcl'lt t nwtndb1r: Pf'e ; s : 5g.- DM 
Olt oi.r1 9e11 werte Ao 1: C; o u. 1 tOtu1en durcb •[tn91bt .1 • errccl'I· 
ntt wtrdtn, 111obel l • ltttlch lll der Vtrt A 1u11tzllcl'I t stlP kenn. 

t. Zlnsesz ins : Oll tln•el l9l'r lotll„n9, "obtl d ie Zl"$tft I• End· 
lttplttl 1ur1ddlert werden (Vtt1109tns1n l19e) 

11.[ffekt lvJ:lllS: •z• llnsscl'lul4 {ftstver1.Vtrtp1plert. Pftndbr.etc . ) 
•A• Annultltsscbuld (N1potl'ltken), t onst.Annultll 
••• ••t·tflSCbU ld. \OflSt„llt r t ls11•9 

Dtr Et fettlvzlns und dtr 91suchte Zlnss&t r I• 8trttch J ll we rden 
l'llCl'I d t • lttr1tlonsv1rt1hr t n gerechne t; <ltOt l weroe n 01e unzelnen 
Schritte' l• Olspl 11 l•11ftnd 1n9ezet9t. Ou rcn die z. Rtcl'le~•Ogllch· 
t.elt. unter B-erGc'>slcl'ltl91i1n9 dtr einzelnen ftt.tortn, ergibt stcn 
eint tute Ol st.usston dtr (ffektlvitlt, die oft 1i1nttrschltUlcti 
dtllttltr-t ltJ:w. lnterpt'ttltrt wird • 

111.ltnten: • ) Zlrsestl•s D>tl perlod. Z1tl9.; • lt •.ollne .ut.c1plttl 
b) 01rlthtns„/Jll9t.1n9srecnautt9tn. lonstentt Atu'lultlt 

Olt Avs91be erfol9t •Prt•t• e ufg:eni• dtl tut Z OtZl•tlSltl l t •: 
d~rtft A.ufrrd der entsprec"eMltn Ytrl1bltn A „ l ltM der tt1t111e 
Vtrc. tlng:tst11t:1. werden. (lt11e 1.Prtnt - Ar.velnu119 l trut 111141,ldutll 
ltlCllt engt/'Jlngt werden . 

A A.nf1n9swer t, btw, Ktufkurs, Scnllldsu•••· (l1rwert) 
1 llnss1t2 p.1. h S 1t s J1o•ln11z1ns 

i nc 1. 14;,; Mwst 

C A.112111) der Jtl'ln. L•ufz•lt IA Jthre111 
o [Advert, ROctg1•etut'S, 1ucll l wl s<l'lenwert l\ICb n.J1brtn(at:stsc1tuld) 
[ A.nz•l'll O.ltnst•t•lnt/J1tir : 1•.Ubrl • ••• 12•• tl ••.. J60• t 9 l. 
t Rite (letr19). ! 1hh1119 pro PerlocJt: 
M Mzt•l d. R•tt• /Jt llr: \•Jl•rl •••• IZ•Al l. • •• lM>• t9l. 
Y l •<lli-od.Yorsclll U. ZhJt . (•• (ttde od. Aat• s.t der Periode) 
- Ols•tlo, '-~Ohrtn. J• • •<II .1td1rf tls " lndtrv• t odt t A111fgeld 

1 BEREICH t:IEinmalige Zahlung, Zinseszinsen im End wert kapitalisiert 

BEISPIEL: Zahlung 60 WE; 
tnowert 88 ,8 1; 

Zin ssatz 8S p.a .; Laufzelt 5 Jahre ; 
nalbJ~hrl. Zio19utschrlft (C - 2); 

Sta rt: RUN Anzeige: . : Eingabe: 

R$ Zlns-Eff / Renten ( R) ? : G od. ENT ER 
ES Eff: Zl/An/Ra ? (Z/A/R) : g od. EHTER 
A - Anf. wert? : 6~ ~für gesuchten wert 
~ : i~~~ ~~)J!hre ? : 5 J A - 0: e od. EHTER 
O - Endwert ? : 88 ,81 
E - Anz.d.Zinsterm ./J.? : 2 (~ 1): 1•J3hrl.; 

2=ha lbj .; .. 360•täg I. 
1 BEREICH lt: IEffektlvzins für Zins-. Annuit3ts- od. Ratenschuid 

Anfangs-u.Endwert auf 100 (~Nennwert) bezogen (;Kurs) 

Start: RUH Anzeige: Eingabe: 

R$ Zlns-Eff I Renten (R) : g od. EHER 
E$ Etf: Zl/An/Ra ? (Z/A/R) : z od. A od. R 

BEISPI EL "Z": Zinsschuld (festverz. Wertpapiere): 
Ptanobrler. Kaufku rz ~8l; z1ns bl; Lau1ze1t 6 Janre; 
ROckgabe kurs 100S; halbj3h rl. Zinstermi n (E=2) 

A - Anf. wert? 
8 - Zins (S) ? 
C - Anz. d. Jahre ? 
O - Endvert ? 
E - Anz .d.Zlnsterm./J. 

: 
: 
: 
: 

? : 

98 
8 

(. , 00) 

6 
100 { 1 100) 

2 ( ~ 1) 

Eff.Zlns (S) = 8,61 (P•8 ,612966744) 
BEISPIEL "A" : Annuitltsschuld (konstante Annuit!t): 

Hypothek 40000 WE ; Zins 5,5 S; Ti lgung 1 S; 
Zahlung vlertelj!hrl., nachschüsslg; Zinsab­
rechnung vlertel jlhrl.; Disagio 800 (•2 S) 

-vorab Im Bereich lllb die Laufzelt rechnen: 
Rate • 650; Anz.d.Jahre • 34,27 {C•34,266Z ) 

A - Anf . Wert ? : 98 . ( 100 . i . 2S Olsag 
B - Zins (S) ? ' : 5,5 
c - An?. o. Jahre ? ; 

0 - End•ert ? : 
34,2~62 

( 1100 100 evtl .Aufge 1 
E - An z.d.Zlnsterm./J. ? : 4 ( & , ) 

Hf .Zins (S) • 5,85 (P•S ,8534 ... ) 

BEISP I EL •R•: Ratenschuld ( konstante Tilgung): 
Darlehen •it 98 S Auszahlung; Zins 6 S ; 
ROckzahlung In 20 Jahren nachschDsslg· 
Zahlungs -u . Zlnsterm ln halbj!hrl. {E•Zl 

A „ Anf. Wert 1 : 98 (l100) 
8 - Z 1 ns ( S) ? : 6 

lo) 

d) 

c - An z.d.Jahre ? : 20 
o - End•ert ? : 100 (tlOO evtl.Aufgeld) 
E - Anz.d. Z1ns ter-•. /J. ? : 2 (&1) 

[ff.Zins {S) • 6,52 (Pa6,5174.,.) ....-------, I[ BEREICH III : a) Renten, perlod.Zahlungen mit od. ohne Anfangskap ital 
bl Tilgung mit konstanten Annuitaten 
c Zinssa tz gesucht bei Renten u. Annultätstllgung 

Start : RUN Anzeige: : Eingab• : 

•••• „ ••• „ • . . 

„ 
c: 
-4 .... 

:i: '" •• „ „ .... 
c: n•· 

0 
:a „. 
c: 
-4 

'" „ . 

„ 
0 

"' -c 
1: 

• 
• 
III 

. .. . 

~ ............. 

R$ Zins-Eff I Renten (R) : R 
, ..,.E.._s_ E_ff_:_ z_1_1 A_n_IR_a_ ?_ ( z_1_A,_R_> - ' _ _ e_ o_d_._E_H_TE_R _____ F L SC HEL G t:1 BH 
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BEISPIEL a) Renten 
A Anf. wert ? 
B Zins \$) ?. 
C Anz.d.Jahre ? 
D Endwert ? 
E Anz.d.Zinsterm./J. ? 
R Rate (Betrag) ? 
K Anz.d.Raten/J: ? 
V Nach-/Vorschüss. ? (1/2) 

BEISPIEL b) Tilgung (Hypothek wie 
A - Anf. Wert? 
B - Zins (%) ? 
C - Anz.d.Jahre ? (34,2662) 
JL~„!!Jdwe r t ? . 
E - Anz.d.Zinsterm./J. ? 
R - Rate (Betrag) ? 
M Anz.d.Raten/J.? 
V - Nach-/Vorschüss. ? (1/2 ) 

ohne / 
0 
8 
6 

924,82 
4 

10 
12 
2 

nit Anfang swert 

120 \für A oesucht·-D 
B 
6 für B " - I llb 

19 ~· 65 für C;O;R " - 9 
10 j OEF A l iefert zu 
4 jedem Endwert d. 
1 entspr. Barwert 

Beispiel "A", Bereich II) 
-40000 l A negativ eingeben 

5,5 für A gesucht-DEFA 
34,27 für B • -lllb 

0 . - -
4 JfürC;R" -0 

650 O bleibt 0 
4 für D. als Zwi.Wert 
1 (Restschuld):C·n-Jahre 

BEISPIEL c) Zinssatz gesucht bei Renten bzw. Tilgung 
nhn~ J mit 

A - Anf. Wert? O 120 -40000 
8 Zins ($) ? 0 o 0 
C - Anz .d .Jahre ? 6 6 34,2662 
D - Endwe r t ? 924,82 495,65 0 
E - Anz.d.Zinsterm./J. ? 4 2 4 
R - Ra.te (Betrag) ? 10 10 650 
K - Anz.d .Raten/J .? \ 2 4 4 
V - Nach-/Vorschüss. ? ( 1/2) 2 1 1 
8 - Probier~Zins .(S) ? 10 10 10 

Zins (1) • 8 8 5,5 (B• .•. ) 
Der Probier-Zins sollte nahe be~m gesuchte1 Wert 1 legen ; 
um bes. bei Unterjährigkeit die Rechenzeit zu verkürzen. 
Ist der Probier-Zins zu niedrig gewählt ka1n der Zins-
satz u. U. 0 werden; deshalb eher größer wählen. Da die 
Rechenschritte laufend angezeigt werden, kinn nach Abbruc h 
und OEF B ein neuer Problerzlns eingegeben werden. 
Wenn bei Tilgung (Beispiel ll lc) das Disagio berücksichtigt 
wird, kann damit bedingt auch der Effektivzins ermittelt 
weraen (vHyl. Allgemeines -. HfektlvzlnsJ. . 

! BEREICH l : IE inma li ge Zahlung, Zinseszinsen im Endwert kapitalis iert 

BEI SPIEL: Zahlung 60 WE; Zinssatz 81 .P.a.; Laufzeit 5 Jahre; 
Endwert 88,81; halbjährl. Zinsgutschrift (E•2); 

Start : RUN An zeige: Eingabe: 
S 0 F T II A R E 

R$ Zins-Eff I Renten (R) ? 0 od. ENTER 
E$ Eff: Zi/An/Ra ? (Z/A/R) 0 od. ENTER FUTTER FüR 
A „ Anf • Wert? 6

8° } für gesuchten Wert B-Zlns(1)? 
C „ Anz. d. Jahre ? 5 A - 0: 1 od. ENTER 
D „ Endwert ? 88,81 
E „ Anz.d.Zinsterm./J. ? 2 ('1): lajährl.; 

2=halbj.; •• 360=tägl. ! BEREICH 11:1 Effektivzins für Zins-, AnnuiUts- od. Ratenschuld 
Anfangs-u. Endwert auf 100 (~Nennwert) bezogen ( ~Ku'rs) 

Stal"t: RUN Aflzetg~: Elngabe: 

R$ Zlns- Eff /Renten (R ) 
E$ Eff: Zl/An/Ra ? (Z/A/R) 

0 od. ENTER 
z od. A od. R 

BEISPIEL "Z" : Zinsschuld (f.estverz. Wertpapiere): 
Pfandbrief, Kaufkurz 98S; Zins 6S; Laufzeit 6 Jahre; 
Rückgabekurs 100l; halb,fährl. Zinstermin (E=2) 

A Anf.llert? 98 (1100) 
8 llns (S) ? 8 
C Anz. d. Jahre ? 6 
O Endwert ? 100 (1100) 
E Anz.d.Zlnsterm./J. ? 2 (~I) 

Eff.Zlns (S) = 8,61 (P=8,612966744) 

BEISPIEL "A": Annuitätsschuld (konstante Annuität): 
Hypothek 4000D WE; Zins 5,5 S;_Tilgung.1 1; 
Zahlung viertel jährl . , nachschusslg; Zinsab­
rechnung vierteljährl.; Disagio 800 (•2 l) 
-vo rab lm Bereich l l lb die L6ufzeit rechnen: 
Rate= 650; Anz.d.Jahre = 34,27 (C=34,2662) 

• • 
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durch lnf ormation vorn =====·======::E 

A - Anf. Wert ? 98 (100 ./. 2S Olsaglo) 
B . Zins (S) ? 5,5 
c - Anz . d. Jahre ? 34,2662 
0 - Endwert ? 100 (t100 
E - Anz.d. Zlnstena . / J. ? 4 ( l 1 ) 

evtl .Aufge ld ) 

EH.Zins (S) • 5,85 ( P·~ ,8534 •.• ) 
BEISPIEL 'R': Ratenschuld (konstante Tilgung ): 

Darlehen mit 98 S Auszahlung; Zins 6 S; 
RDc kzahlung i n 20 Jahren nachschDsslg· 
Zah lungs-u . Zinstera in halbjlhr l . (E•2 l 

A - Anf. Wert ? 98 (1 100 ) 
8 - Zi ns ( s ) ? 6 
c - Anz.d.Jah re ? 20 

········-···· 

D - Endwert ? 100 (t 100 evtl .Aufgeld) 
E - Anz.d.Ztnste rm. /J. ? 2 (ll) 

EH . Zins (S ) • 6 ,52 (P•6,5174 ... ) 
1.--------. 

BEREICH III : a) Renten, perlod .Zahlungen •lt od. ohne Anfangs ka pi ta l 
1'--------lb) Tilgung mit konstanten Annultl t en 

c) Zinssatz gesucht bei Renten u. Annu l tltstllgung 
Start: RUN Anze lge: E 1 ngabe : 

RS Zins-Eff / Renten ( R) R 
ES Eff : Zl/An/Ra. ? (Z/A/RJ e od. EHTER 

ohne I BEISPIEL a) Renten 
A - Anf. Wert ? 
B - Zins ( S ) ? 
C - Anz.d.Jahre ? 
0 - Endwert ? 
E - Anz.d . Zlns t erm . /J. ? 
R - Rate (Betrag) ? 
H - Anz.d . Raten /J. ? 
V · Nach-/Vorschüss . ? ( 1/ 2) 

BEISPI EL b) Tilgung (Hypothek wie 
A - Anf. Wert? 
8 - Z 1 ns ( S) ? 
C - Anz .d.Jahre ? (34 ,2662 ) 
O - Endwert ? 
E - Anz.d .Zlnsterm. / J. ? 
R - R•t• (8etra~ ) ? 
H - An z.d . Raten/J .? 
V - Ha ch- / VorschUss. ? {1/2) 

BEISPIEL c) Zinssatz gesucht bel 

Anf. Wert ? 

Q 

8 
6 

924,82 
. 4 
10 
12 
2 

Beispiel 
-40000 

5,5 
34,27 

0 
4 

6SD 
4 
1 

Renten 
ohne / mi t 

e 120 
G 9 
6 6 

bzw. 

A 
B 
c 
0 
E 
R 
H 

Zins (S) ? 
Anz.d.Jah re ? 
Endwert ? . 
Anz.d.Zl nste rm . / J . ? 
Rate (Betrag ) ? 
Anz.d.Raten/J .? 
Nach - /Vo rschüss . 
Probier-Zins (S) 

924 ,82 495 , 65 

V . 
8 

4 2 
10 10 
12 4 

?(1/Z) 2 1 
? 10 , 0 

Zins( l ) • 8 8 

.-40000 
e 

34 , 2662 
0 
4 

650 
4 
1 

10 
5,5 (B• ... ) 

Oer Probier-Zins sollte nahe bei• gesuchten wert 11egen, 
um bes. bei Unterjlhrlgkelt die Rechenzeit zu verkOrzen . 
Ist der Probier-Z ins zu niedr ig gewählt kann der Zins-
satz u. U. 9 werden; desholb eher größer wlhlen . Da die 
Rechenschritte laufend angezeigt we rden, kann nach Abbruch 
und DEF B ein neuer Prob ierz lns eingegeben werden . 
we nn bei Til gung ( Be i spiel IIlc) das Disagio berOckslchtlgt 
wird kann damit bedingt auch der Effektivzins ermittelt 
werden CverQI. Allgemeines - Effektivzins). 
Für den SHARP PC-1260161 

F;_;,._ d en 
S HARP ~60/61 

Maschinensprache - Handbuch Die Untersuchung des Systems , die 11„chre lbuns 
JSBH 3-924327- 29-7 dar Tastenrouti ne n, der An zeige-u.Ausdruckrouti­

Aut or: Dr.J.St ongc 

Prc11 119.- OH i nk l • 7%M~ISt 
D4B die Hoschincnsprachc nichts Gehei asnisvolle1 
ist, ieigl dieses Buch. 
~ach einer •llgemeinen Einleitung, der Beschrei­
bung der Zahlensystem(' sovie des BCD-·Codes vird 
d~r Hi kroproiessor beschrieben. 
Hierauf folgt die Beschreibung des ko:plett en 
Befehlcsat&ts der CPU in übersichtl icher For•. 
Es fehlen natUrlic h auch nicht die Erkt2rungen 

nan schließen di e se 5 ca . 120 Seiten umfasGende Werk 
ab. Ea folgen l e tztlich eine Aufstellung der vichtigs t cn Syste madressen , 
eine Token~Tabelle und al s Leckerbissen doa komplet t e Be f ehl s l itt1ng des 
ROH von &0000 bis &l fff . 

de r Bat ic-lefchle PtEK , POXE,CALl.,CSAVEM,CLOADtt, 
ein Dlsasse•bler covte einige Programate~betspicle 
wi e RE"UHllER odtr BREAKPOl~'T-HONITOR. 

Hef t 3 1 Sei te 2 7 Alles für SHARP·ComPuter 
Do not sell this PDF !!! 
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.---- ------DURCH LNFDRt.1ATLDN VORN ~ 
Pet or Bas::ian 
Flughafenstr . 59 
1500 Karlsruhe 31 

In Hef t 2! von AfSC haben Sie die Leser aufgeforder t, Berichte über BASIC 
!rwe1teru.1gen zu schreiben.Diesen nehme leb tUQ Anl<1ß, Ihnen ein mir sehr 
nützl iches Pr ogramm zur Veröffentlichung zu schicken. 

Die Problematik von Löschen gonzcr Zeilenblöcke ist a l lzu&ut bekannt .Hit 
meineo Mas.ehincnprogr4mlll ist dies kei n Problem mehr .Man braucht nur ein.zu· 
tippen : CALL 28576, Par amotcrl . Parameta'r2 und schon ist alles zwi$chcn der 
1 .ZeilcnnW1mer, die durch den Par4.meter1 vorgegeben sind, und der 
2.Zcilcnnwimer (Paramet ex2) (einschließlich) ge löscht .Geschriobcn ist das 
Progr&O!l'I fiir den PC- 13SO, "''obei es keine Rol l e spi elt, ob eine RAH Erwoitc· 
rung instal l iert ist oder nicht. 

Nun zur genauen Beschrcibu.ng des Pr o3ra.mos . 
Ich ging, von folgender Oberlegung du.s: Oie Eingaberoutine für die beiden 

Zeilt.nnua:c:ern muß mögl ichst komfor t abel sein.Nach dem Durchforsten des Be­
t r iebssystems stel l te sich heraus, daß der BASIC Befehl WAIT das WAIT ln­
terv4ll i n den Systemadressen als low/h igh Byte ablegt .Genauso 1 wie die 
Zeilcnnu.mcarn abge legt sind . Selbstverständlich benöti gt auch die WAIT Rou ­
tine Speic~cr im internen RAM. SO'Jeit mir bekannt ist, b leiben mindestens die 
Speicherzel l en 6,7,10 , 11, 12,1l, 14 ,15,23,24 und 25 unbeeinflußt. Be i meiner 
Version des 1350 fängt die WAIT Routi ne be i der Adresse &C52F an.Ober das 
X- Register wird das Interval l von dieser Routine ge lesen und abgelegt, so 
daß durch Auslesen der beiden Systemadressen dieses kopi er t werden kann . 

Iu wel.t:.:m 11u~chincnprogrwnm werden nun d1e beiden f'arttmctcr mi t Hi l fe 
dieser Rou:ino im internen RA.~ abgelegt .Ansch ließend wir~ mi t einem Unter­
programm die Anfangsadresse der Zeile gesucht, llnd diese ebenf a lls im in­
ternen RAH zwischengespei chert .Diese beiden Routinen benötigen den meisten 
Platz. Die Endadress e der zulet zt zu löschenden Zeile wir d ins V-Register 
geschoben, die Anfangsadress e der a l s erstes zu löschenden Zei le ins X­
Register.Mit IXL und IYS ~erden nun d i e e inzelnen Bytes Yerschobon . bi s die 
Endmarke F? im Akku l i egt . Zu gut er Letzt wir d noch die Adresse des Endpoin­
t ers, die j4 j etz t im '!-Regist er steht in die Systeciadresse für die BASIC 
Endmarke abgelegt. 

Das Programm hat nur einen Schönheits f ehler , es kehrt nämlich o i t ERROR 
ins BAS[C zurück. Das kOQlllt daher, do.ß h inter dem CAU. Aufruf ein Koax::1a 

steht .Um das Prograia:n kurz zu halt en, es belegt nur 100 Bytes , habe ich dies 
nicht behoben, da j a kein wirklicher Fehler aufgetreten :st . 

Oie Fehlermeldung am Ende der Routine hat aber einen Vort e i l . Will man 
einen zwe i ten Block löschen, so Steht der CURSOR schon vor der erst en Zei­
lennw:mer, so daß ma.n gar nicht mehr CALL .. .. . eingeben b=aucht. 

Eine we~tere Variante dieses Progr4m:Des ·beSteht darin, nicht mit de.m 
RETURN in &:6FD4 zul."Ückzukehran.Durch Setzen des BIT 5 in der Adresse 30780 
und Aufruf der Routine LIST (S0884) wird nun in den PRO Hodus gesc.halten , 
und gle ich.%eit ig das Prograaw nun gel istet . Aus Platzgründen habe ich d ies 
hier n icht mitaufgelist et. • 

Das Pr ogr 4mm ist in der hier vorliegenden Fassung niclt r e lok4tibel . Es 
be legt 100 Bytes im Reservespeicher.Durch Ärtde=n der Aufr ufe 
&6FA0,&6FAE,&6FAD und &6FB7 kann es jedoch in j eden beliebigen anderen Be­
reich ge logt worden . 

Um die sehon erwähnte Kürze des Programms 2u errei chen , wurde auf eine 
Überprüfung der Eing4beparameter verzicht et .Das bedeutet folgendes: Beide 
Zeilennummern müssen exist ieren . Oie 1.Zeilennummer muB k leiner sein als 
die 2. Zeilennummer.Sind diese Bedingungen n icht erfüllt, so f ührt d i es zum 
Absturz des Progractlls . 

Um das ?rograimi auf andere PC's bz .... . ander e Mod i fikationen des 1350 zu 
über tragen, muß die Einsprungadresse in die WAIT Routine (bier CALL &CS2F), 
sowie die Systecadrcssen in denen das ~Alt Intervall , der BASIC Anfang und 
Ende ste~t. geändert ~erden.Ddll.n läuft das Progr a1r.C1 pr obleolos. 

Selbstver s t ändl ich funktioniert der "neue BASIC Befehl" sowohl im RUN 
Modus, als auch in e ine3 Progr 4mCl .Oadurch l assen sich dann Pr ogr4fl!!':'lgest euer t 
Zeilenblöcke löschen, da der Aufruf auch z .B . CAU 28576,A,B mit 
A=1.Zeileru:w=ier und B=2.ZeilcnnUll'le:ler und d~~it al le Ausdrücke ver4rbeitcn 
kann . 

Ich hoffe, daß die Beschreibung des Programms nicht :6U ausführl i ch ge ­
~orden ist .Sie t r ägt 4bor zum Ver ständni s bei, wie man B.\SIC Erweite rungen 
programi::iieten kann. 

leb hoffe, daß mein Beitrag vi elen SHARP Usern von Nut ien is t, und ~ürde 
mich über eine Veröffent l i chung freuen. 

Beigelegt h4be ich noch ein BAS IC Progr amm, das die nötigen Änderungen für 
einen andeten Speicherbereich eigenständig vornii=::nt.Als erstes muß das 114-
schi ncnprosrair.ci in den gc.~·ünschten Speicherbereich geladen vcrdcn, bei­
spie lsweise mit den angegebenen DATA Zeilen, und anschließend das ·eASIC 
Programm gtst4r tet werden .Auf d i e Fr age "Anf4.ngs4dresse " wird die Anf4ng­
sadrcssc des ttaschincnprogramm.s einegegeben.Kuri darauf gibt der Rechner die 
Meldung "St artadresse " .. . . . . aus.Dies ist nun die Adresse, mit der das 
Maschinenprogramm gestart et werden kann.~ICHTIG : Ansch l ießend löscht sich das 
BASIC Pr ogr8;'.llll) solbstst4ndig .Dcsh4lb dürfen auch die Zeilennumc'ler n des BASIC 
Progt4l""..;.'DS nicht &eändert werden. 

1.81. SP I ELE FüR 
SHRRP c onP UTER 

< inc 1. 
39.-Dn 

7% Mwst . ) 

OF1ü 'ci: ~ !X 
6~"(1 1$ CALL 
~; 1:. !& Ll tlP 
6F77 86 L?&6 
6-F7S 01 LIJ 
'F?C ,. "VBD 
6F73 $6 LPt.6 
6F7C e 1 LIJ 
6F7~ 37 RTN 
6F7F 13 LlO 
6F81 01 LI J 
6'83 0B EXB 
6F84 !0 LiDP 
6F87 84 L?~4 
6FBB e0 LI! 
6F8A 18 nYWD 
6F3! 2-' !XL 
6FSC 07 LPH 
6r:'SD C7 C?r.A 
6rSE 38 JRZP 
6F"9e e~ IX 
6F9! 2C JR? 

· 6'93 24 . IXL 
E.F94 86 L?&6 
6F95 er C~:"IA 
6F~6 3& JP.ZP 
ö=9s 2• !XL 
b=~9 l1!. L~i 
6F~S SA LPt.4 
.;;9c 1• •n 
b79D 2!1 JP.H 
':<.: o . . . 37 F; i t-1 
b=A6 78 CAt.t 
6F43 :3 LiO 
6-~AS ~E EXS 
6F•6 78 CAlL 
6FA9 13 i..tC! 
6-FAS 0B ~Y.B 

~FAC SA LP~'A 
6-FAD 78 CAlL 
bFBe 84 L?t4 
6FB1 i 3 :..lQ 
6Fg Cl Li J 
6f- ~:> \HI l:J;j 

6; ?.6 SC !..PCC 
6FS7 78 CALL 
OFBA 24 !XL 
b~iE ~z L: 3 
bFS!J 84 i.. ~t.4 
6FB~ 14 AD3 
6FBF 86 LP&6 
6FC8 13 LIO 
6FC2 01 L ~ J 
6FC4 tt EX~ 
6FC5 07 DY 
6FC6 01 DY 
6FC7 24 tXL 
6FO:S 26 lYS 

CS2F 
i'(t33 

Ol 

01 

06 
0! 

6F1'>1 

01 

0-';6F93 

C6•6F98 

02=6F9F 

00 

l 3-; 6FSS 

6Fr0 
0• 

6F10 
ec 
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O! 
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01 
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Wenn Plco.sso •Ich hutt• 
besessen, 

so wo.r• er in •ich 
tota 1 v.rs•s54tn. 

CE·140P Tintenstrahldrucker, 7-larbiger 
Tintenstrahldrucker mit Graphikfähigkeiten 
• ll4 mm Notmaipapier• Verschiedene Sctml1größen 
• Kompak1eintieit mit Banerien • Ne;zbetrieb • Dieser 
D•ucke• ist geeigne1 lü• PC-1350, PC-1450. 

Sh a.r..-cE + 1 "48P 
SHARP 
COL OR OOT PRINTER 
CE-140P 

e i l'*l 7 -F .aY>b-Punk t-M.ait.r i x-O•"vc.k el*' mit 
Sel" i el ler· Schnittsc.el le. 

i' „ .,„~;e • < > • ... , - • ,..0123456783;; <=">?OABCOEFGH 

IJ~LMNOPQRSTUUWXYZ['J ._'abcdefgh ij~ l m~op 
qr-s t.UVWl(yz<:} ~-R.f2"N-t•-::t.• ( ) 1::„ . -. " 0L23456?8 
9: ; < ~ ~'?llABCDE'>GH 1 JKL MNOPa11s ru"1.1x;-z r , 1 · • 
abcde f9ht j lr. ll'l'lnopq ,..st1.1vwxy zf: l · n. 12" ttS%& ;-< 
)*•, - .,0123456,89:;<=>?i ABCDEFGHIJKLMN0P 
QRSTUUWXYZC ') „ _ 'ab c d e rgh i jJ.: l mnopql"St.uvwx 
yz<:1"n r 

123456789: ;<=>?iAP 

S:REM Probeausdruck : PC-1350 & CE- 140 
p 

10:0PEN "1200, N,8, 1,A, C, &11'l"' : LPRIHT 
CHR• <2?>; "b" ; CHR$ <2,>;"0": WAIT 0 
: CONSOLE 40 

20:CLS : PRINT "W&~n Picasso m:ch haett 
e"': GOSUB 100 

30:CLS : PRINT " besessen , 
": GOSUB 100 

40:CLS : PR INT " so wder-e e,.. in mich 
., ' GOSUB 100 

50• CLS : PR!Nr ·• total va~sessen . 

": GOSUB 100 
60; CLS : PR INT " 

GOSUB 100 
70 : CLS : PRINT " ---- Sharp -CE•l40P ---­

_ •. : GOSUB 100 

90:GOTO 200 
100;LPRIHT " M0,-24"' : LPRINT "'l"' 
110: FOR Y=0 TO 7 
120:FQR X:0 TO 149 
130: JF POINT <X, Y>=1 THEN LPRINT " M'"; <X* 

3) ;" , " ;-<Y•J>; LPRINT "J3, -3, B": 
LPRINT "T";T: T=T+1 

140:IF T=9 LET T=0 
1S0:NEXT X 
160:NEXT Y 
1?0: RETURN 
2001LPRINT "M,-40": LPRJNT "'!"': LPRINT 

CHRt <27>; "a "': LPRINT CHR• <27>; " 0" ; 
CHRf <27>; ··n" 

210:LPR!HT "SHARP": LPRINT "COLOR DOT PR 
INTER": LPRINT "CE-140P": LPRINT "" 

220:LPRIMT "oil'l :"-~aiab-Punke-Nai,..ix-0....uc 

ker- mit„: LPRI NT "sel"iel l&r" Schnitts 
tel le • •• 1 LPRIHT „ ., 

300• LPRINT CHRS (2/>; "b" 
3101LPRJNT " M0,-40": LPRINT "I " 
320•FOR 1:0 TO 7 
330:LPRINT "M" ;C1*80>; ", 0": LPRINT "J80, 

10: OPEN : LPRI NT CHR$ (27>; "b" 
20: INPUT "n-Eck: " ;N:N:360/ N 
30: IMPUT "Fa..-bo: " ;F' : LPRJNT CHR• <2?>;F' 

. 40: INPUT "U&~dog. <G~ad); ";U 
50: I NPUT "X! 11 ;X 1 "V: '';Y 
60:LPRINT "M" ;X; " • ";Y: LPRINT "! " 
70:LPRINT "M80, 0" 
80:FOR 1=0 TO 360 STEP N 
90:LPRINT "D" ; COS <l-U>t60; " ," ; SIN (J 

- U>*B0 
100: NEXT 1 
110:LPRINT "H" 
120:GOTO 20 

PC-1500 Prograrrmier- und 
Preg ramm handbuch 

ISBN 3- 924327-00-9 

Autorenteam 

Preia 49,- DM< Incl. 7" 11WSt . > 

I~ C< 

PC-1500 
TASCHENCOMPUTER 

PC- J SOO PROGRAMMIER­
UNO PR OGRAMMHANOSUCH 

FJSCHEL G•bH 

1-~~~~~~~~~~~-' -20,8": LPRJNT "'T"' ; 1 
340:NEXT I 
408•LPRINT "M60,-80": LPRINT "l" 
410: FOR 1: 1 TO 3: LPRIHT CHRS <27); 1 
420:FQR Y=-30 TO 30 

Dieses c• .160 seitige Yandbuch mu ge lesen werden , 
denn hiermit vird Ihr ?C-1500 wirklich gefordert. 
Schon das Jnha ltsverzelchni e JIBt auf die interes­
s anten The•envielfalt schließen und „n aöcht e 
direkt gleich alles ausprobieren. 

430:X= SQR <9a0-Y*Y) 
440:LPRINT "'M"' ;-x; ·•,";y; LPRINT "O" ; -X; " 

,•·;Y;",";X;", "; V 

Verständliche Beschreibungen und Beispie l e geben 
selbst de• Programmierneuling die ~öglichkeit, 
seinen Taschen-Co•puter kennenzulernen und dessen 
Fähigkeiten auszunutzen. 

450:NE><T Y Um nur einige Themen zu nennen: 
455:LPRIHT "M120,0" : LPRIHT ''I" Taschenrechnerfunktionen u.Zufallezahlen bei der 
460:HEXT I Basic-Pro~rammierung. Möglichkeiten mit PEEK u. 
4::>0; LPRINT CHR$ <27>; "a": LPRINT CHR$ <2 POKE, 2 .Zeichensatz, Speicherbelegung, Allgemeines 

7); "'0" zur Haschinenaprache, Jt0l1-Progra~, Progrannieren 

480: LPRIHT „ „: LPR INT ., „ in Maschinensprache, Peripheriebeachreib\lngen und liarc1vare- Erwe1 terungen, 
Progra11ml istings fllr Hardcopy, Sortierprograaaa, Funktionseingabe durch INPUT, 

L-~~~~~~~~~~~~Intcgratlon, Crafikausgabe .•• 
Alles in alle•, das Buch zu• PC-1500 

~~ Alle:s ~ür Sharp Computer 
Do not seil this PDF !!! 
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______ ____ OURCJ-1 l NFDRt.lRTlON VORN ~ 

Nr H A N G M A N 

ein Spiel f ür den PC-1600 . 

von Thomoa Jegcr 
--------- ---------------------- --- ---------- ----

Bei diesem Spiel geht es darwa, das vo~ Computer ged.achte oder 
von einem anderen Spieler einge9ebene Wort zu erraten. Man ver­
sucht alle Buchstaben, d i e im Wort vorkomm.en, zu erraten. 

Tippen Sie das Program.~ ab und starten Sie es mit RUN. Sie werden 
jetzt gefragt , ob jemand das Wort eingeben will, oder ob es der 
Computer aus seiner Liste auswählen soll. 
Das Disp lay wird gelöscht und das Spiel beginnt. Auf der ersten 
Zeile des Displays sehen Sie, den wievielten Versuch Sie sta rten. 
In der zwei ten Zeile sehen Sie das verstockte Wo~t (zwischen den 
beiden s.chwarzen Punkten ) . In der 3. Ze ile können S i e die Buch­
staben ein9eben und i n der 4. Zeile sehen Sie die Buchstaben, 
we l che Sie schon probi ert haben . Dabei bedeuten 9rosse Buchst~ben 
Versuche mit E~fol9 und k leine Buchstaben Versuche, die zu einem 
Fehler 9cführt haben. Geben Sie nun Ihren ersten Versuch ein 
(Buchst•be und ENTER). Falls dieser Buchetabe im gesuchten Wort 
vorkonvat, erscheint er an allen Stellen. Kommt er n i cht vor, so 
sehen S1e je nach Fehleran~ahl, einen Galgen mit einem Männchen 
dran . 8•im achten Pcbler i:Jt. ca 9on" "t:h<ingt und es wird Innen 
das gesuchte Wort gezeigt. 

Oie Wor t-Liste am Schluss des Listings kann beliebig fortgesetzt 
we rden. Es muss aber das Wort •ENo&• gelöscht werden und ganz an 
den Schluss der Li ste gesetzt we rden. 

10:. 
11:. 
12:' 
13: . 
14:. 
1s: · 

Ein Spie l von 

THOMAS JEGER 

20:CLEAR :O tM AS<3l*26 
30:CLS 
40: !!fUW " » HANGMAN « 
50:CURSOR 2, 2: INPUT "'El geMS Wo'~ '? ( 

J.tM) : „ ;At 
60: lF LEF U (AS,t)() "J "THEN GOTO 1e e 
70:CL$ :INPUT „=-> - ;A$ (.0 ) 
80:GOTO 130 

l00:R•RNO <100l :FOR l =tTO R:REAO Ao<0> 
110: IF A•<0lo"ENOE" THEN RESTORE •REAO 

AS (0) 
120: HEXT 1 
130: CLS 
140:FQR Im1TO LEN Al (0) 
150: IF MIO• (AS(0), r.1>=" " THEH LET n• 

(1) •AS(1l +" ":GOTO 170 
160: Al( 1 l • At(1 )+" _„ 
170: HEXT 1 
180:V•1!F•0 
190•CLS 
200:CURSOR 0, 0:PRIHT '"VERSUCH H,.. . " ;U 
2t0:PIUNr CHRS 2S'o; AS<t >;CHRS 254 
220:CURSOR 0,9:PRINT AS <2> 
230:CURSOR 0,2: INPUT "=>"' ;At:As=LEF ll 

<As ,1> 
240:1F lNSrR <A• <2> .As><>0THEN 230 
250: IF INSrR (ASC2>.CliRS (ASC Ah 32))( 

>01'HEH 230 -
260: IF nt• 'T'THEN '" I" 
270lU•U+i: ! F IHSTR <AS<0l,ASl•0THEN 

LET AS(2)cAS(2>+CHRs <ASC At+32l : F 
•F •1: GOTO "F"' 

280 :Qt (2> • At<2>•A$ 
290 : l• 0 
300: I• IHSTR < I+1,AS(0),AS) 
310:JF I•0THEH 340 
320:A1(1>•LEF Ts CASC1 l, I - 1l+As+RIGHT s 

(A s <.l>.LEH A$(1) - I> 
330:GOTO 300 
340:tF AS(1l=AS(0lTHEN LET U=U-1:GOTO 

"E" 

410:LINE (80,31>-<80, 26> :LINE - C/5 , 26 ) 
:L[WE -C7S,21) 

420:L INE -C70, 21l: LI NE -<70,16> •LINE 
<BS,16l:LINE -<6S, 31> 

430: IF F=1THEN GOTO 680 
440:LINE <65 ,16>- <65,0> 
450:lF F=2THEN GOTO 680 
460•LlNE - <90,0> 
470: IF F=3THEH GOTO 680 
480:LIHE (/0,0) - (65,5> 
490:LINE (90,0>- <90,S> 
500: IF F=4THEN GOTO 680 
,10:LtH€ (~~.~)-(91,8>, ,,Sf 
520:tF F=5THEN GOTO 680 
S30•LINE <90,8> - <90, 15> 
540: IF F=6rHEN GOTO 680 
550:LINE (90,10>-<94,7> 
560:LIHE <90,10> - <86,/) 
570: IF F=/THEH GOTO 680 
580•L CNE (90, t Sl - C94,18 ) 
590:LINE <90 ,15 ) -(86,18 > 
600:FOR I=t TO 800:NEXT I 
610:CLS :P~lNT "Das t..Jo,..t. wäre 9owooon: 

"" CURSOR 0, ?. 
620:PRINT CHRS 2S4;AS(0); CHRS 254 
630: lF l~J<EVI ( ll=""THEN 630 
040:GOTO 10 
680:FOR 1=1TO 500:HEXI l •GOTO 199 
700: "l "CLS 
720: INPUT "=•>"' ;As<3) 
/30: IF Ao< 0> =At <3lTHEN GOTO "E" 
740:F=F+l:GOrO "F"' 
800: "E"CLS 
8i0•F'RtNr „-----*** BRAUO tu·-·---
920:CURSOR 0,2: PRJNT ••in "'i V;" Uttl"'SVC 

hen t•• 

839:GDTO 630 
1000:1)MA "RASENMAEHER " ,"SCHAUKELSTUHL " 

, "BUCHOESCHolCTRER" , "POSAUNE", "T 1 SCH 
LAMPE" 

10i0:0ATn "TELEFONMASr","TElEFONHOERER" 
, "FE~NSEHl\NTENNE " , "SCJH FF" , "OAMF'FS 
ClHFF 

1020: OIHA "'ZEICHENSATZ", "SHARP" , " INTERR 
UPT","ENOE" 

. „ 

·········· . 

~ 
III 
III 

"" = L 
z: 

III Cl 
lllU 

III ~ 
11.L c III 

:z 
CllC 
III :z: 

1-
1-111 
1-= II. II. 

Cl 

III 

Nr 
35e:GOTO 290 
400: "F"ClS 

„ „„ „ „„ „ „ - „ - ------- -- - -- - -- - „ „ „ - „ --· „ „ ... „ - --- „ „„ ... „ 
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ALLES FtJR Sl1ARP-COt.1PUTER ________ _ 

1 
Sie l•Jollen wissen, l!JaS 

_Ihr Computer mit eineio 
Telefon machen kann ? 

Dann sollten Sie unbedingt das 
topaktuelle HACKER-Handbuch für 
SHARP-Computer lesen. Denn nur 
hier finder1 Sie . die Antworten 
iu den Fragen DFO, Druckersteu­
erung, Modem, Startbit, Kabel­
anpassung USl\11 usw, usw .... 
Preis 49.·0M in. r;, Mwst 

Oie Recbnarl!oool yng T[!!nsUJa CPC besteht oys d[JI {evtl.4) Taflen· 

!) Diskette mit dem Transferprogramm für den Schneider CPC 
2) Bedienungsanleitung 
3) lnterfacekabel (mit Code-Umwandlung) zur Kopplung beider Computer 
4) evtl . ein Adapter zur Kllbelanpassung an CPC 464/664 (kostet 15, - DM extr11) 

Transf!le CPC ermöglicht es, Ihren SCHNEIDER CPC 464/664/6 12B mi t folgen­
den SHARP-Taschencomputem zu Yertllnden: 
PC 1260/61162. PC 1150 . PC /4(}1102. PC 1110 111td PC 145(), 
m/I Elnsehr6nkungen6uchPC 1245/46147/48/50/S//52undPC 1421sowie41/e 
netJen lfodelle, z.Bsp. PC / .J60 , PC 140.J , PC 1425 • PC 1460 .. . 
Bel entsprechender Nachfrage erfolgt euch eine (softworem6lllge) Anpassung an 
PC 1360 , PC 1403 , PC 1425 und PC 1460 sowie weitere neue Modelle. 

Mit Trensftle CPC können Sie Basic- und Maschinenprogramme sow1e Daten 
zwischen den SHARP- und Schnelder-Recbnem austauschen. 
Oie Bedienung Ist menügesteuert und daher sehr einfach, sodaß diese Anleitung 
sehr kun: Qeholten werden kenn und wohl euch nur einmal Qelesen werden muß! 

GeWOhrlelstyrg· 
Vlr QtW~tnlUf lRNISfUCPC 6HO!!m fri!jmsa~!Solltt 1Mtrllib dlturFrist b'olz s>c1r 
9f"'Ö6tl' H........, t1n ScNdtn „ dor T•""1ilo-Softw„t _. Im " ttrl-.1 Mllhten so t-.,. w 
dts brtr'tfftndt Tt ll kortenlos ""· ' 

Achtung: 'flm m Codr-\Jmytod\rmk!btl orjitfnrt ylrd. w l1soM rgtm:t 1t911<hr Qr!Qt!tf DoJ Kll>t! bnn 
'""' nlcM t*Dlrl """9tl<4Uft wrdtn, 

.... F .. 1 .. :.~-~~-;~;~~-~~:~:-~;~ ~ .. . t?lx 
......._ ______________ F LSCl1EL Gt.lBH - -
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ALLES FlJR SJ-1RRP- COr.1PUTER ________ _ 
Einleitung 

Achtung: Erstellen Sie sich zuallererst etne Stchemettskopte der gelieferten 
TRANSFILE·Dlskette. Oie gelieferte Diskette Ist nicht kopiergeschlltztl 
Arbeiten Sie nachher mit der Kopte wei ter und bewahren Sie die Orlginoldls­
ket te an einem sicheren Ort ouf!!! 
1.) Erst11Je11 der Slcherbettskop!e· 

ErlOuterung· Trensflle arbeitet auf den Schneider-Computern oJsschlteßllch 
unter dem Betr1ebssystem CP/M 2.2 mit einem 3· Laufwerk. Laden Sie 
deshalb zuerst dieses Betr1ebssystem durch Eingabe von tcpm In Ihren 
Computer. Danach erstellen Ste sich mit FORl1AT bzw. OISCKIT2 (Je nach­
dem welcher 3efehl auf Ihrer Betr1ebssystemdlskette vorhanden ist) eine 
fonnotterte SYSTEl1-0lskette. Oozu tippen Sie einfach einen der beiden 
Befehle ein und befolgen die darauf erscheinenden Anweisungen auf dem 
Blldschlnn. -
Danach sollten Sie über eine fonnatierte Systemdiskette verfugen. Legen Sie 
Jetzt bitte wieder Ihre CP/11~Betriebssystemd!sketta Ins Laufwerlc und 
tippen Sie FILECOPV • .• ein. Danach beantworten Sie alle auf dem Bild­
schirm erscheinenden Fragen mit y (yH ). Nun mOssen Sie die Disketten 
dretmal wecllSeln, danach Ist der Kopiervorgang beendet 1 Less3n Sie die neu 
erstellte Kopie tm Laufwerk stecken und schalten Sie nun zum Test den 
Computer aus und wieder ein. Danach geben Sie lcpm ein und werten bis die 
Meldung A> erscheint. Nun tippen Sie tf und es mOßte das Transma-11enu 
erscheinen. 
1llnn...IJ, dOrf.te Ihre Kopte In Ordnung sein und Sie kOnnen die Or1glnaldts­

kett3 an sicherer Stelle aufbewahren. Lesen Sie nun ooter 2.) we1ter. 

Wenn nein. dann haben Ste vennutltch etnen Fehler beim Kopieren gemocht -
wledertlolen Sie die ganze Prozedur einfach nochmal, evtl. mit einer anderen 
Leerdiskette. 
Um sicherzugehen doß dte von uns gelieferte Or1gtnoldtskette In Ordnung Ist, 
kOnnen Sie dtese nach dem Laden des Betr1ebssystems auch einmal direkt 
starten. 
Achten Sie dobef unbedi ngt dorour, doB dos Schrofbsc•utzlocb der 

Beachten Sie bitte ebenfalls, doß die von uns gelie ferte Otske:te (ous ••• - • : 
"" '"' •• „ ••• rt„ Drtgl"'"'""" ''"" .„ 1 ~ L 

"' '""~.,.„. "'" """''" .„ '""'"'''"' '" ,~„111.-0l ... tto ZSoo ; ,J& 
etnlegenl Danach tippen Sie tf 

umeberrecht'lchen Gninden) nicht selbststartend Ist, d. h. Sie mOssen zuerst :·: • 

Sollte mit der Or1glnoldlskette das Transfl.Je·MenO auch nicht erscheinen, 
senden Sie diese bitte zusammen mtt einer Rechnungskopie unj einer kurzen 
Erläuterung an uns etn - wir werden Ihnen umgehend eine neue zusenden. 
Beachten Sie ober bitte, doß Jede von uns verschickte Diskette etnzetn 
getestet wun!e - Oberpnifen Sie deshalb vor einer evtl. ROcksendung Ihr Lauf­
werk bzw. Ihren Computer noch genau. 

2.) Starten ygn Tronsme 

2.1) Tronaflle von Dlskatte laden 
Folls Sie dos Tninaflle-tlenil noch vom Kopiervorgong her out dem Blldschinn 
stehen heben, kOnnen Sie bei 2.2) wetter lesen. 
Nachdem Sie Ihren Schneider-Computer eingeschaltet heben legen Sie die Kopte 
der Transf11e-Dtskette tn Ihr Laufwerk und tippen tcpm ein. Wenn sich der 
Computer mit A> gemeldet hat, tippen Sie tf . 
(Ao - Sttllt "°"' tln T\>: Slt k-sicil mit - S.i1V9or.lll 1Nf -0'/112.2 llt1rltbsPj.-.. 
kttW Mii tlnt ~-.rttnclt TRNCSFU-illsktltt trst.Don, vtlcht r..m E1n9* - .... dhlrt n 
Tr-9"1t, omo d.e Slt tf 1Wtn rilsun. ~ lottn Slt-l tn Bttri!Msojsttt1..-1tt Ins 
l1Nfwtr1c IN"""""" dtn Btfthl 5nlP .altt INf tn Trwfll ... Olsi<tltt. --rl- S1t INf 
-Tr-tltt cU<ll E1n9* von an.. das Konn,rt1tonspr..,..,,..., /wf „""' fo'9fndo Ho,.... 
•• lliittlll- """'-tt .„.ls tiois-t (VIII): ~Sltblttt•m.""mtlcltlllfl' 
c.n,uttr bt...„„ tottlal-Mffff': . -SltwlNf W'ttt1n. lwf•llt-fo~ 
rr- dH C...,W.1 90Mn Slt dom Y ttl. ICWI der lttztlfl Frq ~der~ 4°' 9"0 -
tb IN dlnltt Nfl«\Slt tfnt~tlrtrllrltt>dt Tr-tltt. Slt lcöMtn IUldas St~-­...,„ T·--· Kvt'dnlolrt"* '"""""' · -ICNlM Sltdon~ -IN - •*'· llacil E.,......, ..,_ liillt> llO!i' c.. e Stt. das Tr-'"""°"""· Ftrt19 O 
2.2) Vertllnden der Computer 
Nachdem Sie nun auf dem Btldsehlrm das Trensflle-Menti stehm haben, sollten 
Sie des mitgelieferte Spezialkabel an den Druclcereusgeng hinten links an ll!!!!!!!!l!!l!!l!!l!~~~~~~!l!!IJ 
Ihrem Schneider-Computer und ebenfalls auf der linken Sei te 1n Ihrem SHARP-
....._ _____________ F L SC J-1 E L Gr.lBH 
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ALLES F tJR SHRRP-COt.1PUTER ________ _ 
Taschencomputer anstecken. Das Kobel kann problemlos bet eingeschaltetem 
Schnetder-Computer angesteckt werden, der SHARP-Rechner muß beim zus11m­
menstecken aber tn jedem Fall ausgeschaltet setnl 
Achtyng; Fells do; l(obel beim CPC 464 /664 nicht dtrekt paßt, liegt dem 
Transflle-Paket etn passender Adapter bei, den Ste bitte dazwlschenstecken. 
stecken Sie olle Kobel bj?W. Adapter Immer so In die 6trite, da.8 das 
ECPS-Schlldchen (oder ein Far'bpuntt, Je n11ch Ausführung) ouf der 
Oberseite slclltbor sind 1 

3 .) Arbeiten mit Tronsflla 
3. 1) 6runds6tzllcllH 
Oie Menüpunkte V. lllAIP 11•11 (1) und Mr lllAIP llllt.....W 
beziehen steh ousschlteßltch auf dte Kommuntkatton mit dem SHARP-Computer. 
Sie dlirren nur 3ngewa111t werden, wenn das lnterfacekabel am SCHHEIDER­
Computer angesteckt lstl Bel IUchtbeechtung geht zwar nichts toputt, 
ober der Schul der- Computer ·steigt ous· und nimmt talnerlel 
Eingeben mehr on - Sie mOssen Ihn abschalten und neu stortenlll 
Oie Funktionen (3) bts (0) lassen sich auch ohne das Code-Umwar1dlungskabel 
ausführen. 
3.2) Von SHARP loden .. „ .. „ ...... „ ( 1 ) 
WaM Ste also etn Programm, das steh In Ihrem SHARP-Tosch8ncomputer 
befindet, auf den Schnelder-CPC Obertragen wollen, wahl en Sie etnfach den 
Menüpunkt (1). Danach gaben Ste em SHARP-Rechner CSAYE · NAME xv· etn 
(der Name XY darf max. 7-Zetchen lang sein) und drücken dte ENTER-Toste. 
Anschltaßend ttppen Ste betm Schnatder-CPC ein L und des Programm wtrd 
übertragen. 
Nach einer erfolgreichen Übertragung zeigt Ihnen die Statuszelle oben ltnks Im 
Transrtle den ProgrammtijP des übertragenen Files an; 

B: BASICprogramm • H: MASCHINENprogramm ' O:DATEN. 
In der Mitte wird der bei CSAVE etngegebene NAHE XY als Ftle-Name(SH) 
ongezetgt, ganz rechts unter Ftle;NomeCCPC) dürfte noch ntchts stehen. 
Das soeben übertragene Programm kann nun mit den Menüpunkten (4) oder (6) 
obgespetchert bzw. mtt MenOpunkt (7) aufgelistet werden (Beschratbung 
sp!ter). 
Wenn Ste ein Hasclllnenprogromm vom SHARP-Rechner tn den SCHNEIDER 
übertragen wollen, senden Ste es om SHARP. mit dem Befehl 
CSAVEH "NAl1E XY-;Anfongsadresse,Endadreese ab. Das übertragene 
Programm kann dann mit dem MenOpunkt (6) abgespeichert· werden. Etn 
Abspeichern als ASC-Flle mit (4) oder Aufltsten mit (7) Ist nicht mOgltch. 
Genouso verh61: es steh bei Daten. 
3.3) Auf SHARP speichern .••..••••..•• ( 2 ) 
Jetzt wollen wir das unter 3.2 vom SHARP geladene Programm tn der 
umgekehrten Richtung, also vom SCHNEIDER-Rechner wteder in den SHARP 
überspielen. Dazu w6hlen Sie den Menüpunkt (2) on und geben dann am SHARP­
Rechner CLOAO (bei Maschinenprogrammen CLOADH), gefolgt von der 
ENTER-Toste ein. Anschließend drücken Sie S om Schneider und "ab geht die 
Post·. 
Wehrend der !J>ertragung muß am SHARP-Rechner ein • -sterncien In der 
Anze1ge stenen. 
3.4) ASC - File l oden .•.•...•.... „ ...... ( 3 ) 

11111111111111:111111111.11111111111111 

Pro~-= UNi 
Prosi' ..-i.cr t ~s 

'. 1' 
llllllllllllllllllillllllllllllllll/: 11 

r .=.""" t ~ 
/lllllllllll l lll llllllllllllllllllllUI 

Programme und Programmier t ips 
für den Sharp PC-1100 

ASC - File speichern .•••..••.... ( 4) ISBN 
SHA - File loden ...•.......• „ ...... ( s ) Autor : P.Lawatsch 

Dt 
SHA - F(fl)e spe(lc)llern ............ ( 6) Prei• 49 ,. DM ; nc 1 • /% Mwst • 

e Menüpunkte 3 und 5 brauchen Sie zum Laden eines Progrtmms von Dls- 01eser Taschen-Co~puter unter1cieidet eich von den 
kette In den Artlettsberelch von Trarisrtle. SHA-Ftles werden sehneller als anderen Sharp-Taochen-Computcr. Scln BASIC-llort -
ASC-Ftles eingelesen, weil die ASC-Ftles betm Et niesen In den SHARP-Code ochatz is.t etwa• beachcldcner und außerdem Ußt er 
umgewandelt werden. Oie Umwandlung wird am Btldschlrm sichtbar .sich nicht in H„chln~nuprach• programmieren. 

. · Dafür ist er aber euperctark in der 1llgcmeincn 
Oie Unterscheidung zwtschen ASCII- und SHARP-Ffles ts.t notwendtg, domlt Datenverwaltung. Dles ist vohl aucl1 dar Crund, veo-
Ste unter SClf-lEIDER-BASIC die SHARP-Progromme editteren bzw. neu halb man 1n der Bedlenungsanlellung nicht oo •••-

fürlich die BJ$ic•program~lerung behandel t. 
erstellen können. Unter SCHNEIDER-Basic können Sie ober nur .ASC-Ftles Daß man aber trotzde" 1ntereuontc Progro„„c er-
elnlesen und abspetchern. Wir haben dennoch die Abspeicherung von SHA-Ftles stellen kann z<lgt dle•„ Buch. Es vcrdcul licht 
vorgesehen wetl dtese weniger Speicherplatz brauchen und von Transfile auch anhand von Bci1plelen und Progr.mmcn mll welchen 

' Tricks vie leistunglif llhlge Progr1cimc 1uch ait. 
SChneller Verarbeitet Werden. einfachem BASic ortQOl lt verdcn k~nnen. 
Speichern Sie Ihre Programme also möglichst mit Menüpunkt (6) ols SHA-File Durch dle„• Buch lernen Slc Ihrem PC-1100 licher-
b 

lieh von ein~r int.erea&enttn Seite kennen. a . . 
Sollten Sie ein als SHA-file abgelegtes Programm spater andern wollen, laden FL·SCHEL Gt.1BH - __} 
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ALLES FtJR SHARP-COr.lPUTER ________ _ 
Ste es etnfoch mit dem Menüpunkt (5) ein und spetchem es onschlteßend sofort 
mit dem Menilpunkt (4) als ASC-Flle wieder ob. Donach verl assen Ste-Transflle 
mit dem Menüpunkt (0) und 9ehen tns SCHNEIDER-BASIC. 
Im SCHNEIDER-Basic können Sie das ASC-File einfach mit load ·name.asc~ 

einladen und mit llst auf den 611dschlrm bringen. Nun können Sie das Programm 
wie ein Schneider-Programm editieren. 
Achten Sie (auch beim Neuerstellen von Programmen) allerdings 
darauf, da.6 Sie nicht mehr als 60 Zeichen pro Zelle Eingeben !!! 
Wenn Sie keine SHARP-speztfischen Befehle im Programm verwendet hoben, ' 
können Sie dieses auch sofort mtt run starten und auf Ihrem Schnelder-CPC 
ablaufen lassen. 
Beachten Sie bitte, daß Sie Daten und Maschinenprogramme, sowie andere ntcht 
einwandfrei von Tronsfile tdenttflzierte Programme, nicht unter BASIC loden 
bzw. editieren können. 

3.5) Programmllsttng„„.„„„„ •. „.„( 7 ) 
Mit dem Menüpunkt (7) können die Im Arbeitsbereich befindlichen Programme 
auf dem Bildschirm oder einem Drucker ausgegeben werden. Bet der Ausgabe 
auf einen Drucker müssen Sie, wenn die Meldung 
Auf Drucker (0) oder Bildschirm (B) ? 
e~cheint, zuerst das Transfile-Kobel abziehen und das Druckertcabel an-
stecken, bevor Sie mit dem Drücken der d-Taste eine Druckausgobe bewirken. 
Achten Sie ober zuvor noch darauf, daß Ihr Drucker eingeschaltet ist und sich 
Im ON-Llne-Modus befi ndet! 
Ein Abbrechen der Druckerausgabe i st nur mit CONTROL-C möglich, allerdings 
wird Tronsfile dadurch verlassen und muß neu gestartet werden. 
Die Btldschlrmeusgabe kann mit CONTROL-S gestoppt werden. Durch 
anschließendes Drücken einer beliebigen Taste wird.die Bildschirmausgabe 
wieder fortgesetzt. 
Daten und Maschinenprogramme sowie andere nicht einwandfrei von Transfile 
tdentutzierte Programme, können nicht'mit dem Menüpunkt (7) ausgegeben 
werden! 
3.6) Otskettentnhallsverzelchnis„„„.„„„„.( B ) 
Mit dem Menüpunkt (6) emolten Ste eine Auflistung der auf der Olskette 
vomendenen Flies. 
Mit der Toste (9) kommen Sie wieder ins Hauptmenü zurück. 
Sie können auch wehrend das Inhaltsverzeichnis eingeblendet ist sämtliche 
anderen Menüfunktionen aufrufen. Das ist vorteilhaft wenn man 3ln Programm 
von Diskette loden will, sich ober den Nomen nicht merken kann: Während das 
inhaltsverzeic1nls aufgelistet ist, wiihlt man einfach den Menü~unkt (3) oder 
(5) an und konr. anschließend den Programmnamen aus dem Verzeichnis 
abtippen. Noch dem Loden geht der Computer automatisch ins Ha~ptmenü 
zurück. 
3.7) Ende„„„.„.„„„„„„.„„.„( 0 ) 
Mit Anwehlen des Menüpunktes (0) verläßt der SCHNEIDER-Com~uter das 
Tronsflle-Programm und geht ins CP/M zurück. 
4.) Ergänzende Hinweis~!! 

wenn Sie Programme, die von TRANSFILE auf Diskette abgelegt wurden, wieder 
von der Diskette l öschen oder ihnen etnen neuen Nomen geben wollen, dann 
können Sie da~ unter CP/M wie Qewnhnt tun. Ziehen Sie dazu evtl. Ihr CP/M 
Hondbucli zu Rate. 
5.) Welche SHARP-Rechner k6nnen mit Tronstue-CPC !!d!e!ten ? 
Grundsiitzlich:.Alle außer PC 121011211 , PC 1500/1600 und_PC 2500 . 
Allerdings ist die Transflle-Softwore nur für die Rechner 
PC 1260/1261/1262 , PC 1350 , PC 1401/1402/1430/1450 
ausgelegt. 
Beim PC 142 l sind die f lnonzmathemotischen Befehle nicht In der Tronsflle­
Tokentabelle vorgesehen. Aus diesem Grund können Programme, Jri denen solche 
Befehle vorkommen, nicht al s ASC-Ftles abgespeichert. und auch nicht 
ausgelistet werden. 
01 e Programme der Rechner PC 1 l 00/ 1245/ 46/ 47 I 48/50/5 l und 1252 hoben • etn völlig anderes Datenformat, weshalb sich die Anwendung von Tronsfile bei 
diesen Rechnern auf das Übertragen zum SCHNEIDER-Computer und Abspeichem 
als SHA-Flle sowie den umgekehrten Weg beschränkt. Ein Editieren oder 
Auslisten der Programme Ist ntcht möglich. 
Das gleiche gilt auch für die ganz neuen Rechnermodelle PC 1403/ 1425/ 1460 

Sharp Microcomputer •••••• 
• • • • • • • • • • • • • Fi schel GmbH 
Kaiser-Friedrich-Str. 54 a 
D - 1000 Berlin 12 •••••••• 
• • . . • • . Tel. 030 / 323 60 29 
Mo - Fr 10 - 18. 30, Sa - 14 h 
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ALLES FüR S·HRRP-COr.lPUTER 
Allerdings lsl eine Adeptlon en diese Rechner bereits In Vortlereilung. 

6.) Prog[l!mmoflege 
An dieser Stelle wollen wir schon erwähnen, deß wir des Transfile-Kopnzepl 
im Leute.der Zeit noch ändern und spiiter für Jeden Rechner eine eigene TOKEN­
Tabelle auf der Diskette abgelegt wird. Das hat den Vorteil, daß Sie jederzeit 
TOKEN-Tabellen für neue Rechner auf Ihrer Diskette Installieren können, ohne 
daß des TRANSFILE-Hauptprogremm gei!ndert werden muß. 
Wir werden Sie bei grundlegenden Vertlesserungen von Transfile eutomatlsch 
anschreiben und Ihnen.gegen eine geringe Gebühr eine UPDATE-Version 
enbleten. Diese können Sie jedoch nur ernalten, wenn Sie Ihren Koufbeleg 
sorgfältig aufb3wahnm und uns bei der Bestellung der UPDATE-Version eine 
Kopie devon beilegen! 
7.) Belspjele 
7.1) Sie wollen ein Programm auf dem Schneider erstellen und 
anschlle.ßen auf den SHARP-Rechner übertragen: 
7.1.1 Tippen Sie das Progremm euf dem Schneider-CPC Im BASIC-Modus ein 
7.1.2 Verwenden Sie debei die SHARP-BASIC-Befehle 
7.1.3 Kejne Zellen länger als 80 Zeichen! Nur GroßbuchSteben\larwenden ! 
7. t.4 Programm abspeichern mit save -NAME XY.ASC" ,A 
7.1.S Laden und Starten von Transfile, Anstecken des lnterfecekabels 
7.1.6 Mit Menüpunkt (3) das soeben ebgespeicherte Programm einladen 
7.1.7 Mit Menüpunkt (2) das Programm auf den SHARP-Rechner übertragen 
7.2) Sie wollen das Datenfeld AS(20) auf den SCHNEIDER CPC 
übertragen und dort abspeichern 

Für den SHARP PC - 1350 
Maschinensprache- Handbuch 

7.2.1 In Ihrem SHARP-Programm muß der Befehl PRINT IAS(20) stehen 
7.2.2 Wählen Sie bei Trensflle den Menüpunkt (1) an ISBN 3-924 327-10-6 

7.2.3 Starten Sie nun lhrSHARP-Programm Autor: Dr.J.Stange 
7.2.4 Wenn der SHARP-Rechner anfängt zu piepsen, drücken Sie am CPC auf L Prels S9,- DH P~·,35a 
7.2.5 Nach beendeter Übertragung speichern Sie mit (6) die Daten auf_Qlskelle Xhnlich vlc dlc ><asch1nensprach•bücher· für dle 
7.3) Sie wollen das Datenfeld von 7.2) wieder zum SHARP anderen Sharp-T•schen-Computer Ist auch dlese& 

Buch aufgebaut und führt den Leser schon in den 
übertragen ersten Kapiteln in die Haschine:i.sprache e·1n. 
7.3.1 Im SHARP-Rechner muß die Pr.Zelle DU1 AS(20):1NPUT 14$(*) stehen Der Mlkroprozcssor vlrd kurz beschrleben. 

7 3 2 l • 5· SCHNEIDER R h ·t M · kt (5) d D t f ld Hierauf folgt die BeschTeibung des kompletten 
. . Guen 18 am - eC ner ml enupUn GS 8 en 8 • • f•hl „•U•s d•T C.Pll in Bhn•frhtlirhor Fnrm. 

7.3.3 Wählen Ste denn den Menüpunkt (2) Es fehlen natürlich auch nlcht die Erklhungen 
7.3.4 Nun sterten Sie Ihr SHARP-Programm der Baslc-Befehle PEEK,POKE,CALl.,CSAVEH,CLoADM, 

7 3 5 d SH Rp R f S
u • k 5· S id f S eln Dlsassecbler sovlc elnlge Progia,,,,.lerbei-

• . Wenn er A - echner au BU • geht, druc en 1e_ am chne er au splele vle RENUHBER oder BREAXPOINT-HONiroR. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und jederzeit eine sichere Ubertnigung mit Die Untersuchung des Sy•te„., die Beschrelbung 
Transflle der Tastenroutinen, der Anzeige~ u. Ausdruck-

routinen $ChlieBen dieses ca.120 Seiten u~fas­
scnde Werk ab. Es folgen letztlich noch eine Auf stcl l ung der Systc~adrcscen 
sovie eine Token-Tabelle und als Leckerbissen das ko~plctt e Be iehlslisting des 
Kern-ROH von &0000 bis ~ lFFF • 

00 LM ETSC HER 
Universelles Ubersetzungsprogramm für slle Sharp-PC's 
die die BASIC-Befehle DIM,I.El"rj,RIGH'rl! implementiert 

haben. 
Anwendungen: - Vokabeltrsiner 

- Taschenübersetzer im Auslend 
- Fremdwörterlexikon 

u.s.w. 
Sie erhalten das ausführliche Listing mit kompletter 
Anleitung gegen DM ;50,- per Vorkasse. !f.'f '7. 11f,,,.,~l 
Bestellungen richten Sie bitte an die Fischel GmbH 

F 1 S C H E L H A T:ios 

FUTTER FüR 

Für den 
SHARP ~50 

t1asch i roE:Y'ISPl"QChe ­

-Hondbuch 

·- , .• „,,.„.„ 
ru.c>eL ~ 

---------------~-~ ~ ~ ~ --~ ~-~ ~ ~-~ ~ ~ -----_.r 
.....__ _____________ FLSCHEL Gr.lBH -
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Bernd Bettermann 
Amelitherstr. 21 
341? Bodenfelde 

DURCH LNFORr.IATL~N VORN ~ 

~ol_metscherprogra.mm f ür _den ?C-1246 .., L .J_:J 46 
"'s ist z. B. selbststandiß in der Lage zu erkennen, in welche li~tung 
übersetzt werden soll. Listing: 

Programmbesehr&ibuns~ 

1-2 1 DIH C:if(ß)*16 
Festlegen der Länge-des Suchwortes (CS) und der Länge 

2 
DIM BS(ß)•

32 des Vokabelpaars (Bß) 

3-4 
5-6 
? 

Einlesen des Suchwortes und ermitteln seiner Länge 
Datenzeiger zurücksetzen und Vokabelanzabl einlesen 
FOR-Schleif e zum durchlauten aller Vokabeln 

8 Lesen eines Vokabelpaars zur Prüfung 
9-1ß: Falls Ubersetzung gefunden, dann ausgeben 
11 Schleitenende 

3 INPUT "WORT:" ;C:if(ß) 
4 E•LEN CS(ß) 
5 RESTORE 
6 READ A 
7 FOR D•1 'l'O A 
8 READ BS(ß) 

12 Ausgabe von Fragezeichen, wenn Vokabel nicht d 9 IF CS(ß)•LEF'l'S (BS(ß),E) THEN 
gefun en PRINT RIGH'l')i! (BS(ß) ,LEN BS(ß)-E): GO'l'O 13 

11!1 IF CS(ß)=RIGHTS (BS(ß),E) TllEN 
13 Variablen für einen neuen Durchlauf löschen 
14 Sprung an den Programman!ang, Neustart 

PRINT LEFTS (BS(ß) ,LEN BS(ß)-E): GO'l'O 13 

Boiapioldaten; (~um Te:st o.n obiges Listing a.nbüu15t:Jn ) 11 NEXT D 

15 DATA 8 
12 PAUSE "------????---- --" 
13 CLEAR 

16 DATA "VHITEWEISS", "Il:LLOWGELB", "ORANGEORANGE", "REDROT" 14 GOTO 1 
17 DATA "GREENGRUEN","BLUEBLAU","GREYGRAU","BLACKSCHWARZ" 

Programmbedienung: 

Starten Sie das Programm durch eingabe von RUN. Es erscheint 
die Anzeige "WORT: " aut dem Dißplay. Geben Sie jetzt die zu 
übersetzende Vokabel ein. Der Rechner beginnt jetzt seine 
interne Vokabelliste zu durcbauchen. Dabei übersetzt er 
automatisch(!) in die richtige Richtung. Findet er die 
Vokabel in seiner Liste, so gibt er die Obersetzung auf dem 
Display aus. Nach drücken_ von ENTER können Sie die nücbste 
Vokabel zur Ubersetzung eingeben. 
K~nnt der Rechner die Vokabel nicht, so antwortet er mit der 
Anzeige "------????------" und anschließend fragt er Sie nach 
einer neuen Vokabel. 
Das Progranm wird durch drücken der BRK-Taate beendet. 
Programmanpassung: 

Um das Progrlll!llD seinen Individuellen Wünschen anpassen zu 
kBnnen soll hier beschrieben werden, wie die nötigen Programm-

' änderungen durchgeführt werden. In Zeile 1 wird die maximale 
Länge einer Vokabel feetgelegt (hier .16) und in Zeile 2 ent­
sprechend für das Vokabelpaar (hier ~2, Vokabolpaar = Vokabel 
und zugehörige Uberaetzung). Die Länge des Vokabelpaars sollte 
sinnvoller Weise immer die doppelte Länge der Vokabel haben, 
damit eine Problemlose Ubersetzung in beide Ricbtun~en möglich 
ist. 
Die Vokabelliste selbst ist wie folgt aufgebaut (siebe auch 
Beispieldaten). Als erstea kommt eine Zahl, die angibt wieviel 
Vokabelpaare in der Liste stehen. Dies ist für die Ste~erung 
der FOR-Schleife wichtig. Anschließend kommt die eigentliche 
Vokabelliste, die als ein alphanumerisches Element eine Vokabel 
und deren Obersetzung enthält. Somit lassen sich beliebige 

111 IPJE~ FUR 
IP conPUTER 3,.-•n 

incl. 7% Mwst. 

MASCHINEN­
SPRACHE-

PROGRAMM­
SAMMLUNG 

l 
! 

1-~ J 

üw....._~ .... --- " lllo4i0. „ ..... ,..,._ ........... 

OK 49,-- (Incl. 7% MWSt-> 

Vokabellisten anlegen. 

Hinweise: 
t?lr ···--·-··----- ---------- -·-··------·-------- ----

- Für eventuelle Rücktragen senden Sie mir bitte einen Frei­
umschlag mit. n10 - Wenn das Programm nicht sofort läuft ziehen Sie bitte als ~~-.(' 
crotcs Ihr llaeic-~~~b~~~ _ ~~- ~~~~ • __ ___ ____ . ____ • _ • _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ~ 

DER FRCHVERLRG FüR __________ _ 
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~ ~~ durch Information vorn ~~r:-r:;~;;H 
** PC-1260/ 1/ 2 * CE- 125 * CE-126P ** 
nn~ lnl9nn~A 8nit~~g baschAefti9t sich 8twAs naRhe,.. n i~ deft R S U - Spfti­
che~ dea PC-1268/l/2. Im Folgenden i •t ~vcn d l e 8olo9vn9 d os RSU-Speiene~s 
~it vOl'GChiodonen Sonde,.. ze ichen dos PC"s, sowte de~ Sonde"'zeichen der­
Ther-f'l'IOdruc~e~ CE-125, bzw. CE-126P aufgeruohrt, die ueber die Tas t atv~ daG 
PC.:a norm•lo~weise nicht anzusprechen sind. 
Oor RSU-Speiche"': 

19 moog l fchon belegbaren Tasten dieses Spelchor s habEn d i e nachs tehondo~ ,!..,,._ 
.?ah l encodea : n hexadez i f'l'lil l o r- Sch"'e i bwe t se, •• f 
ASO ~ G>iJ~ L ;Z XCUBN M SP ,/ 
81 F3 84 ao 87 88 BA SB 8C F4 FA F8 83 F6 82 BE 8D~F1 ( ~· ~,.. • 

Oieae Codes ~ann ma~ auch wio fo lgt ableiten : · ~ r~~ 
Fuor die dafinie,..ba~en auchscaben zw ischen °A0 und 0 R0 9ilt ff 
RSU- COOE = ASC <dol. Taste> + 6• \ & 
fue„ die deflnfe,..ba,..en Buchscaban zwischen "R" und ·z· 9ilt ~ ~ ~ 
RSU·COOE = ASC <del. Taste> • 169 'J:. ~ 
Oie taste ' •' hat de<1 RSV-COOE &F4 und die Taste ' ' den RSV-COOE &F1. \l 
Oie Beleavr"g des R~V-Speiche„s : 

Es 9lbt zwei noeglichke fte n, die definfe„b~„en Tasten "A" bis·=· und ·z· 
bfs • • mi t Zei chen und Befeh l en zu be le9en. Ote e„ate ist d i e normale 
Oefinte„un9, wfe sie iM Anl eitvngsbuch besch„lebon ist, waeh~ond der Eln­
Auo- Schalte ... .iuf RSU steht.. O.ie zweite Moe9lichlc. eit ist d i e , dass 111a.n den 
RSU-Be„et ch iM Compvtor mit Hi lro des POKE-Botehls vo„aondort . 
Oe„ l otztef"e We9 i st abe„ wesent l ich vielta ol tf9e„, da man den RSU-Spoi ­
cher ln al l e~ df"ei ve„ schiedenon E instellungen dos Ein- Aus - Sch~l t9f"S 
ve„aende„n kann. Oie Belegun9 da„ de t tnief"b&„en Tas t en ~~nn a l so auch in 
P„09,..ainma el~9ebaut und P'"'09f" am~gostouo„t uuo9o fvohrt wo,..don. 
8e!splel•: POKE &6508,&81 ,&27 belegt die T.>oto "A' n!t dem Abost>"oph C'J. 
Soll ·s· mit •9• v~d ' N " mit ' ?' bele9t wa„den ~uss ~~n fo l gende POKEs 0Sn-
9ebe~ : POKE &65D8,&~3 , &4$,&8E,&3F . 
Ausoe„ datt1 no,...,,..i lon Zeichens.atz des PC ' s ~.ann inan ,aiba„ a uch noch woito,..a 
z.e ichen fn den RSV-Spei ctto„ b,..ingen, dio ->be~ „icht aJ l e a uf dem Oispla1,1 
doo PC'• ~ngezeigt ~e,..den ~ oennen, dafue„ .abe,.. ~l t dQn be ide n 
The~~od,..uc~ .,...n CE-125 ~~d Cf-126P aus9ed„uc~t ~o,..den. 
f4bvi•y ~u~ se&a~~o~ Ze!e~e~söt:oo da~ c~uc~o~ Y!'d rlQ~ p~·s: 

Dle Tabel le gibt den Hexcodo mit de• ent•P"Oe.honden zugeo~dneten Zeichen 
an. Ole Codes &08t&SA.&90 ar90-ben ~eine Zeichen. Sie sind Steue„codoc des 
Orucko,..s . Oie Tabel le wi„d von l i n~s nach ~echtS gelesen. 
Oie Zelchen, hlnte„ denen ein scn~~echto,.. St„ich ist koonnen nu~ in den 
RSU·Speiche,.. geb,..acht we„den, we~~ ~oen zusaotzllch vo~ den eigentl iehen 
He~code doc Ze ichens t FE 9ePO~Et. wlrd. 
9eispid l : ~CKE &6500,&81 , &FE. &E4 legt dUO ' Ö" av( die Tdste ' A• . 
o l 6 9 1 e lcnel"I Codoo ohne vo„ang1::1st.e l l t,e$ &F'E de ( lni Ol"on d i e BASIC-Seren 1 o 
des Rochn•~• lZ.8.: GO TO, AND, RUN .... l 

08 a:. ' 82I d>C Q•P ssv ;56Y 57• 58X S9Y ••• •3• .:.c. AD> ~E• 

ase 06- 01a 99il SAZ 53 SC• Sl 5E"' A;„ •• a:1 32< 33• 
eJ. ac. a:s Si. .e 610 62• 63t 04l 35• ~ÖD 37• 38? 

e;, !&• : 1 • !2X :3.;. 6<c b5t 66f ,1, 68, 39' 3~~ 33• 3C!J 3J• 
l 4• !5• 16: :1· 1s: 69 • bAJ 031( 6CI 6"• 3~, ~;:~ C&' Clf C2, 
1 SiA. 1A~ 13• :c„ :i»T 6~n 4;0 79„ 71• 72, C3t C•• CSt C6: cn .. 1;0 23 21• 22" 73s 74' ?Sv 76• n . ca; C~J '"" Clt CC) .•. 
23• zu 2$! Ut 27 7AT ~ 7Az 73( 1c: Cl' c - r;;, l ll! )!C. 

2$( 2'> 2A• 23• 2C• 7D1 7E„ 7FI 881 8!• ;)?$ :)3, 0-> )Sl 1J6! 
2)- 2:. 2'1 388 31; 82• 83• 8•• "' "' )77 .i8' 39• DA• 330 

322 333 3„ 355 ;166 87• 881 89 • 8•• U• ,,, lln;, JE- t1;• C3ii 
377 388 39' ,., 3~: ec• SDI 8"' 8F! 99• E:1 =2u ·:31 E•ö E56 „ 
3C< lJ• 3i> 3F? •8• 91- >2• » • ,„ „. E&€ E7U ~a• E9c EAU „. • li •3C U) 45C'. 961 ~ 1· 98• „, 9A' Eii iCO CDC ~~~ EFt 
'i6i 4(\i .. , 49i "AJ 9B- 9Cx ,~. 'E " , .. •e• i l l :2• ;13 =·· 
··~ 

•Ci. ·~· • E:"I 4:0 •• R: • •2· A3 • • „ F5t F61 T7• =et r9ci 

-5~:' ~ ·Q '2~ SlS S4T '15 · •6' A77 A81 „. FA: F3;: .:c: '!~„ Fi& 

Ze ichOl"'I S!~ f dem Come:vt.e,.. 

Oie „~chfoloende Liste 
do~ CcMpvt.91" a'190zei;t 
ko&n'10r'\. 

fueh~ t dio ~e~codes der Zeichen Qvt, d i e l"'lu,.. avf 
vnd ~ich~ au ( d0'1 O,..ucke ,-.n ~usgedruc~ t wo,..dan 

Oi o BAS JC ~Betehlo w!e 0 GOTO' usw. we~d81"'1 hie,.. v'1d t~ i• Fo l 9enden nicht 
bet.,..achtot. Fue,.. den J .apa„ischon Zeichensatz zu~ Bo i cpiel gi l t (&FE , 
He~code das Zeichens ; . wi e obel"'I bescn~tobon. 
&27 , &58 , &SO , &FA 
Za i chon ~( de~ Co!'P-v~e~ vnd de~ 0,..uckft~ : 

Oiese Ltste 9 i bt ,ain , welche Zoichen 
O,..uc~ ern aus9e9eben 111e~den ~oen~en. 

souohl ~uf dem PC als ao-J'l auf den 

& 29·&2~ , &Z8·&5A , &SC , &SE-&SF , &61·&7A , &A1·&0r , &F1·&FF 

• „ „ 
" „ " ... •o 

"" • „ „ 
c •• 

"'" :1 „„ „„ „ „ „ ... 
0 

• 

• li 

i 
I L.~C ·---~~2 ·. ...... „ „„ • 
:< t;: . .1;. „.., __ 
1. „. „ 1. „„„ „ •• 
c c„ 
:t z :J 

~:1 .„. 
„„~ 
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.------------DURCH LNFDRr.IRTLON VORN ~ 
Zeichen avf den Orvck ern 

Oi eG c ind die Ze i chen , die zwa~ auf den Dr uckern ausgedruckt werdon, aber 
~icht au / de~ PC angezeig~ werde n koennen. 
R.9 1 - &B? &99 • &SB-&.8C , &GE-&.1.~ • t .78 - &::n::· , &E0-EF' 
Hinuia i s : 

Fue.-. d~n PC-1260/1/2 g ibt e s ein "SCHRE: I BMASCHJNEN- PROGRRAM11 " welches 
vol l komme~ ~n Masch i nensp.-.ache 90sch~ ioben is~ und dem PC- 1 250/ 1/2 ~uch 
die 91eicher Eigenschaften einer Schreibmasch ine verl e i ht .Mit die$em 
Proqram~ c i~d avch die Exponent ialzahlen Cs i ehe Tabel l e &80- &90 > ~it den 
Dru c kern CE-125 vf\ f CE- 126P ausdruc\<b.ar , cowie .a l Je anderen Ze ichen der 
obr igen T ~bel l e . 

Eine genaue Anleitung vnd 8eschne ibvn9 di eses Progr<(l"l'lms t inden S ie in 
''Al l es fve,.. Sharp CoMpute~ " : Avs9ab0 91 / l~O / Se i t.e 46 . 
Es ist uebe,.... dia FiGcho l GmbH, Kd i se~-F,... i edr- i ch -St,..asse 54a, 0-1089 Ber ) in 
12 erhaeltlich. 
(Kassette 3S, ... - DM • L i~t'i '"lg 29, --OM 

See i chern des RSV auf Kasset t e : 
incl . 14% Mwst . l 

Oer [nhv! t d~s RSU-Speicher-s kann au f Kassette gespeicherL u~d von 
Kassett e wi ejer 9eladen werden.- Hi~rzu benutzt man folgende Se feh le. 

Speicherr"I : GSAVEM '' R~V"; &6S0Eh&6SFF 
Lade~ : CLOAOn 

Kasson~Uhrung •lt PC-1262 und anderen 
lasc:ho n co•putern 

Oie Vcr1talluns einer Kasse fä.l l l in jede• Betrieb (Laden) an. 
Dabei s eht es u• Warengruppen, Qu l llungcnc rs tel l11ng . Wech selgeld 
aus r ec hnen. Mchrwertsteuerbe rechnung.Kasscn buchfüh r ung, Lagerfort-
schreibung usw . · 
Wi r • öchtcn i • Rah• Cn unserer Ze i t schrift Inte ressante Bei trä ge 
und Anregung en etc . da z u veröffent lichen. Alle Be i träge • erde n 
gratl fizier l. Sc hre i ben Sie uns bitte! 

PC-~c4 6 _ ~;~~~~e~~;~~~tr. 50 
40'2 Ko r schenbroich 1 

Ihre Fische i G•bH 

Dre i tools fUr den PC-1 246 

ea 
05t 

a-• '• 
::.4: 
:n 
~f· 
23: 
28< 
2) -
322 
377 
3C< 
4 i A 
46i!' 
4 3i( 

Se? 
55U 
SAZ 
s;_ 
64a 
b9i 
6~n 
73s 
78% 
70) 
82' 
97' 
SC• 
91-
96"" 
93_ 
A8 
AS • 
AAz 
AF, 
34I 
3;~ 

s~' 
C3t 
CS• 
C~" 
021 
~77 
lC? 
E ~E 

~1· 'd2! d4P 
06- 87: -191 
.;3„ ac • 8E6 
:e+ 11- 134 

15• 161 t8l 
lA\ ti+ lD1' 
1FO 20 22" 
2•• 2S% 27 

. 29) 2A• 2c, 
2E. 2FI' 3 i. 1 
333 344 366 
388 399 33; 
30• 3C> <8i 
428 43C 45E 
•7G 48H 4AJ 
.+Ct 4il~ •FO 
S!Q 52~ S'-i 
sov 57• SH 
53 SC~ SE• 
6& &~a 63< 
6Se 661 69• 
6Aj 6Bk 6D• 
6to 70• 72r 
74' 7Su 77w 
79, 7Az 7C! 
7t-- 1;• 81' 
83' 84' 961 
991 89' SJ11 
8 ) 1 SE~ 99+ 
„2X 93+ 95- ' 
97 - 98 ' 9• ' 
9C~ 901 9F-
Al. •2' A•. 
A6• •77 •9• 

••• AC• A~J 

38- 3t7 33? 
35% i16iJ 38? 
3•: 337 3Dl 
3i 'J (.f" c2, 
C4.- CSt C71 
C9J CA1l CC? .,. CF1 :1 14 
113t ~Ci" ~63 
38'1 D9l ]30 
J)!IJ i)t- ~eil 
·? -:..u ;31 ~s.:r. 

EAü 

/ 

Das pro~'{!'am.o "passwo·r t suchen hat den nach tei l .daß es im 
speicher s t ehen muß,bevor man sein paaswort vergessen hat. 
Man startet es dann c.1 t RUN und einer nur sich selbot 
hoffent l ich noch bekannten zeile~nummer . 

t4ö 
C6t ;1;, ; ao :9t 
C3i ECö EDc: ·CE~ 
F00 Fl1 ;2~ i39 
FSt F6• ~7• rat 
FA: FBl FC: 'l• 

iFt . 
f4111 
F9• 

e91: as· ·· ~\ 
893 :wait: for 1=729 to 736 : if peek i=~ or i=736 .;:-... t....,.. _ t--....--.,. 

p~int "pass 1•;a.$:end .,.__... ~ 
ß9?:a$=a$+ehr$(peek i-16) ~ 
ß'l?:next i:end 70 bytes \. ~ 

nummern n1.ch t zueinander passen . ?-Jan MERGEd dann das ·... \ 

Ein 11 renumber 11 -pro.~ramm ist z.b . seh r ntitzlich, .... enr. oan~~-.....~ t, 
mehrere pr ogramme von cnst1e tte ger-n:HGEd hat 1 de :·~n zei l en- • ~ 

"renuaber 11 dazu,andert die ze i l ennuomern und kann alle "\....., "/ 
pr ogramce editieren. _. • 
Start mit DEF Z . J::a wird nac h deo wert gefragt,den die erste • • • 
zeilennummer haben "oll ;sodan n d i e Schrittweite eingeben. • • • 
Bitte darauf achten ,daß kei ne zcilennumoer 9<J9 Uberschre i t ct .,. --:.-
und :eine schrittweite g r ößer 0 g ewiihlt ·•ird. 
Err,cben s i ch durch falsche e ingaben ungeeignete ze i l e n- •• • -
nummern~so muß <lur spe1cher erneut nummer"1ert '-"Crelen„ · 
Die zeil ennuomer 99g im liating s.u. sollte nicht geändert 
werden,sonst ändert das p!ogratj sein~eigenen 2eilen. 
Sonderzeichen: lf . durch shift und \fil 
990 : "z 11 pause '' renumber'': input " startze i le: ";n,''step:'';d 
992:for i =769 to 20f>O:if pee k i+ peek (i +1) =377 end 
994:if pee~ i>223 and peek i <234 let h=i nt (n/100) : 

z =int ((n-100•h)/10):po!i:e i ,224+h, n-100•h+6•zif :n=n+d 
995:next i :e nd 

155 bytea 
"standard-6ucp" hat die ein?.ig e aufF,abe ,den inhalt der 
standard- variablen aus zu t{e be n . Da.be i wird vorher entschi e ­
de n ,ob e s sich um e i ne string - vari ahle oder um eine real ­
variab1e handelt,um d i e !ehlermel dung zu vermeiden. 
Start CJi t DBF D. ' 
698 :"d" pause "standarli-d ump" : f or i =1 to 26 c1 
"(06 :" 1" neit i : end 160 tytcs 

H l l e-::. +·•-ie-r-

70 2:it' pee k ( 3}6- 8•i )=24 5 pause chd( i+64)+"$" "; &$(i):got~o'1 ,,.._ $1 
704 : pause chrS( l +64) • " ="; a( i ) 

N :J '' Dux.·ch d i eses J'l"Ograc:io wi rd nur d er wert der var i ablen i 
verandert. 

DER F RCHVERLRG FüR SHARP 
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__________ DURCH LNFDRI:lRTLON VORN ~ 

PC-1600 ** ACHTUNG AUFGEPASS~ Edgar- H~r-le ** 7951 Wa~thausen 
Neher-st,..a8e 22 Für den SHARP PC -1500A 
10:REM *** Um~echnung von Dezimalzahlen In Dualzahl an *** Maschinensprache - Handbuch 

20:CLEAR :OIM Rt<50>:DIM RC50> 
30: PRINT „Umr-e~hnung von Dezimal-'" 
0 PR Autor: Dr . J.Stongc 

ISBN 3-924 327-06-8 

Pc-~saalAJ 
11:REM ***von Edga~ Hä~le *** ~ 

4 : !NT .:_zahlon In Dual zahlen • • ••• •• ,,... ~ 
50: PRINT :PRINT "Dezimalzahl = •; / • •' ......... Preis 49,- DM 
60: lHPUT 01 ( -.... D#ß man den Shorp- PC- lSOO(A) ouch in Haschincn-
70 : 2=1!0=01 ~I # , .... \ spreche progra11m1i ertn konn und C.aoit viel cehr 
ae:RCZ).::ONOO 2:R•<Z>=STR• 0 '2 ) ,.;r. • ' '\ I Höglichkcitcn ulid eine et"hebl ict: s chnellere Ar-
90: 0 =INT (0/2) i ~ I ) beitsgesch'"'indigkeit &ich dem Ar1wendcr bieten , 

100: IF 0=0THEN 130 11 ._, / 1 ._. \, ~ dürfte wohl den meisten bekannt sein . 
110! Z=Z+i .J ~ 1.. \ "". ~ Doch das WIE wird in diescct Handbuch ausfUhrlich --""t..-. .,,,.-. behande l t. 
120:GOTO 80 \ -- So geht der Autor zunächst auf den eingebauten 
130:PR1HT '"Dezima l zahl =" ;01 .--.id \ MikroprozeGsor und der al lgeocincn Rechner-
140:PRIHT " Oualzahl = "; \ ~ ~ Struktur ein. Hiernach folgt eine Ubersichtliche 
150:FQR I=ZTO 1STEP -1 \ V Beschreibung sämtlicher Sefehle aus dem Bcfeh )G-
l.60:PR1Nl ~S(l ) j \~~ tUll:.C. Jt:ii Hiklc.it-\.'.OiC.C6GOro . 

1i10:HEXT I ~ . Einige praktische Progr amcierbclGpiele, wie 

180
: PRINT ~ enuober, Inverti erung der Anzeige , Doppel r egister„Addition,-Subtroktion,-Vcr-

gleich f i ndet man ebenso in dicseo Handbuch wie ein kompl. ROM-Listing 1~ 
Anhang. 190:!F Z<12THEN PRINT 

200: !NPUT " Wel te~ (J/N) "'iA• 
210: IF At=" N'"THEN 220ELSE 10 
2 20:CLS : PRINT " P R 0 G RAMM E N D E" 
230:END 

Dieses Prograan Ist geeignet zur t.wrechnung von: 
1. Spannungsverhlltnlssen In Dezibel (U1/U2 In dB) 

z. Dezibel In ein Span.nungsverhal tnls (dB In Ul/U2) 

3. Spannungswert In Dezibel/absolut (UI In dBa) 
Bezugsspannung 0,775 V (Postpegel) 

4. Dezibel/absolut 1n ·e1neo Spannungswert (dBa In U1) 

5. Spannungswert In llezlbel/~V (U1 In dSUV) 
Bezugsspannung l~V (Nachrichtentechnik) 

6. llezlbel/~V In einen Spannungswert . (dB~V In U1) 

Nach dem Start des Prograoms erscheint zuerst ein Menü, 

um unter den ö l.Wrechungsmögl lchkelten auszuwählen. 

10:REM ***Pegel-Rechnung CDezlbol > *** 
20:REM ***mit PC- 1600 *** 
30:REM ***von Edga~ Hä~le *** 
40:PR INT "Pegel-Rechnungl<1 bla 6 >" 
50:PRINT "UVU2 In dB, dB In UVU2 : " 
60: PRINT "U1 In dBa , dBa In U1 : " 
? 0 :PRl NT '"U1 in dB ";CHR• (230);„U. dB „;CHR:$ C230>:"U in 
90: INPUT U 
90:QN UGOTO 110,190, 250,330,390 1 480 

100:CLS :PAUSE "E lngabo nicht mögllch2":GOTO 40 
110:CLS :PRI NT "Pogelrechnung<U1/U2 In dB>":PR!NT 
120: I NPUT ·u1 = ··; u1 . 
130: INPUT "'U2 = ";LI2 
140:X=20*LOG <Ul/U2> 
150:X=<INT <X•10+.5l )/10 
160:PRIHT ••a -=··;><;"' d8" 
170: INPUT "' Menil (J,N> " i Ue 
1ee:tF Ut= "H"THEN 110ELSE 40 

Für- den 
SHARP ~SOOA 

MaschinensP~ache­

-Handbuch 

Fische i GmbH 

Pre i s: 
< i nc 1. 

190:CLS : PRINT "Pegel~echnung<dB In UVU2 l " nEHR FREIZEIT 
200:PRINT :[NPUT "a In dB= ";D 
210: U=10° <0/20) 
220:PR I>rT "U1, U2 =";U 
230: INPUT " Menü (J/ N) " ; Ut 
240: IF Ut="N"'THEN 190ELSE 40 
250:CLS :PR!NT 0' Pegefrechnun9 <U1 I n dBal" 
260:PRINT : [tlPUT "U1 In u = • ; u1 
270 :PRIHT ··u2 In u = 0.775" 
280:X=20iLOG <U1,9.77S l 

49 . -DM 
7% Mwst. ) 

DER F RCHVERLRG FüR-----------­
T RSCHEN-COI:lPUTER~ 
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----------DURCJ-l lNFORt.lRTlON VORN ~ 
290:X=<INT <X*10+,S))/10 
300:PRINT •a In dBa =·;x 
310• INPUT „ Menü (J /N) •;v• 
320: IF Vt="N"THEN 250ELSE 40 
33B:CLS :PRINT "Pegell'echnung <dBa In V1>" 
340:PRINT :INPUT •a In dBa •;o 
35B:U1=0.7'S*10'(0/20) 
360:PRINT ·u1 In V •";U1 
370: INPUT • Menü (J/ N) "; Ut 
aee: IF V•="N"THEN 330ELSE 40 
39B:CLS :PRINT "Pe9el,..echnun9 CU1 In dB"JCHR• <230l;"U >" 
40B:PRINT •PRINT ·u1 In •;cHRe · c23e>;•u z •; 
410: INPUT U1 
420:PRINT "U2 In ";CHRe <230l;"U • 1" 
430:X=20*LOG <U1> 
44B:X=<INT CX*1B+.S))/10 
450:PRINT •• In dB";CHR• <230>; "V =·;x 
460: INPUT • Menü (J/N) •; Ue 
470: IF Ve~"N"THEN 390ELSE 40 
48B•CLS :PRINT "Pegell'achnung CdB";C:HRe <23Bl;"U In U1>" 
49B:PRINT •PRINT •a In dB";CHR• <23B>;•v • ·; 
500: INPUT 0 
s1e:u1=1B'<0/2B> 
s2e:PRINT ·u1 In •;CHR• (23B>;·v =· ;u1 
530: INPUT • · Menil (J/N) • ;Ve 
S40:IF Vt="N"THEN 480ELSE 40 
sse:EHD 

Dieses Progrlllllll Ist veelgnet M Schreiben von Oben.elsungsfonrularen 

111it delll PC-1600 + CE-1600 P. 
Der C~uter fragt den Benutzer zuerst nach folgenden Daten: 
1. Anschrift des Empf3ngers? (max. 2 Zellen) 

2. Bank des Einpfangers? 
• 3. Bankleitzahl? • • 

4. Konto-Nr.? 

5. Verwendungszweck? (max. 2 Zellen) 
Danach soll ten s·1e ein Oberwelsungsfol'lllUlar Ihrer Bank auseinander­

ziehen und das erste Blatt In den Drucker CE-1600 P bis zur Abriß-

kante einspannen. 

Nach der Bestätigung mit •J • erfolgt der Ausdruck. 

Beim zweiten und dritten Oben.elsungsdurchschlag verfahren Sie In 

gleicher Welse. Der Punkt zur Trennung von DM und pfennlg-Betragen 

wird belm ·Ausdruck automatisch durch ein X00111a ersetzt. 

In der Zell~ 390 sol lten Sie Ihre Xonto-Nr., den Namen und die 

Adresse fest elnprograft1111eren. 

Somit mOsse" diese persönlichen Daten nicht Jedesmal neu eingegeben 
Ob• ' npc 'ft:nt • 

werden . II Raltfelsenbank -

• 

• 

~ ...... ~ .......... 
FISCHEL Giob}! ' • .· . · 110010010 
1000 Be"lln 12 

ico...Nt.M~ M-~IWlf-bll•,,_Jodll'•...._ICOlllO„~i 

• 

;:; Rechnung N,... ·00 
149,32 

• • 

1 l<unden N,... 00 
l:onto-Hrr.o.~-~---------l--------1 

~ 10 222 000 l(a"l Mayol', Bahnhofstl'. 00, 1000 Bel'lln 

• 

• 

1kiS6'~NW....,...!CliWllO• ; »wt.._totltdclt'Nonit)OIMf""..,...~~1111~ • 

19.0<1.199, ..... - lx! ~Nr. l x! ... „ lx! „,._ lxll..-1 

• 

• 
• • • 

_ _ Am.1endln-„9 ::. - -
_ _ Ho.ndb•.Kh _ __ _ 

z 1.,1'f1 _ _ _ _ _ 

DER F RCJ-lVERLRG FLJR ___________ _ 
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10:REM *** Ubor111ol aun9s foomul""a achoelben *** 
11:REl1 *** von Ed9ar Härte *** 
20:CLEAR :DJl1 BAt C0>*35:Dll1 UEt <2>*26:Dtl1 AHt <2>*26 
30:CLS :PRIHT "Ubao~elaungafOl'ooulare• 
40:PRIHT "Anachl'lft das E„prän9ora" 
50:FOR 1=1TO 2 

Ilz ' 

...... „,f# ......... „„ ......... „ ..... 

.... 
60:PRIHT 1; •. Zelle <max.26 Zeichen>" 
70: IHPUT ANt< 1) ~............... . ........... 

· · FISCta. GmbH . • • ;<~ ' . ;_ . · l 1eMae10 se:NEXT 1 
90:PRINT :PRINT "Banlc des E11Pfän9ars" 

100: 1NPUT BA•<0> 
1000 81rlln 12 · • "' • .._....,_„.....,_. W·~ __, ............ ._ ........... , 

110: INPUT "Bankleitzahl ";Bt 461533-103 Poatolroa„t ·aerlln .<~aat> 
i-..;~~~;;;;;i~~.:.;_:=:;:_.=.::.;..;.":-~~:-r--:-~~1~--~ 

120: INPUT "Konto-HI'. ";Kt 
130: PRINT :PRINT "Uerwand~goz111ock" 
140:FOR 1•1TO 2 

VNrNf~ „.„ ... ;.;.j~:~~: :· 
'Rechnun9 Nt-. 00 · ., . 1'49, 32 Kund«\ ·,.... ee 

1S0:PRINT t; •. Zelle <•ax. 26 Zeichen" 
160:1NPUT UEtCI) 

~-......... --............ ~~~~~~~~....J"-~~~~~~~ 

170:NEXT 1 
10 222 000 Kat'l Mayior, Bahnhofetr-~ .00, 1000 Bet-lln 

180: PR 1 NT : IHPUT "D11-Bnl'ag „ j DM 
181:L•IHT COM>:R•IHT <<Dl1-L>•100> 
~82:~••$TR• CL>iR• •Sf'A• <R> 
183: IF R<lBTHEH LET 0Mt "L4+",0"+Rt: GOTO 190 
184: DMt =Lt+•,•+Rt 
190: PRINT :INPUT "Datum "i DAt 
200:CLS :PRINT "Ubel'111alaungsfol'mu!al' In" 
210:PRIHT "0..ucka„ bla z. Abrloakante" 
220:PRINT "e inspannen" 
230:tHPUT "Ausdruck (J/N) •;u• 

19.03.1997 

240:1F Ut•"J"OR Ut •"j"THEN 250El.SE CLS :PRINT" E N 0 E":ENO 
250:CLS IPRINT " AU S 0 R U C K" 
260:PRINT :PRINT • Bitte warten I" 
27B:GRAPH :Oll.OR 0:CSl2E 2 
280:GLCURSOR (0,-5B>:LPRIHT AH• <1> 
290:61.CURSOR <B,·72>:LPRINT AHt (2) 
300: Gl.CURSOR <500, ·61>•1.PRIHT Be 
310:Gl.CURSOR <0,-120): 1.PRINT Ke 
320:Gl.CURSOR c1e0,-120>:LPRINT BA•<0> 
330:GLCURSOR (0, -175l •LPRINT UEt<1l 
34B:GLCURSOR <0,-200>:LPRINT UEt <2> 
350:61.CURSOG C475 1 · 198>•CSIZE 4:LPRINT OMt 
360:Gl.CURSOG C476, ·199>:LPRIHT 011t 
3701Gl.CURSOR (477, - 200>•1.PRINT 011• 
390:Gl.CURSOR (0,-260>:CSIZE 2 
390:LPRINT •10 222 000 K.,.l 11~ver, B~r.cr. 00, :000 Berlin" 
400•GLCURSOR <2BB, - 33Bl:LPRINT CA• 
410• TE><T : l.F 8 
420: GOTO 208 1. OH-Betrag? 
Dieses Program Ist geeignet z111 Schreiben von Euro-Schecks 2• Eapfanger? 

alt dea PC-1600 + Cf - 1600 P. 
oer Collputer fragt den Benutzer zuerst nach folgenden Daten: 

Danach sollten Sie einen Euro-Scheck In den Drucker CE-1600 P 

bis zur Abrlllkan~e einspannen. 

Nach der Bestätigung mit ·1~ erfolgt der Ausdruck. 

3. Ailsstellungsort? 

4. Datum? 

10•RE11 **** Euro-Scheck schrelQen **** 
11:REl1 **** von Ed9•r Hoole **** 
20:CLEAR :0111 E• <0>••0:0111 D• <a>*40 
30:CLS :PRINT "Eu.-o-Scheck tch-elban• 
40!PR!HT :PRINT ·on-Betrag •;:INPUT DM 
50:PRINT :PRINT "Emprängo„ „, INPUT E•<0> 
60:PRINT :tNPUT "Ort: ";Oe 

Der Punkt zur Trennung von IM-tlnd Pfennig-Betragen wird beim Ausdruck 70: IHPUT •oatum: • ;DAS 

automati sch (Urch ein kOillla ersetzt. 

Das Unterp~ra11111 zur U.Wandlung von ganzzahligen Zahlen In einen 

Text, entstaamt aus dem Heft 23, Seite 43 

- Al !es fOr Sharp CollpuU!r -. 

Sollten Sie den Text •Nur zur Verrechnung• nicht wOnschen, so 

lassen Sie e infach die Zellen 240 - 260 weq. 

.. . ... · ········ ..... . ....... .. ·· · ····· · · ·· .... . .. .. ... . „ ........ .......... . ..... . „ •.•..... 

1. e s.-aP1CLE •O~TWAa( 01= 
FU• .,...~ - c..,..u~•• ~ : 

............. „ .~~.~„.~„.~~--~~.J.~:: ..... ~~-~~~~ --~~~~.~~~...... ..~ 

80:CLS :PRINT "EuN>·Scheck In" 
9B:PRIHT "O~uc~o~ bls z. Ab~tas~an~e· 

100•PRINT "slnopannen t • 
110: INPUT "Auadruck (J/N) "i US 
120:IF U•="J"OR U•="J"THEN 130ELSE 

CLS •PRINT • E N D E": EHO 
130:CLS :PRINT " A U S D R U C K• 
14B: PRINT :PRINT " Sitte •arten" 
150:GRAPH :COLOR 0:CSIZE 2 
160: 60SUB 1000 
1701GLCURSOR <35,·55):1.PRINT D• <e> 
180:GLCURSOR (490,-Ss>: l.PRINT ·or• 
191:L• IMT <O">:~•IMT <<Ot1-L>• 199> 
182:L••STR• <L>:R• •STR• <R> 
1B3: 1F R<10TNEN LET Dl1•=L$+ " 1 0" +~t:GQTO 190 
184:0MS•Le+•,••Rt 

DER FA c HV ERLAG F ü R _ __ ....;;1.;.;90;..: :,:GL:.:,CU~R::;SO:;;;R...:<:.::53::0;.:..• ·..::S.::.;5>:.;.: C::.;S:,:;1Z::::E~3::..•::::LF.:,Rl'..'..:H:.:...T ~DM'..'.:!•..,..,, 

TASCHEN-CO~PUTERL Heft 31 Seite 41 
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.----------DURCH LNFORr.lATLON VORN ~ 

~~gD000 
200: GLCURSOR (531,-56l:LPR INT OM• 
210:GLCURSOR <60,-90l:CS12E 2:LPRINT ES<0l 
220: GLCURSOR (470,-90l:LPRINT O• 
2~0:GLCURSOR (470,-130l:LPRINT OA• 
240: CLCU~~OR <50, - iSO>: CSIZE 3: LPRIHT "Nv,.. zur- Ver-rechnung y·· 
250:GLCURrnR (61,-181):LPRINT "Nu<" Z U<' u.„„.chnun9 9" 
260:LLI NE <60,-188l-(430,-188l ,0 
270: TEXT :cs12E 2:LF 8 
280:GQTO S0 

1000:REM *~**Zahlen In Wo<"to da<"stell en **** 
1001:0ATA ''ein","' zehn","el f " 
1002: DATA "'zwei••, "zwanzig", "zwöl ( " 
1003: DATA "dl"el „, "d,..eissig'', '"d,..eizehn" 
1004: DATA "v i el""' t "viol"Z 19'', "vle,..zehn'' 
1005: DATA ••fünf" , " fünfz 19'"," fünfzehn„ 
1006: DATA "secho", '"sechszig", " sechzehn" 

PL-~saa 

100/:QATA· "sieben'', ''s iobzi9", "siebzehn'' Mr 
1008: DATA „acht. „, "achtz 19", „ acht.zehn'' „ ') 

1009: DATA "neun„ , "neunz tg••, „neunzehn" ._,../ 
1230:QOS=STRS <INT <DMll 
1240: IF LE~ <OOtl<6LET 00$•LEF H ( "000000'',6-LEH <00$l l+DD• 
1250:FOR 1=0TD 1 
1260: X1*=M10t <00$, 1*3+1, 1 l _ .• - - • • - - - " - - - - - - - - . - . - - - - - - - - - . - • - - - - - - - - . - - - -
1270: IF XU>"0"GOSUB 1510 
12a0:x2t=MlD• <DD•,1•3+2,1) 
1290:X3t=M lD• <OD•, 1•3+3,1 > 
1300:IF X2t>"l"AND X3S)"0"THEH GOSUB 1610 
1310:1F X2$)"0"AND X3•="0"THEN GOSUB 1710 
1320: IF X2S="1"ANO X3$)"0"THEN GOSUB 1810 
1330: 1F X2•="0"AN0 X30"0"THEN GOSUB 1910 

-, ·~ 
FISCHEL HATa 

FLOPPY DISK CE-140F 
1340: IF 1=0AHO <XU )"0"0R X2tl"0"0R X3t>"0"lLET O•C0l=0$<0l+"<avsend" 
1350:NEXT I 

FUER PC-1360 
PC-1460 UNO PC-1425 

1420 :RETURH 
1510:RESTORE <UAL <X1$l+1000l:REAO XX$ 
1520:0S(0)•0S(0l +XX$+ "hvndo<"t" 
1530:RETURN 
1610:RESTORE <UAL <X3•l+1000l:REA0 XXS 
1620:0$(0l=Ot<0l+XX$+"und" 
1630:RESTORE <UAL <X2Sl+1000l:REAO xxs:READ XX• 
1640:0$(0)=0 $(0)•XX• 
1650:RETURH 
1710:RESTOR~ <UAL <X2tl+1000l:READ xxs:READ xxs 
1720:D•<0l=0S(0l+XX$ Outeclwlft 

1730:RETURN 
1810:RESTORE <UAL ( X3Sl~1000l:REAO ><X•:REAO 

XX•:READ XX• 
1820:0$(0l=D•<0l +XX• 
1840:RETURN 
1910:RESTORE <UAL <X3$l+1000):REAO XXt 
1920:0$(0l•0$(0l+XXS 
1930:1F X3t="1"AN0 1=1LET Dt<0>=0•<0l+"s" 
1940:RETURN 

~ Raiffeisenbank -

zu~ Ue~~echnung 2 

0000000c3l77bl 005023 

~ .... ,~~ ~ 

F 1 SCHEL GmbH 110010010 
1000 Be<"lln 12 
~.„flnpl...... W-~IW'lef..,..blolblo-~odef'tio\.,.,_IC.oi'llO._~ ...... 

461533-103 Post glro•mt ' ee„lln <Weatl 
~.;.............,..;:::;;:::;::~,=-~M=· T....,::::!:.....,=:::-----------..... -~OM---~ 

;; Rechnung N,.... 00 
f Kunden Nr-. 00 

J ~.„~-~w---------'"--------1 
149,32 

10 222 000 K~,...l Maya,..., Bahnhofatf"". 00, 1800 Bef""li n 

19.03.1987 

~·Hr. l x! ..... 
„~------... ·-:. 

• ix! a.i.u.ii:.i lx!rn1i 

5lrl 

~~ 

DER FACHVERLAG FüR ___________ _, 
J'ASCHEN-COr.lPUTER ~ 

Do not seil this PDF !!! 
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1 11 

Vorn .......... . ·············· ............... ········-···· 
PC-ll50 

HAHG"AH FUER DEH PC-1358 

VOH DARK GRAHT 
ROTDORH•EG 12 
2885 QUICKBORN 

DAS PROGRA"~ IST fUER 
ZWEI SPIELER. IEIDE 
KOEHHEH All loHFAHG IHRE 
HA"EH EIHGEJEH. 
DAHH GIBT SPIELER 1 
EIH WORT EIH• MElCHES 
SPIELER 2 RRTEH SOLL. 
DAS WORT DARF HUR AUS 
GROSSIUCHSTABEH BESTEHEN 
UHD NICHT LAEHGER ALS 16 
ZEICHEN SEIM. 
SPIELER 2 HAT 8 VERSUCHE 
U" DAS WORT ZU ERRATEN. 
MACH JEDEll FEHLVERSUCH 
WIRI EIH WEITERES STUECK 
VOii GALGEH ~UFGEJAIJT. 
SCHAFFT DER SPIELER ES 
HICHT DAS WJRT ZU ERRA­
TEN WIRD ER GEHEHKT. 
SCHAFFT ER ES BEKO""T ER 
EIHEH PUNKT. 
DER SPIELER KAHM HUH 
SEINERSEITS EIN WORT 
EIHGEBEH UND SPIELER 
DARF HUH RATEH. 

1aa:RE.1t ••••••••••••••• 
JJl:REft • HA H 6 ft A K• 
128rREft • b' ACTIO.H'SClfl• 
1381REn ••••••••••••••• 
l4AI •Q•: l":l~Aa 1 Cl~ 1 

Dlft S<l>tSS (l) • 1~1 
GOSUB '6': WA IT 81 
CLS 1 lSIHG •11• 

158•CLS : FOR A•8 TO 11 
PRJHT 'HG•• uon S1ti • 
ltr•Hl•P INPUT •1•1 
SS(A): HEXT A 

l't:•F•:AAS•••:AJt •••:AC 
11• • 1 ll$IHG •1111•1 
ClS 1 llAIT 8 

178tPJUNT • • s~ itls 
tand 1•: PRIKT $ S(8) 
;• :•: PRINT SSCl>I' , . 

188•CURSOR 19•1• PRIHT S 
(8): WRIT : CURSOR 1 
9 • 2: PP.!HT SC ll 

1981'R': CIS : WAI T 81 
PRI NT SS(Sll PRIHT ' 
blttt ti n Wor t •intt 
bt-nl • 

2881IHPUT •wort• · •~Alll• 
LEH AAJtY•8IAC1•• • 1 
USIHG ' II' : WAil 81 
GOSUI •g•:s•1-s: 
Cl_S 

2t8:ABS• LEFTS c•------­
--------• ,L) 

22e1·B·1 CURSOR 5,91 
PRIHT St<S >tVYt•• Y• 
l'sueb• 

238•CURSOR 5, 1: PRIHT Al 
$ : CURSOR 5,2: IF V> 
1 LET YYl .YYt+•e• 

248tPR1HT •no,b•tYiYYI 
25t:•c•: OH V GOSUI 'H'• 

•1•,•J •,•K•,·L• t•"• ' 
•H•, •o• . 

26ai•p•1z•e: CURSOR St3f 
PRIHT •suchstob•: •; 
lll • IHKEYI ; IF BI• 
•• THEH •p• 

2781FOR A•I TO LEH ots1 
tF nlDt <ACltAtl)•BI 
THEH LET 2•1 

200tHEXT A: IF z~1 OA 
oSC 81(65 OR ASC IS> 
98 THEH •t • 

291tACl •ACl+iSI CURSOR 1 
:it 31 PRINT J S 

388•F•I: FOR A•I TO L 
3181IF "IDS CAAl tAtl )•Jt 

THEH LET ABI • LEFTI 
<AB:S tA-l)•)f+ 
RIGHTI <ABS1L-A>1F•8 

3281HEKT A• MAIT 188 
3381IF AAS•ABS THEH 'D' 
3491IF F•l THEH LET Y•Y· 

11 IF V•9 THEH MAIT 
8t GOTO •E• 

3581MAIT 81 CLS : GOTO • 
•• 

3681'1'1 CLS 1 WAil a: 
PRINT • ••• GEWON 
HEH •••• : PRINT •011 

Wort h• i sst : • 1 

WAIT : PRINT AASISCS 
>•S<S>+l t CLS 

378tGOTO •f• 
3881 'E': GCURSOR Cl9o22> 

1 GPRIHT •0e00eeeee0 
• : GCURSOR <19t14)1 
GPRIHT ' 8888FF88' 

3981GCURSOR Cl7>29)1 
GPRIHT ' 88884F7F8E7F 
4F8888' : GCURSOR Cl9 
.2u1 WAil 1e0: 
GPlllHT •88E8FFE88' 

488111AIT 81 CLS : PRINT 
••• YERLOREH •• 

• •: PRIHT •D4s Wort 
ht1sst :•: WAIT : 
PRINT AAS : WAIT 8: 
GOTO "F' 

4181 ' G': WAil 81 
GCURSOR <2• II l 

4281GPRIHT ' 88C8E8F8F97C 
3ElflF3E7CF8F8E8C898 
·1 

438•6PRIHT ·ee183C7EFFE7 
E7E7E7E7E7E7E7C381'1 

4481GPRll(T •0ee1838J8383 
ffFFFFFF8383838381•1 

UAHHSIHH llAS FISCHEL 
ll IEDER nAL 

Heft 31 Se ite 

451•GPRIHT · 00e1C3FFFFFF 

FFC391'1 ~ 4,t:GPRIHT '88193C7EFFE7 \ 
E7C3C3E7E7FF7E3Cl9'1 ............ 

471•GPRIHT · e8FFFFFFFFIE ~ 
IE3C3C7878FFFFFFFF' I ( 

481•6PRIHT ' 8886CFDFDIDI ~ 
DIDBDBDBDBDBFIF361'1 

491•6PRIHT '88183C7EFFE7 
E7C3C3E7E7FF7E3C18•1 

589•6PRIHT ' 88FFFFFFFFll • 
IBll11838383838381•1 ' 

5181GPRIHT ' 888183838383 
FfFFFFFFB383838381 " 

528•6CURSOR <5~>22)1 
GPR IHT '3E9A8E883EIA 
2E983E2A22992E2A3A88 
3E2A22883EIC3E88823E ' 
82882E2A3A' 

SJllCURSOR 8,Ji PRINT •u 
AHG" AH•: BEEP 31 
FOR A•8 TO 588• 
HEXT o: RETURN 

$4J: •ff•: GCURSOR <19122> 
: GPRIHT '8EFFIDFF8E 
•: GCURSOR (19>1 4)1 
GPRIHT ·sececece· 

558•'1'1 LIHE <21>8)-(21 
112) 

~68:'J': LIHE <9•23>-<25 
>23)1 PSET (9, 24> 

S79t 'I(' t LIHE <9t 7>-< l4t 
2> 

$88: 'L •: LINE C6t 8)-(2$t • 
9>: LIKE C6tl>-<25•l 
) 

591ih ' Ir: LIKE C2t 31>-<7• • 
26>: LIKE <13131>-<t ' 
127> 

6tet•H•: LIKE <718>-C?t] 
1)1 LIHE <8>8l-<8>31 
) 

6181•o•1 RETURH 
628t' Q'tX• 8: FOR A•l TO 

L• IF ASC "IDS <AAS• 
A•l><'s OR ASC "!Os 
CAAt1 A11>>9B LET X•l 

'381HEKT A 
6•B•IF K•I OR L(2 THEH 

R' 
6:8:RETURH 

nEHR FREIZEIT 

ai: 
LIJ .... 
:;) 

0.. 
z: 
Q 
(.) 

0.. 
ai: 
(t 

::c 
cn 
ai: 
::::i 
u. 
ai: 
UJ .... .... 
:;) 

u. 

LIJ '- () 
~z: c 

...1 ~ l=I 
!:I 

..., 

"'~Gl 
1-j c Gi) 

(.) .. 
a. . : „ 
cn o. (1) 

ai: ·-1 ~ 4) 

::c '-
... cno. 

(1) '-
::::1 

.,.jC.. 

T DEN 
AHUEHDER- PROGRAftftEN 

FISCHEL G.ft-D-H - DERLIN 
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EINKAUFSFüHRER BUCHHANDLUNGEN 
================================= 
Oie to1 genden Suchhindi 1Jnqen t>i et~n 1 hflen ·A.1 l e-s T\tr SHARP-Computer • : 

PLZ ORT : Firma, St raße 

10 0 0 BERLIN 30: Pl d.stronic GmbH, Ei nemst r. 5 
10 0 0 BERL(N 20: ~r-ank Oppermann , Waldörner Weg 24 
1 O O 0 BERL IN 65: Buchhd1. Le i tfaden, Samoas tr. 23 
1000 B~RL J N 12: Kiepert KG, H~rdenbergstr. 4-5 

Hana-Hermann Keas 
Dlpl.-lng. · Betriebswirt (grad.) 
MOhlenalnlBe 49 
D-66115 Schllfweller - Saar 
t:jNPl.'T "'"EHUE ;/~?·;c 

:?; iF CS.a~J .• TMf,"1 7 
3: 1F CS•"N" THCN 46 
7:?R iN7' = L.P.~1NT 
S:PR!~~ ' MfNUE 

6 i 49 :PiH}!T 

'.S 
6160: P.~:s7 

>A 
b: 73:PR!!<tT 

·,R 
2 0 0 0 HAMBURG t: Buchhd1. Bovsen+H101sch. Hel'rn~nnstr. 31 
20 0 0 HAMBURG 36: Thdl ia-Buch-Haus, Große Bl~ichen I? 
2 000 tW·IBIJRG 50: Goorq L ingenbrlnk Export. Librt Hcius 
:2300 KIEL 1: Buchhd1 . G. Mei l ~.nd Ni.chf., Hark t 16 
2390 FLENSBURG: Buchhdl. C-ir l RüTfer. Holm 19•21 

>'R" 
!O: PR!NT ·~E~SlHG~~OGRA 

!'li"I • • 

20:?R i~T "NOMI~ALZ INS~R 

6 1 20:?~;~7 •P.tSiME~i %• 
! C: 

2 4 0 0 LilBECK: Bvchhdl . ~~e i 1 and Nach? . , Kön j QS tr. 79 
:280 0 BREMEN i: Bvcht.Ql . Joh. Storrn . Larl9en~tr. 10 
280 0 BREMEN 1: Fa, Er ns t EirinV.mann KG. Oberns tr. 82-89 

aGRA1'11" 6• 
46: INP~T · t~RE W~HL.,A 
~7: PP.iNT • LPRl NT 
50t!~ A•l GOTO :eea 
70:1F A•6 GO!O 6990 

6190:PR fN; •LAUFZE! : •,H 
62eO:A:(~·a~~ >-K:J=S•O• 

< <0~~-~ )/(0- l >>·<S 
•N>: Z•A-! 

62 te:PP. iHT ·z!NSEN '"" • 

2840 Oi EPHOL2: Suchhd l . Wilh elm Gün?el KG, Bahnhots tr . tS roee: L?~INT ·~~AS!NGPRO 
z 

6228•GOTO <6 
GRAM ' 

3 O O 0 t-'ANNOVER t: F~chbvchhdl . Fr. Wc-idemann, Geor9s tr. 1 i Hlta: Jt;?ior .~ ... " "E 
30 0 0 ~lO'JER 1: Suchhd l. Schmor!, Groß~ Pacl:hofstr . 18-20 

7
. , ; · "rr.„ UGWER 

~ 3 0 0 0 HANl-lOVER l : 8uchhd I • Leon i e l<oner tz , l i St er Hei I e ilS ! a2e : ?~Hit •f'ttHRZEUGPlt 
3 167 BURGDORF: Buchhdl. Hermann Sörqer , HarV tstr, 5" ;;ir.•,!( 

33:0 0 BRA~SCl-l<IEIG 77: Buchhdl. A. Gratf. NeuE' Str . t ·3 l02S:JNPU! •l'l ! EiSONC~RZ 
3360 OSTERODE: Buchhd l. T . Riemenschne1der, Scheftels t r . 1$ AHLUNG Ol'l",H 
40 0 0 OüSSELDORF l: Stern VcrldQ J ar1ssen +Co. Friedrtchstr. '?4 -Z6 1930:PIHNT •i"ltSOZAHLU~G 
4250 BOTTROP: Buc hhdl. Ho,..s t Erlenkärnper OHG, l)~tertel der Str. 25P !1.~· ,"l 
4290 SOCHOLT: Bu.;hhdl. TenvTiin9 t Heiborn, Nordstr. :;7 
4352 H( ffTEN: Buchhdl. Sehr~. Kaiserstr. 162 
4460 NORDHORN: Buchhdl. Danz fuss, Haoenstr. 40 
4 6 0 0 OORTHLW-10 1 : Buchhd l • C. l . KrÜQ~r , We-. tenhe 11 we9 9 
4630 BOCHUM 7: Otten + FrecV.mann, Alte 9ahnhoTstr. 121-123 
46:30 80CHl..t1: Bvchhdl, Brocv.mever, Vi f.tor1a.;tr. 1-3 
4650 GELSENKtRCH~-1 : Hi nerva-Buchhdl., Spar1~assenhaut- PF1 
480 0 BIELEFELD 1: t.Nl-Buchhdl. Phönix. ""'J•hnp l •tz 3 
4800 BIELEFELD 1: H. M. Hicroc:omputer \Jer tr i ebs Gmb~. kn Bach tJ 
4800 BIELEFELD 1: Buchhdl. Alfred Heiter. Heeper Si r. 110 
4800 BIELEFELD 1: GEHJNI Medienvertriebs9es •• Sahnhcfstr. 39 
50 00 t<iiLN l: Suchhdl . GonsY. 1, Neumaf'V.t 24 
5000 K6LN 1: CS! C>z. Fa:llc, Petcr s tr. 13 
5000 KiiLN l: Vere in . t.t-H- u. Fachbuchhdl., R1chard~taqner-S'tr. 1 
5090 LEVERf.USEN 1: Buchhdl. Dr. F. Hit1dolhA11v<I) . lol i P~rtnr.fPr Pli!t? 5 6 
5100 A4CHEN1 Haversche Suchhdl., UrsvJiners t r. 17-19 
530 C• B~ t: euchhdl. Herm• nl"l Sehrend, Am Hof Sa 
5 4 0 0 KOBLENZ: Suchhdl. Reu4.fel, Löhr$str.·. 92 
550 0 TP.IER: Akadem l sche Buchhdl. InterbooV.. Fleischstr. 62- 65 
560 0 WUPPERTAL 13: 8uchhdl. Werner Fi nke, Kipdorf 32 
:'560 0 WUPPERTAL 2 t: RonsdorTer- 8iicherst ube, Sta.ats<st,.., i 1 
S 630 REMSCHEID l: RGA-8ücher-Mar~ t, Konr c.d-Adendvel'-Str. 2-4 
SSO 0 HAGEN !: Buchhdl. Karl Kor<ling GmbH. Ber9•tr. 76 
5940 SCKiERTE: 8abi lon+Zschen9el GmbH, Lu i senstr. 45 
:5660 ISERLOl+h Buchhdl. Kerstin, Wasserstr. 6 
~660 ISERLOH-1: Bochhdl. Alfred Potthofl, 1Jerm i n9serstr . 41 
6000 FPANKFURT 1: Buchhdl. Mi chael Kohl. Zeil 127 
0 100 Ot1Rt1STAOT: Suchhdl. Wel lni tz, Lautenschl äqerstr. 4 
6 l 0 0 D;,RNSTADT 11: Buchhdl. Hensche ll<Roperlz, ""' Markt 2 
6:30 0 GlESSEN: Ferber"sche 8uchhdl .• Sei tersh•~q 83 
6500 t'\4INZ: Joh. Gu t enberg Buchhdl. , Gro6e Bleiche 29 
6750 KAISERSLAUTERN : Computer Systeme Kirc:h , Or.-R.-Brei t'icheidstr. 16 
6962 At•ELSHEJ M-LE lBENSTAOT: ECPS, R. Kratzer, Zur Zieqelhü tte 6 
7000 STVTTGART SOt •JorlilQ t<och-Neff ~ Oetinqer, SchocY.enriedstr. 37 
6990 ~O Mf At.f t.JTHf!:Hi: Rtlt'hPr 1Phnrler, 8ur9str . 24 
7001) STUTTGART l: 8uchhdl . Wilhelm ,Nesserschm1 d t, BoJzstr • ..S 
'70 9 0 AALEN: BOhmer-El ec t t'Of•1 C, Wl lheltn-Zaof-Str . 9 
7500 ~RLSRUHE 1: LNJ-9uchhdl. von Loeper. Ka isers tr . 69 
750 0 KP.RLSRlJH{ l: Papierhaus Er hairdt GmbH+Co KG, '1n Lud.·.11golatz 
7~0 0 l<~RLSRUHE 1: Buch-l<aiser, Kai serstr . 199 
760 0 OFFENBURG: Buc:hhdl . Roth, Hauptstr. 45 
7750 J<CNSTANZ: Gess GmbH , Kanzlcustr . 5 
80 0 0 HüNCUEU 2: PcJq Corr1putE"rbij cher , Sch i l lerstr. 17 
S20 0 ?.OSENHEIH: Schörgers Papief'kiste, Gi1 1 i t:erstr . 
SSO 0 NuRNBERG: F1r-ma NCPS, Gibi t zenholstl'. 69 
9500 NÜRNBERG J : : l.l'll J-Suchhdl. Btt ttner•Co, Adler str-. 10 
8960 KEHPTE'N: Kc-mptener Fact-.so„ tirrient GmbH. Sal: s tr . 30 

A-106l 
A-40 10 
A-50:21 

MtEN: Erb- Verlag , Abt. Such+Zeitschr.-Vet' tr ., Pnier li nqstr. 
LlNZ: Oö . Landesv erl '°'Q Buchhdl •• Lands tr. 41 
SALZBURG: Buchhd l . Otto Schneid ; Fi sr.her9as;e 14 

CH-802:2 
CH-9001 
CH-9500 

Zül?ICH 1: Bvchhd 1. Orel l Füssl l . Pelik .~n;tr. JO 
ST. GALLEN : Buchhdl. am P.öss l itor, Weberg~ sse 5 
HI L; Qy~hhdl. Qi,<:hoi (. In d~r Alttt.)dt 

:c,? 
t 6~S : !N?UT •LAUFZE: T IN 

r.0. • ,N 
: ese: l WP•Ji ·~E'S'!WERT iH 

!lft"1 iol 
1 955:?RI~1 •LAU~Z~t7 r.o .. ;.: 
! 956:PR! WT "REST~~~! D~ 

. '. 1069;D=K-":PRiK! •r..3ER 
ECHN3~S!S"•1l 

1079:R•~•10ß/K: Q=P/ :202 
+: 

:a1s: us!~G ·:::::::.1:· 
;asa:S•(Qh~•!CO -R>•<0-1 

):Y,a(OA~-l )•Q:J•S/ 

X • 
!9SS:PRlNT •";t .SATZ %• . 

,s 
109a:i=(QAK•!C9 ·9)•(0-1 

):ya(Q~~- l )•Q:Gzf/ 

.Y: C=J•K/ :ee: D•G•K/ 
!99:E•C-D 

!895:PR!~i •"Tl .RATE D" 
',f 

1 1ee:PRJ~T ·~ESTWERT %• 
oR 

!!95:A•(K•")•0A~-CK·~): 
3•[•Q•<<O~H-J)/(Q­
! ))-<E• H) :Zo:A-3 

!!J0:PRINT 'ZINSEN IN D 
""'Z 

:!28 •GOTO 4!i 
oeeetPR;Hi "EF~EK11YZ ! ~ 

SPROGRA""' 
6~10:t k?Ui "K~P, /BETRAG 

• , l( 

6~2&: ? S?U~ ·~r~ .R~~·,s 

oa3e:!H~UT ·~ES7UE~T '" 
·,P. 

60~~:!NPur ·~~UC?E t r•, H 
6CS0: LJSlN5 •:::::z:.::• 

:A=S/K• ~ ee:e~R• 1 90 
/~ 

6~6~: FO~ ?=! TO se STEP 
1 

6e101Q~?/?2ae+1 : J= <o~s· 
109-E)*CO-: ) :Xa(QA 
N•: ) •Q: Y=3/X : O~A-Y 

6080:1F 0<0 GOTO 6109 
6090:~EXT P 
610a: ~~! :L=P-~: FOQ :~~ 

ro 50 STEP .0: 
61!0:0•i/l200~ 1 :?c(Q~H• 

Lae-E>•< O- l ) :X•(OA 
~-! >•C :Y• S/X:~=H-v 

61 :.!V: P' 0<-8 F'Ril4T "E~F 
EV.'l'!VZ!NS 
GOTO 6140 

6:3e: .~EX7 ! 

%" ' ! : 
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Nort>ert vol'bacll 
Alemannenstr .2 1 

1000 Berlin 3B 210 POKE A•20,71,71,71,71,71 
03/B7 2 15 FOR l •A•25 TO E STEP 50 

PC- 1401 AUTORENNEN 
Or l g . : AFSC 3/B7 . v . Ho rst Ke ller 

Da hattQ Morst X@11Pr Aln n~ttes sotel erarbeitet ( AFSC 3/87. Hett 27. 
Seite 31> . Doch auf einem PC-1401 mußte Jede Bahnversion einzeln geladen 
werden . Mlt kleinen Änderungen l• BASIC-Prooream kann man die Spelcher­
beleoung ne u oroantsleren . oann hat man auch lm PC- 1401 fünf 88hnverslo­
nen ohne Nacataduno von Kassette Im Speicher . Version 6 <KoGblnatlon von 
1-5) hat allerdings keinen Plat z mehr. Hier nun dos geänderte BASIC-Pro­
gramm fUr 5 Bahnen Im PC- 1401 : 

5 "A " :WAIT 50:PRINT" » AUTORl!NNEN«" :PRINT "OELAOEN: BAHN "; STRS 9 
6 INP\JT "BAHN? (1·5>:":l:S•&4500 : A•165CO:IF l•O END 

10 IF l •I lllEN IF B<> l GOTO 35 
11 IF 1• 1 OOTO 40 

IF 1•2 lllEN IF B<>2 GOTO 35 
IF 1• 2 OOTO 40 
IF 1•3 lllEN IF B<>3 GOTO 35 
IF 1 •3 OOTO 40 
IF 1•'4 lllEN IF 8 <> 4 GOTO :l5 
IF 1• 4 GOTO 40 
IF 1• 5 lllEN IF B< >S OOTO 35 
IF !•5 GOTO 40 
GOTO 5 

15 
16 
20 
2 1 
2 5 
26 
30 
31 
32 
35 PAUSE "BITTE WARTEN ! ! ! ":ON 1 OOTO "Q"."W", "E","R","T" 
40 PRlho " '·(X>K) V- (•)" 

220 POKE 1 , 15, 15, 15, 15 , 15, 71 • 71 , 7 1, 71 , 7l, V, V, Y, Y, Y, 113, 113, 1 13. 1 13 , 113 
225 POKE 1•20.120. 120 , 120, 120, 120 ,120, 120,120, 120.120 . 113 ,1 13 ,113 , 113,ll 

3 
230 
:<.35 
:?00 
:?OS 
310 
315 
320 
400 
405 
410 
415 
420 
500 
505 
5 10 
515 
520 

70 0 
?05 

POKE 1•35 ,Y,Y,Y,V, Y, 71,71, 7 1,71.71,15,15 ,1S ,15,15:NEXT 
B•2:COTO 700 
"E":E•A• 1005:D•A•950 
FOR l•A TO E:POKE l,65: NEXT l:RANOOK 
FOR l • A•50 TOD STEP 25 
Y• 127·2'(RND 5):POKE l,Y,Y,V, V,V : NEXT 
B•3 :GOTO 700 
„R'": E• A• 1005 
FOR l •A TO A• 2 5:POKE l,65: NEXT l :RAN OOM 
FOR l • A•25 TO E STEP 10 
R• RNO 5:Y• 65•2"R:POKE l,Y,'Y ,Y,V,V, 65,65,65,65 ,65:NEXT 
B•4 : 00TO 700 
„T„ :E•A•1005 
FOR l•A TO A•25:POKE l,65: NEXT l :RANOOll 
FOR l • A•25 TO E STEP 20 
X•65 : Y•65 OR 2 "(RNO 5) OR 2"(~NO 5) OR 2"RND 5 
POKE l,V,Y.Y,Y.V.65, 65 ,65,65,65,65,65,65 ,65.65.65.65 ,65,65, 65:NEXT 
:8•5 . 
FOR l•A•l005 TO A•I079:POKE l , O: NEJCT l 
POKE A• lOl0,97,81,73,69,67 ,67 , 0,65,127,65, 0,127,73,73,73 , 65, 127.64,6 
4.64,64:00TO 40 

45 H- INT (( A • l )/256> :L •A-1 -~~~ • H : POKE &4507.L: POKE &450C.H :PRINT „ > oas Haschlnencode· Pom . aus Heft 3 /87 bleibt unverändert. 
>SPEED? (<„ 

50 INPUT " BI S 250: ";V:POKE &4592,(251-Y) 
55 H• !NT ( (A•l074)/256) : L• A•l074 ·256 • H: POKE &45BO,H:POKE &45B5,L 
60 CALL S:Wj\lT O:PRINT "":P• (256•PEEK 17B71•PEEK 17B70-A-74)/5:PAUSE " 

>> ,„ ; STR$ P: „< ( < '": Jf' P< 200 GOTO 70 
65 WAIT : PAUSE " GESCHAFFT! ": OOTO 5 
70 PAUSE " STOP ?? - „ ": 0$• JN KEYS : 1 F 0$ • ·• • " GOTO 5 

GOTO 60 75 
100 
105 

110 
115 
120 
125 
130 
135 
140 
145 
150 
155 
160 
165 
170 
175 
180 
1B5 
200 
205 

"O": E•A• 1005 
RAN:>OK : V•99:POKE 
v.v .v.v 

A,v.v.v.v.v.v.v.v,Y,v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v. 

FOR l •A•25 TO E STEP 5 
IF R•2 LET R•RND 3:0N R OOTO 130,180,155 
IF R•l LET R•RND 2 : 0N R OOTO 130, IBO 
IF R• 3 LET R•RND 2 : 0 N R OOTO 155. l BO 
R• l:IF V•l20 LET Y• II3:R•3:00TO lBO 
I F Y• ll3 LET Y• l 20:GOTO IBO 
IF Y•99 LET Y•ll3 : GOTO IBO 
I F Y•71 LET Y•99:GOTO 180 
I F V•l5 LET Y•7l:OOTO lBO 
R•3:1F V•l5 LET V•71 :R• I :GOTO lBO 
IF Y•71 LET Y•l5 : 00TO IBO 
JF Vs99 LET V• 71:r.OTO tAO 
I F Y• l l3 LET Y•99 : GOTO IBO 
IF Y• l20 LET Y• ll3:GOTO I SO 
POKE 1.v.v .v .Y. Y:NEXT 1 
B• l : GOTO 700 
„W": E• A•97, 
Y•99:POKE A.v.v.v.v.v . v.v.v.v . v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v,v,v.v.v 

wenn Ste nun HC- una a1cscs e~.stc-~rooramm lm PC-14Ul oc1aaen naoen. 
starten Sie mit DEF "A ' das AlTTORENNEN . 
aelm ersten Start erscllelnt "GELADEN: BAHN o·, dann "BAllN ? ( l·S> : ·• und 
Si e können nun wäh l en . Haben Sie I hre Etnoobc gemacht erscheint ''BITTE 
WARTEN 11 1·· und I h re Bahn wtrd e r s t el l t. 
An der Steuerung Im Spi e l hat sich n l cllts geändert. 
Brechen Sle einen Durc hgang ab oder habe n Sie das Ziel erreScht, wird 
Ihnen nun. wie auch bei Jedem weiteren DEP 'A'-Start. die tm Speicher 
s tehende Bahn ange~etgt. Diese i st immer sofort spielbar . Entscheiden 
Sie steh tUr eine andere Ve rsion. erscheint wieder "BITTE WARTEN t! !" . 
Es be f inde t steh al so Immer nur eine fer t ige Bahn Im Spe icher . Geben Si e 
bei "BAHN? (l-5): •eine Null ein. Ist des Spiel beendet. 

BERI CJJTIOUNG zu AFSC 3/B7, Se ite 
2.spal te 

VORBEREITUNG : 
l. H. L. - POH. EINPOKEN .. usw . 

l : I NPUT "M.L . · ADR . : " ; 
S:FOR l • S TO ~ 
READ . .. . usw. 

31: 

ntt dieser Ve rsion können nun auch PC - 1401 eesttzer eine oröOcrc Bahn ­
au~ah l In die Tas~he stecken. ohne den Recorder mitnehme n zu müssen. 

Jc h donke Horst Keller und der AFSC-Redoktlon fUr d i eses nette SPle lt 

Viel Spaß mit SHARP - N. Volboch 
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. f.l~nd more about Sharp PC-1500-at http:/fwww.PC-1500.info • 

„,~ ',.:~· DURCH ,LN,FDRt.lflTLDN VORN· ~ 
Norber t Vo lbach 
Alemannenst r . 2 1 
1000 Berlin 38 

COURSOB KEy 

PC- 140 l /02 /21 

Sei einigen Anwendungen hatte ich wiederholt eine JNKEY - Abf ragemögllch ­
keit der coursortasten bei meinem PC-1401 verm i ßt . Nun habe ich mir zwe i 
Masc hinencode Programme erstellt , die meinen und v i elleicht auch Ihren 
Anforderungen in dieser Richtung voll oenuoen . Die beiden Programme un­
terscheiden s i ch in der Art der Abfrage. Pr ooranm 'A' verweilt bis ei ne 
der Tasten ged r ückt wurde <I NPUT ) und Pom. ' 8' kehrt nach einem Durch­
lauf sofort zurück <I NKEY). Di e Assemblerlist inos für den PC- 1401/02 
sind hier aufoeführt'. Änderungen für PC- 11„21 sind in (Klammern) einge­
fUgt. 

Pgm. ' A ': 

St a r t •00 LIP 92 
-02 LIA 16 
• 0'• EXAM 
•05 OUTA 
•06 1 NA 
•07 CPI A 0 
•09 JRZM 10 

18 ,92 
2.16 
219 
93 
76 
103 . 0 
57 . 10 

p gm . ' B' j 

S tart • OO 
•02 
•04 
•05 
•06 
•07 

( 1421 : •07 
--11 CAl..I.. 17091 1 2 0 . 69 , 227 • 1 0 

(1421:•11 CALL 178 11 120,69 , 147) (1421: • 10 
+14 LIDP 17909 16 , 69.245 +13 

( 1421 : •14 LIDP 17829 16.69. 165) • 14 
• 17 STD 82 •15 
•18 RTN 55 • 17 
+19 CPIA 1 103, t •19 
•21 JRZP 1 1 56 . 11 • 2 1 
•23 CPIA 2 103,2 •2.3 
•25 JRZP 7 56, 7 •25 
•27 CPIA '• 103,4 • 27 
•29 JRZP4 56.4 •29 
•31 LIA 4 2 , 4 •31 
•33 RTN 55 •33 

LIP 92 18, 92 
LIA 16 2. 16 
EXAM 219 
OUTA 93 
!NA 76 
CALL 17887 
CALL 17 807 
L I Dr 17909 16, 69,245 
LIDP 17829 16.69.165) 
STD 82 
RTN 5 5 
CPIA 0 103,0 
JRZP 15 56. 15 
CPI A l 103,l 
JRZP 11 56,11 
CPIA 2 103,2 
JRZP 7 56,7 
CPI A 4 103,4 
JRZP 4 56 . 4 
LIA 4 2, 4 
RTN 55 

•34 LIA 3 2.3 •34 LIA 3 2 , 3 
•36 RTN 55 • 36 RTN 55 
•37 CDEFB 0) 0 •37 ( OEFB 0) 0 

Belde Programmversionen werden vom BASIC aus mi t 'CALL 17872 ' ( 'CALL • 
17792 ' l aufgerufen . Sie werden .v iel leicht erkannt haben , daß d i ese Ad ­
resse der Beginn der Standar tvariab l en Ist. und das ist richtig. Pro~ 
gramm 'A ' u . · o · lJ~•~u~n uen aere1cn aer vartabJen v bls z. bzw. V$ bis 
Z$ - diese Variablen dOr.fen Sie also nicht mehr benutzen! Aber dafOr 
bleibt der BASIC - Speicher zum programm i eren f rei. Di e CALL-Adresse !st 
also auch die Start -Adresse der Programme und ist zwl~chen PC14 01/02 und 
PC-1421 untersc hied l ich. Dadurc h ergeben sich auc h verschiedene Adressen • 
f Ur ' Start • 37 ' . FUr PC- 1401/02 Ist das 17909 und fUr PC- 1421 d i e Ad­
resse 17829. An dieser stel l e wird nach Durch l au f des MC-Pgms bei ge­
drückter Coursortaste einer der folgenden werte a bgelegt und k ann mit 
' PEEK t7909'C' PEEK 17829') i n s BASIC übernommen und verarbe i tet we r den . 
Pfeil runt er= 1. P feil rauf • 2 , Pf eil links . 3. Pfeil r echts • 4 , 
ke ine d i eser Tas ten ~ o. :~ Zum Be i spiel e i ner Pom. -l nst allat ion und Nu tzung nun ein Demo- Programm 
aus dem Gr afikberei c h (mi t Pgia. ' 8'>: 

10 "A" : PAUSE "COURSOR KEY TESf":IF 8· - 1 GOTO 70 
20 A• l 787 l :PAUSE "BITTE WARTEN I" 

(20 A• l779 l :PAUSE "BITTE WARTEN I") 
30 A• A•l:READ S : IF B• -1 GOTO 70 
40 POKE A, B: GOTO 30 
5 0 DATA 18,92, 2 , 16.219 , 93.76.120.69.223 , 16 , 69 , 245 ,82.55 ,103. 0 , 56 

(50 DATA 18, 92 , 2 , 16.219.93 . 76. 120 . 69.143 , 16, 69 , 165,82,55,103.0,56 ) 
60 DATA 15,103,1 , 56, 11,103,2, 56,7 , 103.4,56, 4,2, 4,55,2.3,55, 0 .- 1 
70 WAIT O:PRINT "\• •\ \ \\\\\\\\••":POKE 24675 , 0 , 27,ll9,93 ,2: POKE 

24700.0 r--
80 CALL 17872: GOSUB 90•PEEK 17909• 2 : CALL 1442:GOTO 80 ~.,,.J 

(80 CALL 17792:GOSU8 90• PEEK 17829• 2 : CALL 1448:GOTO 80) "f"~ ,,,,.. 
9 0 I F C• l POKE 24611 , 2 , 93 , 119, 27,0 : POKE 24611. 10.93 ,127,27 . 0: RET \~ • 

URN 
91 POKE 246ll,0 , 27,l l 9 , 93,2:POKE 24611. 0,27,127. 93 , lO:RETURN 
92 IF C• l POKE 2461 1. 96 .72,ll6,92,108: RETURN 
93 POKE 246ll.108, 92.1 16 , 72 , 96:RETURN 
94 POKE 24611.74 , 125.31. 12S , 74: RETURN 
96 POKE 24611.2,93 , 119,27 , 0:C• l:RETURN 
98 POKE 2 461 1 .0,27. ll9,93.2: C• O:RETURN 

J edes '\ '-Ze ichen in Zei l e 70 steht z u r besseren Ober sich t fUr 
eine einzugebende Leerstel l e (SPC)t 

Das Pro gramm wird mit •DEF A' oder ' RUN . gestartet und d a s Li nke der 
beiden Mä nnchen bewegt seine Arme und l äßt stet. mit den coursort asten 
drehen. s e tze n und stellen. Pgm- Abbruch mi t ' BRK ' . Diese BASIC-Zeilen 
sollen n ur ei n Beisp iel sein . um den Umoano mi t dem Maschinen p r ogramm zu 
ver~teheo. Ei n~tz:inögl i chkeiten gibt e~ viele , z.B . durch Tabellenwe rte 
s teppen oder mit der MID$- Funktlon l a noe PRINT A$- Zel l en über das 
Display fllhren . DER FRCHVERLflG FüR __________ _ 
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Kainka 
Hardware-Erweiterungen für 
Sharp-Taschencomputer 
Applikationen und Software turn Messen und Steuern 

PC-1245 

PC·12GI 
J>C-1350 

PC·1421 
PC-1450 

Buchbesprechung: 

Titel : Hardware-Erweiterungen fij d den 
Sharp-Taschencornpu te r 

Autor: Burkhard Kainka 
Verl~g: Franzis-Verlag GmbH, Münc h en 
ISS N 3-7723-8351-3 
Preis: AS,oo DM incl. MwS t . 

Daß man mit dem Sharp-Taschencomputer 
PC - 1245 /51/60/61, PC-1350, PC-1401/02/21 
und PC- 1450 nicht n u r einfache Li& Li ngs 
und AusdrUcke mit ei~cm Thermoprinter 
oder e v t l. auch mi t einem Plotter erstel­
len kann, sondern ihn auch zum Kesse n 
und Steuern einsetzen kann, dürfte wohl 
spätestens mit di e s em Buch k la r werden. 
Denn mit se i ner äußeren Ansch lußl eiste 
v ersteht sich der Sharp-Tasche ncompu t er 
recht gut mi t der Außen .... elt . 
Mit den entsprechenden ~aschincnsprache­
programmen und der nö t igen, aber sehr 
geringen, äu ßeren Be s chaltung l äßt sich 
der Computer als Zeitschalter, Impu l sge­
ber, -zähler, Spannungs-, Widers tands-, 
Temperatur-, Kapazitäts - u . Pegelmeßge­
r ät einsetzen. Außerdem ist die Regi­
s t rierung geitlich veränderlicher Größen 
möglich. 
Aber ke ine Angst. Speiielle Kenntnisse 
Uber Maschinensprache -Programmierung sind 
nicht erforde i l ich . J edoch sind fUr 
Freunde d er Maschinenspr~che die Beispiel 
programme gut dokumentiert . 
Sämtliche Schal~un~en, wie auc h der 
Digital/Ana l og- u.Analog/Digitol - Wand l er , 
werden eingehend b esch rieben. 
Außerdem steht zu jeder Schaltung ein 
Beispielprogramm zur Verfügung. Man kann 
sie also direkt ausprobieren und ggf. für 
eigene Zwecke v erwenden. 

Im ers t en Tei·l des Buches wird z unächs t der Umgang mit Haschinenspracheprogrammen und die 
Anst~uerung der Ports (Ansch lüs se) sehr ausfUhrlich und verständ lich besch r ieben. 
Danach folgen nach und nach die i mmer interessanter ~erdenden Artikel der zuvo r beschtie­
benen Scha lt ungen und Anwendungen. 
Schließlich wird in kurzer form die Kompatibilität der Sharp-Taschencompu ter be&chrieben. 
Und im Anh , ng stehen die erforderlichen Basic-/Maschinensprache-Programme aufge 1ei lt nach 
den verschiedenen Sha rp-Taschcncornpute~-T ypen. 

Kurzum, mit Hilfe dieses Handbuches gelingt dem Anwender der Einstieg in die Me B- und 
Steuertechnik per Taschencomputer. 

0 :E SKETTEN- (6] (6] (6] (6] (6] (6] (6] LAUFWERK- 0 0 0 0 0 0 0 
HANDBUCH 

FUER SHARP - TASCHENCOl'IPUTER 

NEU ! UND DESHAL8 AEl.JSSERST INTE­
RESSANT ! 
DIE KLEINEN DISKETTENLAUFWERKE MIT 
DEN 2.s za.L-DISKETTEN SIND JETZT 
AKTUELL NIOiT NUR FUER DEN PC-11>00, 
SONDERN AU:H FUER DEN -PC-131>0, 
PC-14031 PC-lAl>O, PC-142S, ;PC-1280, 
SOWIE WEITEREN ZUKUENFTIGEN SHARP­
TASCHENCOMFUTERN. 
NIE LEl8TUNG8FAEHIG DIESE KLEINEN 
LAUFWERllE SIND UND WELCHE 7.USAET7.­
LICHEN MOEGL,l.CHKEITEN ·'. DAMIT ENT 
STEHEN, ll\.ERFTE WOHL. DER· EINE ODER 
ANDERE ANWENDER U. TASCHENCOllPUTER­
FREAK SCHON ERKANNT HABEN. 
UND GENAU VON DIESEN ERFAHRENEN 
LEUTEN SUC>ff D 1 E F 1 SCHEL. GMBH 
DRUCKREIFE BEITRAEGE <TIPS, TRICKS, 
PROGRAttt1E ETC„) 7.U PEH THEHA RUND 
UM DAS DIS1<ETTENLAUFWERK. GUTE BEl­
NERDEN ANGEl'IESSEN HONORIERT. 

~ 
Tl\SCHENCOMPUTER 

PROGRl\MM­
Sl\MMLUNG 
FÜR DAS 

STEUERRECHT 

„. _ _,0-.... Be.rl„ 
Ia•N a-ez431~ 

Prei s: 49.-DM 
i n c 1 • 7% Mwst •. 
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:::. ~:: durch lnf ormation 
1 •• Vorn .......... . .............. .............. ·········-.... 

Thocnas Gehrsi tz 
Gron.au~r Str.22 prr•ll.JB~ 
6000 Fr~nkfurt a/M &O L. .] 
l~h präsenti~r~ Ihnen h ier zwei Programme, di• alle auf 
dem Sh4rp PC-1403 ' entwickelt wurde, aber auf ~llen and~r•n 
Sharps laufen M00ten. 

Super-Senso: Das Spielprinzip ist gleich dem Spiel von MS. 
Der Schwieri9k0itgrad !JUYde aber ~rw&itert: 
statt ein• glei c h• ~olge zu erwei~ern, erzeugt 
das Progr~mm eine immer neue Kette. 
Der Computer gibt nach der Meldung "Ready ?!?" 
eine rolge von Symbolen auf's Display. N~ch der 
Meldung "Do it !" mUss•n diese in der GLEICHEN 
Reih•nfolg• eingegeben werden. Das erst• Symbol 
etitspricht der Taste 1, das zweit• der Taste 2 
u sw. 

Mittelwertberechnung: Jede eingegebene Zahl wird zur Gesamt­
summe addi ert und von di~s•r d~r der­
Z&i tige Mittelwert gebild~t und ausg•­

Listjnq~St.ioer- Senso geben. 

4-000:"d":clear:dim gClO S:d=l 
O>:dim j$(4)$24 4070:input " <ENTER> to 

4010: 14 f": r~ndom: r*store start ! ";rS 
4181 :.jSC2)="' ':kS=„ 4075:wait 124:pa.use-"' 

"' Ready ? !?" 

4182:data '"Test your••, „M 
eniory!" 

4183tdata "<C>opyri9ht b 
y", "lhomas Gehr5itz 

4200: b~ep 1:wait 11 1:pri 
nt „Thia.t "'as ...,rong, 
sory !" 

4205: print ·• Your sco 
rt: ";str s d 

4210:if d)f then 4230 
4220:pr int "Th,.. master o 

f SENSO is:" 
422S:print " "; sS;" wi 

th ";strs f; " point 
s!·":print "":goto ·• 
f" 

4230:print " YOU are tht 
"""" 111asttr ~ " : f=d 

423S: i nput • Enter your i 
niti~ls:'"•sl:goto 4 
220 

401\:for t =l to S:read j 4-0SO: for t=l t o d 
S(l):u=len j S<l ) 4090:h=rnd 4 

Listino:Hitt~lHertberqchnunq 

4012: f or y=l to (24-u)/2 4100:print j$(h):9<t >:h 
: j SC2) =jSC2)+" ":n+ 4110:next t 
xt y 4120:pause „ Do i t 

40 14:pause jSC2> ; JSCl):j !! !":wait 60 
SC2>= •": next t 41·30: for k=l to d 

4020:nS=" '+ehr$ 249+c hr 4140:hS=inkeyS : i f hS="" 
S 2 49•chrS 249+'' " : then 4 140 
~•="' --- " 41SO:v=val hS:pr int jSCv 

4030: j SC1)=kS+nS+mS+m$+m ) 
S · 4160: i f v()gCk) th~n 420 

4040: jS(2>=kS•M'f·•nS+mS+ttt 0 
s 4170:n~xt k:d:c:d•l 

40~0: JtC3>• k't•m••m• ... n•"'rn 4180:go~o 'lQ7~ 

SOOO:"c:" cl ear: 1.1.:ai t 84: 
print „~1ttel1.1ertbe 
r echnung'" :pr i nt " < 
c> Thomas Gthrsi tt" 
:u=1 

5010: input "Wert: ";"' 
5012:g=g+Ytm=9/u:u=o• l :p 

rint „Mitte-1: ";str 
s f:1:gotoS010 

1 
11 

418l:d.ita. „Super -S~n~o" 
4060

• i<(

4
)•k$•m•+m$+„"+n SYSTEMHANDBUCH 

c::;J ~ .. 
<-„x 1\ t /JL") FUR DEN } „„\ R'~ \.?' ~l VS~-f'.<:.::~ 

Wollten Sie nich~i1111er schon mal .. . 

•ehr über den Speicheraufbau, den 
Progrilllllspeicher, den Standardvari­
ablen-Speicher, den ßeserve-Speicher 
oder den Passwort-Speicher erfahren? 
etwas über Basic-Befehle erfahren, 
die nicht i• Handbuch stehen? 
mehr über die LCD-Anzeige und die 
Statusanzei~e wissen? 
anstatt det11 einfachen "llEEP", bis zu 
256 verschiedene Töne erzeugen? 
ein •it HEW "gelöschtes" Program. 
wieder regenerieren? 
Hotizen, Texte etc. •it dem Plotter 
des SHARP PC- 2588,wie auf einer nor­
malen Schreib•aschine schreiben? 
•ehr über S~steinadressen, ROM-Prüf­
rout inen oder das Progra..,. für ge­
schäftliche Anwendungen wissen? 
eine Liste aller Maschinensprachebe­
fehle des SHARP PC-2588 besitzen? 
. ,. dann sollten Sie sich das ... 

SVSTFJ1HAHDßUCH FÜR DEH SHARP PC-2500 
bei der FISCHEL GinbH für 

49,-DM inkl. 7% MWST. bestellen. 

IHHALTSUERZEICHHIS 
-EIHFüHRUHG IH DAS SVSTEl1 DES PC-2588 
-DIE VERSCHIEDEHEH ZAHLEHSVSTEl1E 
-PEEKL POKE~ CALL~ CSAIJE M, CLOAD M 
-SPEI~HERAUtBAU D~S PC-2588 
- DER PROGRAMMSPEICHER 
-DER STAHDARDVARIABLEHSPEICHER 
-FELDIJARIABLEH UHD EIHFACHE VAR IABLEH 
-DER RESERVE-SPEICHER 
- DER PASSWORT-SPEICHER 
-DIE LCD-AllZEIGE 
CSPEICHERBEREICH,ZEICHEHSAT2,STATUS~ 
AllZEIGE,JAPAHISCHER ·ZEICHEHSATZ> 

-HüTZLICHE MASCHIHEHSPRACHEROUTIHEH 
CAUSLESEH DES IHTERHEH ROM'S, AUSLESEH 

VOH ROM 2,256 VERSCHIEDEHE TÖHE,son 
SCROLL,SOrl'-SCROLL UP ·a DOWH,LCD­
AllZEIGE IHVERTIEREH, RE-HEW,PASSWORT 
AUSGEBEH,PRIHTER> 

-WICllTIGE SVSTEl1ADRESSEH 
-DIE TOKElf-TABELLE 
-DIE ROM-PRüFßOUTIHEH 
- PROGRA11M FüR GESCHÄFTLICHE AHWEHDUHGI 
- DISASSEMBLER CLISTI"Gl 
- LISTE DER MASCHIHEHSPßACHEBEFEHLE 

Preis: 49,-Dtl inkl. 7% MWST. 
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- : durch Information vorn k==========~~ ········-···· 
Joachim Zöllner 
Kanal str. 47 
4927 LUgde 
Betr.: 1. Bestellung 

2. Bei trag 
). Softwareangebot 

Haben Sie es schon einmal geschafft, 7 KB lan&e 
Programme fehler!r ei abzutippen? Wenn ja, da.nn 
brauchen Si e nicht weiter zu lesen. Dann gehörec 
Sie zu den neuen Weltwundern. Gerade bei steuer­
rechtlichen Programmen sind gerin&!Ugige Abwei ­
chun&en manchmal vo n erheblicher Auswirkung. 
Deshalb sollten auch Sie sich die Progre.mmcaeeet­
te !Ur die 

kauten. Die Casset ten stehen stets au! dem neuesten 
Stand. So sind evtl Pehler in den Liat ings inzwi ­
schen oeseitigi,_ 
Die au! dem PC-1261 geschriebenen Programm wurdtn 
aut die Besonderheiten des PC-2500 umgeschrieber. 
und dUr!ten mit gering!Ugigen ÄnderUf18en auch !Ur 
den PC-1)50 zu verwenden sein. 

PC-2500 
PC-2500 IMDEX PC-2500 
"'*****"'****************'" 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
11••p•• PRHff "lNOEX": ENO 1 

10: •••• CLEAR : M~15: DIM Ts<M >*25 . E•<0> 1 

t22 1F(2): T1$:;" dr"ucckt:n": T2 $:.=" **** t 

UU": CONSOLE 24:1' <0> ' M • 
20: "A'" CURSOR : lF M=0 Tlll:.N 10 
30:WAlT e: CLS : PRINT "'1 lli$Plo.~„,"3 

Sav~ •• ' "2 Laden"' "'0 E.NOt"' 
401 Bs ASC lNKEVs -47: IF 11(1 OR BH 

THEN 40 
45:WAIT : ON B GOSUB 60o 2~0.420o400 
50:GOTO 30 
60 • CL S : EHO 

100: II' n =M- aEEP 2: PAUSE " S~c ; ~hor v<> 1 1 
"• PAUSE : RE TURN 

105: IF Ct<>" " THEN 130 
1 25: CLS : INPUT ··coss.: •. ; ~" IF LEN C• 

<2 LET CS="'0"-.Ct 
130:F(1)• V<>L es: IF VAL Cs<1 HIEN 1.25 
135: t :A: OOSUB 600:A•A•l:F<2>=A: RETURN 
200:wAI T 0: 1=0 : IF A•0 GOSUB 100 
210•GOSUB 560: CLS : PRINT Ts ,•Counter 

"• LEF T$ <Tt <l>•3> 
220:CURSOR 24: PRINT MIOt <U< l),4,24> 
230: R= ASC (NKEV$ : I F Jlw0 H tEN 230 
240:0N R-29 GOTO 320, 330 
2S0: 1F R=12 CURSOR 19: PRINT T2$: GOSUB 

600: RHURN 
200: IF R=13 WAlT : CLS : PR!tlT "'ovt ··; 

LEFTt <TS<l>.3>; • tPul•n•·: GOSUB 45 
0: CHAI~ 

270:1F R=77 RETURN 
280: IF R=68 FOR 1=0 r o A-1: GOSUB :;00 : 

LPRlNT MIO$ <T s <l> • • • 2•>: LPRINT " 
~,·•- > ''+T s+ ~ /''• LkFTi <T, <1>13): 
NEXT 1: RETURN 

290: IF R• 20 LET f$(I >= LEFTt (f$(l),3)• 
"fU UNBESETZT «U": RETURN 

• 
1 

• 
• 
• 
1 

1 

• • 
1 

1 

• 
1 

1 

1 

• 
1 

1 

1 

ß, 
~~.1 
E :•· 

~ 
~ ~ 

300:tF R•69 GOSU8 100 
310:GOTO 210 
320: l • l -Cl>~J: t;UIU :.110 
330:1= l•(l(A- 1): GOro 210 
399 : 1•0: RF.Tl!RN 
400 : I F. A CLS : PRINT "'REC"•T1S: WAi T 0: 

CURSOR 4: PRINT T2S: wn1 T PR!tH lt 
F(t): PRINT US( .t.>: l'RÜIT "'STOP"; T1 
t: RETURN 

410:RETURN 
420•CLS : GOSUB 450 : lNPUT •r< t >: INPUT 

MT• <• >• PRINT "SfQP" ;T1•:A=F<2>.C• = 
STRt F<1>: lF F<1><10 LH CS•"0"• CS 

430:RE:TURN 
450:CLS ' PRIN T " PU•V"' •TU: wn·n 0: 

CURSOR 4: PRINT r2s: WAIT ' R~TURN 
500:Ts • STRt <1+1): IF 1<9 LET Tt • "0"+f 

t 

510: TS•Ct +" - "'+Tt: RETURN 
600:CLS : 1„>IT 0: GOSUB 500 : PRINT r. 
610: CURSOR 12: lNPUT ·•covn«r " ;Os 

- ~20: IF l&!!_!)s< >3 fHEll 610 

G3t!:CUllSOR 24: INPUT E• <~> 
6 40: Ir ES<0>:• • TllEll 630 
650:ft <l>• Ot •Et <B>: RE TUkN 
START mit DBP "Leertaste" 
Wiedero1not1cg mi t DEP A 

************************ 
PC-2500 LABEL PC- 2500 

LABEL label LABEL l ~bel 

**'~*********~'*******"'*** 
1: ~p „ PRtNT '"I nREL"': ENO 

10: '"A'" CLEAR : OIM T1$<0>*35: CONSOLE 
160: WAIT 0: LPRINT CHRt 27 : "?b'" ö 

20:PRIHT" • lnho.lt avs": PRINT '"11) 0 
i l""Cktein9o.be": PRINT "'(2) DnTA- Zt i 1 
en·•: PR lNT " C31 Aufzc i chnun9" 

30: At~ INKEYt : II' At= '"" THEN 30 
40:8= VAL n t : IF 8(1 OR B>3 THEH 30 
seitF 8=3 GOSUB 400 
60:CLS : PRINT " Titel 1. Te; 1:•: 

CURSOR 241 INPUT T1S 
70:CLS : 60SUB 430: CURSOR 9,3; INPUT 

"' Fdrbt 1. Te; 1: "' ;F1 $ 
ea:CLS : GOSUB 440: CURSOR 0, 3: INPUT 

••Sch,...irt 1 .Te i l: " ; S1t" 
90: IF S1tO'"a"' ANO S1t0'"b"' ANO SUO'" 

c" THEN 80 
100• CLS: PRIHT "T ;t el 2 . r.; I :"': 

CURSOR 24 : lHPVT T2• 
110: IF T2t =••• THEN 150 
120:CLS : GOSUB 430: CURSOR 9,3: INPUT 

•Forbe 2. Tet 1: ~;F2s 

139: CLS : GOSUB 440: CURSOR 9, 3: lt~T 
„Sehr-ilt 2. Te- il: „;S2$ 

140: I F S2t <>"a" ANO S2sO"b'" ANO S2H )"' 
0°' THEN 130 

150:CLS : GOSUB 430: CURSOR 9,3: INPUT 
"Fo.rbe Te xt: "iF3$ 

160:CLS : GOSUB 440: CURSOR 0 , 3: INPUT 
"Schr-i fl Text : "i$3S 

170: I F S3t 0"'o."' ANO S3t() "b"' ANU S3t 0 "' 
o• THEH 160 

200: "5" CLS 1 LPRINT CHR$ 27;•a• : 
LPRINT°CHRt 27;"b" : LPRINT "L0": 
LPRINT CHRs 27ö"0" 

210: LPRINT •0479,9, 479,-595,9, -595• : 
LPR!Nf "00o0" 

220:LPRINT "R87o0'" : LPRINT "'J0o - 50S"': 
LPRINT '"R63 o0"': LPRINT "'J0,505"' 

230:LPRINT " L2": LPRINT "R- So -5"': 
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1 

~ d h 1 f . 1 
lt ---~ - urc n ormat1on vorn ~mmmg;; 

LPR CNT "01451 -500 • 92, ... 5g9, 92 , -5 '': 
LPR IN! "0145> -5" 

240: LPRINT "R-17> -480": LPRINT "03" : 
LPRlNI CHRs 27;F1$: LPRI NT CliRS 2;n 
"?";su: LPRINT "P";Tls: LPRINT 
CHRt 2/jF2$ 

250:LPRINI CHR$ 27'"?";S2s: LPRINT "P"; 
T2s 

260: LPRINT CHR$ 2::>; "?b"; CHR• 2/; "0": 
LPRI NT "M50 . - 375": LPRINT "P<c) Joa 
chim Zoel lntf"'" 

270: LPRINT "00": LPRINT CHR$ 27; "?"; S3·S 
: LPR!NT CHR$ 27;F3s: ON B GOTO 280 
'310. 340 

2a0:roR l=l TO 23: LPRINT "M175";""';-1 
~20- 25 . 

290: CLS : I NPUT T1s<0>: LPRINT "P"; Tl$ ( 
0> : NEXT I 

300:GOTO 350 
310:RESTORE : 1=1 
320:REAO i 1 t<0>: LPR ltiT "f117S";·· , „ ; - l42 

0-25: IF TU<0>="*** " rnrn 350 
330:LPRINI "P"iT1$(0): l •l•l: GOTO 320 

340:FOR 1=0 TO F<2>: LPRINT " Ml75" ; " ,"; 
-1*20-25: L PRI NT "P";Ts<l>: NEXT 1 

350: "O": LPR!NT " M0• -560": LPR!NT CMRS 

2';"•": END 
400: WAi T : CLS : . PR INT " PLAY d~ueCken ! " 

: CL S : WC>! T 0: PRINT "011itn we~den 
9ele~en" 

410:0(M F<21: JNPUT wf(*):' DIN Ts<FC0>> 
•25: INPUT wTs<~> 

~20:FOR 1=0 TO F<2>: Ts<J >= LEFTS CTS<I> 
,3)• '· '· • MlOS CT$C l), 4, LEN CTSC J>> 
-3>: .HEXT 1: RETURN 

430:PRINT "[0) schwon [ 1) bl11u (2l 
·9,..uen ( 3) ,..ot ": RETURN 

440:PRINT ·; rnl klein CbJ rnitiel (c ) 
9 ~oss „: RETURN 

VIEL SPASS!!! 

***************"'******** 
INDEX - 2500 

Dieses Programm wurde bereits !Ur den PC-
1261 in He!t 1/87 abgedruckt. Ich habe es 

Uberarbeitet, so daß es beim PC-2500 ohne 
Maschinenlisting arbeitet. Mit M in Zeile 
10 wird die Zahl der zu speichernden Daten­
sätze vorgegeben, also DIMensioniert . 
Die Eingaoe und Ausgabe erfolgt im Display-

Modus (Menüpunkt 1). 
Die Taste~drücke bewirken folgendes: 

Text au! bzw ab 
D Ausdr uck der gespeicher.ten Daten 
M Verlassen des Display ins Menu 
CLS Berichtigung der Daten 
SHIFT CLS Uberschreiben mit "unbesetzt" 
E Eingabe eines Datensatzes 
ENTER troernahme eines Programms (mit im 

Programm enthaltenem CHAIN}. 
Achtung: 
CAPS ~ gedruckt sein. 

Mit Hilfe dieses Programms lassen sich Einleger 
!ür Compactcassetten-HUllen beschriften. 
Menüpunkte : 

l Die Texte sind direkt einzugeben. Dies ge­
schieht durch ein gewöhnliches In-Pur. 

2 Hinter das Programm kann für häufig verwendete 
Texte ein Bereich mit DATA-Zeilen gesetzt 
werden. Die letzten Daten mUssen drei Stern 
chen sein. 

3 Daten aus I NDEX - 2500 

************************ PC-1261 ++++++++ PC-2500 

S i ,.. "'- i nd do. ! ! ! ! ~lER????? 

Die Pro3rammcassetten 
zur Pro9rammsammlun9 

fuer das Steuerrecht. 

PC-2500 ++++++++ PC:_.1261 
************************ 

l~O??? 

Nat.uer 1 i eh bei F i sch.;o l ! 

ca. 25 Min. Pt·ogt·o.mme 

fuer 49, -- DM. 

nEUEPt Flst:HEL -SEPtUIC::E: 
JEIZI' AUCH 

SCHREIB-SERVICE 
PER 'COMPUTER 

0000000000000000000000000000000000000000000000 

FALLEN BEI IHNEN EINMALIG OOER ÖFTERS 
CROSSAUSSENOIJNCEN AN. LASSEN SIE S1E VON 
UNSEREM SHARP-COHPUTER-TEAH ERLEOICEN. 

WIR HACHE:N ALLES VON DER AOAESSERFASSlt<C 
BIS ZUR BRIEFAUFCABE AH POSTSCHALTER. 

==c:cc:=cmcas•• ===•=s====================••• •• 
0000000000000000000000000000000000000000000000 

START mit DEF A 

SOFTUAaE 9i. 
FUTTER FUR 

SKARP CO"PUTEt ...................... ······· ........ .. . 
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.----------DURCH LNFORr.lRTLON VORN ~ 
H.\8,\SCHO HARASCHO tnhal t 

A.nloltuns 

Se1te 2 

Eln Gr•[Lkpr09r- 1ür den SK.UP PC-1600 
• lt ce-1600P und. ce-l&Oor oder RA>'l-D.L•k e l• 
Optionen. 

Inat.ol ll0Nn9 \)nd SU.rt dea IP'roejrumea • ••• , , l le) by PISCH!:t. Cal::IH 
Kalaer-PriedrLchatra ••• 54• 

0-1000 l'l!rlin 12 c:x::x:::::c:x: 
Ein Grafik­

programm von 

C'lu·aortunlli:tlona!'l ••••• • • • ••• .•••• • •• • •• • • •••• 4 

Linien, Rechtee>ce \lnd au19• tiillt• Rechtecke • S 

JC:roi • • 1'.ftd ElllP•• D • ••• •••• • •..• • •• • •••••••• ' Alle Rechte vorbehalten. Ohno unaoro agadr­
ückllehe CeneML9un9 dea Horauaget>.ra i •t ea 
nicht 9ea t•ttet, die A.nlo1tu.n9 oder T•1.le 
4•r•u• auf foto• ech•.n1sehe• troto-/MJkrolc.opio ) 
od•r • ott•t19e• Ve9e :r.u verv1el(ilt19•n. 
Gl<ilehe• gilt tür d • • m1t9011otorte trogt.._. 
Pik etv•i9e Schi.den durch Anvor.aun9 Ge• Pro-
9ra-es übernehn.en vi r keir.e flaftl)n9. 

Invertierung de• Di•Pl•Y•, Oiapl• Y 1Öachen .• 1 

~~ 
Abs peiche rn, aut'leden von IUlder:i •• , • , •••••• 8 

o\u adcucken voß Bildern , •. •• , • , •• , •• , • , •••• , • 

fuer den 
Hodifikatlonen - Pro9r..,. •.••••.•• , • . •••• • 10 

~~~ 
Mill. ~~ 

)i HARASCH CD Punkt erscheinen lassen 

ist SPITZE ® Punkt löschen 

RARASCHO Installation und Start Seite 3 

Tippen Sie das L1St1ng ab (sofern Sie Uie Lis­
tin9-Verion bevorzugt haben), und speichern 
Sie es auf eine Kassette oder Diskette ab. 

Legen Sie die Kassette in den Rekorder, und 
tippen Sie "CLOAD" (Abschlieasen mit ENTER) in · 
den Rechner. Das Programm wird in den Arbeits­
speicher geladen. 

Start des Programmes: 

HARASCHO Linien, Rechtecke (gefÜll te) Seite S 

Elln: „1ch1.19e Funklionisto.s.l.e 4iese& P.ioyr4'Mt 1st 
die ENTER-Taste. Mit ihr kann man Punkte "mar­
kieren". 

Linien: 

Gehen Sie mit dem Cursor auf 'den Anfangspunkt der 
zc zeichnenden Linie. Drücken Sie ENTER (ein Beep 
ertönt) . Nun gehen Sie mit dem Cursor auf den 
Er.dpunkt der Linie und drücken die © -Taste. 
Jetzt wird die Linie gezeichnet. 

Den ersten Start muss unbedingt mit RUN (+ENTER) Der Anfangspunkt der Linie ist immer noch gespei-
durchqefÜhrt werden, da im Programm variablen ct.ert, Sie können also, wenn mehrere Linien von 
definiert werden. Zudem werden die Variablen einem Punkt ausgehen, nur an den Endpunkt der 
belegt. Dieser Vorgang dauert bis zu einer nächsten Linie gehen und wieder die ~ -Taste 
Minute. Dies ist notwendig , damit man später d1ücken. 
(vor allem bei der Kreis-/Ellipsenfunktion) nicht 
so lange warten muss. Rechtecke, gefüllte Rechtecke: 
Jeder weitere Start kann mit DEF+Space (Leer­
zeichen) erfolgen. So wird die lange Wartezeit 
am Anfang Uberaprungen uno direkt d~~ H~upwuenü 
angesprungen. 

Das Hauptmenü sehen Sie nur bei jedem Start des 
Prograrom. EiMtal mit zeichnen begonnen, kann 
man es nicht mehr konsultierenJ 

Folgende Funktioneh werden angezeigt : 
(Mit den dafür notwendigen Abkürzungen) 

Fl:SAVE 
2 :Unten 
4 : links 
X :Invers 
E :Ellipse 
0 :Ende 

F2 :LOAD 
8:Hinauf 
6:rechts 
L:Linien 
F:Blackbox 
K:krcis 

F3:PRINT 
5 :Punkt setzen 
O :Punkt löschen 
B :Box (Rechtecke) 
C :CLS (Löschen Display) 
ENTER:Punkt markieren. 

HARASCHO Cursorfunktionen Seite 4 

Nachdem Sie das Programm. gO$tar~ot habon und 
das Hauptmenü durchgeblättert haben , sehen Sie 
ein leeres Display mit einem flatterenden 
Punkt in der Mitte. Dieser Punkt ist der 
Cursor. Dies ist die aktuelle Stelle des 
Displays, wo Sie die diversen Funktionen aus­
führen können. 

Oie Stcucrun; des Cursors: 

Mit folgenden T.asten können Sie den Cursor 
steuern. Nebenan sind die jeweiligen Richt-
ungen angegeO,en: 

QGJW 
00~ 
EJQ]~ 

Die Verhaltensweise ist hier genau dieselbe. Nur, 
oas~ Sie einfach auf den Anfangspunkt einer 
Diagonale gehen müssen, ENTER drücken und danach 
auf den Endpunkt der DJ.1aqona1e gehen und die 
(])-Taste (B wie Box <engl. für Rechteck>) 
drücken müssen. 

Ist ein ausgefülltes Rechteck erwünscht, so müs­
sen Sie statt der (!) -Taste die CI) -Taste 
drücken. 

IBRD + DDRI 

HARASCHO Kreise, Ellipsen Seite 6 

1.1c klei.ne SOn$ation dios:os: Pro9rammos:, können 
di e Funktionen "Kreis" und "Ellipse" angesehen 
verden. Diese erlauben, wie der Name schon 
sagt, das Zeichnen von Kreisen oder Ellipsen. 

t:retse: 

Gehen Sie zuerst mit dem Cursor zum Mittelpunkt 
des zu zeichnenden Kreises und drücken Sie die 
ENTBR-Taste. Nun können Sie mit dem Cursor in 
~end eine Richtung fahren. Wenn Sie jetzt die 
<.!) - Taste drücken, wird ein Kreis gezeichnet, 
der durch die momentane Cursorposition geht. 

Skizze: 

H g Mittelpunkt 
P Cursorposition 
r = Radius (wird 

nicht gezeichnet) 

f> 

r 

11 

Oie Tasteri S un4 O dienen dazu, um einen ~ 
Punkt erscheinen zu lassen oder aber um einen ~~ 

Punkt zu ~~~n·;;e~~~:ERLRG FÜR-~~-:::=::::'.:_ _______ ~ 
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DURCH LNFORr.lflTLON VORN ~ 
„..,~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Stel le geben (auf einen gelösch ten Punkt) . Dies 
' Ellipse : ist notwendig, damit der Cursor nicht ~it abge-
Zuerst gehen Sie, v ic beim Kreis, mit dem Cursor speichert wird. 
zum Mittelpunkt der Ellipse und d rücken BNTER. Es ist leider nicht möglich , meh r als ein Bild 
Für den ~adius in X-Richtunq, wandern Sie in X- ab2uspcicher n. Ebenso i st es nicht ~öqlich auf 
Richtunq· (also mi t den Tasten 4 ode r 6 ) bis KaA"°P.t.t~ abzus:poiehorn . 
der 9ew\in1chte RArl iu,_ •rreicht:. i•t . Ebonoo fiir 
den Radius in Y- Richtung . Wenn Sie die Rad ien 
' anvis i ert' haben, drücken Sie die (!) -Taste 

HARASCHO Ausdrucken Seite 9 

und die Ellipse wird gezeichnet . 
Skine: p 

~ • :r 

M • Mitte l punkt 
P • CUr ·sorposition 
rl• Radius in X- Richtung 
r2 • RadiuG in Y-Rich tuno 
Bei Wahl eines zu 9roasen Radius entstehen Lük­
ken im Kreis (in der Ellipse) , d ie Sie •von 
Hand" korrig i eren müsse n . 

Ein Druck auf die F3- Taste (Das ia t di e Taste, 
die unterhalb de~ Display mit t angeschrieben 
ist), wird das Bild über den angesch lossenen CB-
1600 P ausgedruckt . Auch ·diese Funkti on ist 
inte rruptgesteuert, d.h. auch hie~ wird die akt­
uelle Cursorposition gelöscht, damit der Cursor 
nicht mit ausgedruckt wtrd. Gehen Sie desha lb 
mi t dem Cursor auf eine freie Position, damit 
das zu ausd ruckende Bild nicht verunstaltet 

.wird. 

Mit der (R) -Tas te wird d as ganze Diplay inver­
tiert . D.h . die Punkte die gese t z t waren, werden 
gelöscht und die Punkte die gelöscht wa ren , wor­
den gesetzt. Kommen Sie i rrtümlic h auf diese 
Taste, versetz t ein erneuter Druck a uf diese 
Taste da• Display in den ursprünglichen zustand. 
Diese Gc9ebenhei t können wir uns zu Nutze machen! 
Angenommen Sie haben eine Linie gcze ich_net, die 
Sie eigentlich ga r nicht an diesem Platz haben 
woll ten. Drücken Sie nun die <!) -Taste und das 
Di sp~ wird invertiert . Ein erne uter Druck auf 
die ~ -Taste und d ie Linie wird noch einma l ge­
zeichnet. wenn Sie nun wieder die ([) -Taste 
drücken, erscheint das Bild wiedor im ursprüng­
lic hen zustand (di e Linie wurde 9e1ösebt). 
Diese •Korrektur •-Funktion l ässt e!ch auf alle 
Zeichnungsfunktionen (a lso •Kreise•, • 2111pse•, 
"Rechtec ke • , • gefül lte Rechtecke" und "Linien") 
a nwenden . 
Löschen des Displayinhal t es: 

Ein Druck auf die Cf) -Taste ( "C" steht für 
"CLEAR• <en91 . für "Lösc hen">) und der ges amte 
Dilplayinhalt wird 9elöccht. Eo 91bt k • i nc 
Funktion , die diese Funktion rüc kgängig mach t , 
seien sie s i ch a lso im Klaren, dass Sie das Bild 
zuvor ausgedruckt oder abgespeichert haben 
müssen . 

BERLIN ist 
eine Reise 
wert!!! 

Beispielausdrucke: 

~§~ 
~-0 
De r Ausdruck kann bei Druck auf irgend e i ne 
Tas te ges toppt werden. oaa Pro9ramm spring t 
dann wieder in den Edi t iermodus. 
HARASCHO Modif i kationcn Seite 10 

Das Programm i st nicht geschützt, domit Sie ohne 
Probleme Sicherheitskop ien sowi e Änderungen am 
Programm machen können. Doch sei an dieser Stel­
le darauf hingewiesen, daß das Weitergeben von 
Sicherheitskopien oder modifi zierten Programmen 
9esetzwidrig ist und sta r k bestraft werden kann! 
Dieses Proqramm untersteht den geltenden Geset­
zen über Software. 
Jedoch dürfen für den Eigengebr auch Modifikat­
ionen am Programm vorgenommen we rden. 

Abspeichern .von mehreren Bildern: 

In Zeile 140 s teht der Name, un t er we lchem e in 
Bild.auf Diskette / RAM-Di s k abgespelche r t resp. 
aufgeladen wird. Änder n Sie hior den Namen, 
können Sie alao noc h andere Bilder abspeichern. 

Einfügen von zusätz lichen Funktionen : 
HARASCHO Abspclche~n. auf laden Soite 8 
!!.!!~~~!..-~~--'"'-'""'""'""'""""'--"-~~"'-""'--~~ Na c h d e r Zeile 290 s teht I hnen noch qenügcnd 

Platz für die Pro9ra.naicrun9 von eigenen runk­
&ine sehr wichtige P·unk tion des Pr09r~es, ist t1onen zur verfüqung (z.B. Teilinvertie rung des 
die Abspeicherun9sfunktion. Hi t i hr las st sich Displays , ausgefül lte Kreise , Abspei chern auf 
ein Bild entwede r au f Dis ket te ode r aber au f RAM- xassettc , Ausdrucken auf Hatrlxdrucker über RS-
Disk abap~ichern . Bei d er Version, d ie Sie auf 232 Schnittstelle, etc •.• ) . 
Kassette bekommen, is~ das Programm auf RAM- Disk 
eingestellt. Verwenden Sie ein Diske t tenlaufwerk, Ändern de r Grß~ r.~ ~es Ausdr~ck• auE CE- l600r: 
~o ändern S i e ~ltt~ diese Zellen w1efo19e: 

In Zeile 12000 steht der Wert für d ie Grösse 
der beim Ausdruck entstehenden k leinen Quadrate. 
Eingeatellt ist hier "4 " . Beim Ändern der var­
iablen G, ändert sich auch die Grösse des Aus-

lOOOO:DEE? l :OPEN "X:"*NA$FOR OUTPUT AS t l 
llOOO:BEE~ l :OPEN "X : "*NA$FOR INPUT AS t l 

was s ich ändert, ist lediglich das •x :• s tatt 
•s1:• . 

des drucks . 

Seide Funktione n, das Abspeichern und da s Auf lad­
en von Bildern, sind interruptgestcuert, d.h. 

l u be•L• U•ll bei l r J.SCll&l. C..blt 
• • lacr4 r r1•d r i cll.I U'. S4• 

D- l 000 IU.1.1.!!-ll-

0•• P~r.- v i rd euf "-•~u••tte C Pt•l•: 49 . - t no . l•n ""'S t.• 

man k ann ~qa l welche Funktion gerade in Arbei t 
ist, d iese Tasten drücken und das Bild wird ab­
gespeichert resp . eingeladen. Nach der Fl oder oder •l• t.1.• U•g c Pr•i•• °" 39. _ lMl l4\ ,....St .• 

F2 Funktion wird wieder aus der lnte: rruptroutine ..-aier•t 't , 
hcrausgcspnJngen und die (vor dem Einsprung ) be~ 
hondc l te Routine weiter bearbeitet . Am ·Anfan9 
einer dieser beiden Funktionen ertönt ~in Bccp 1:4 ~ 

A~l~ 
und am Schluss einer solchen ertönt ein Beep. 
somi t wi ssen Sie , ob Sie die Taste r ichtig gedr­
ückt haben und, ob das Bi l d sc~on fertig gespei­
chert / auf geladen wu rde. 
Beim Absp~lchcrn ist es wichtig , dass Sie vor 
diesem Vor9an9 mit dem.Cursor auf eine lee re 

DER FFICHVERL RG FüR---------- -­
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:: ~:: durch ln.forrnation vorn 
OOLMAS 

Der PC-1600-Assemble~ 

Prog~ammkurzbeschreibung 

DOLMAS i•t ein •uBerst komfortabel gestaltet•• integri•rtes 
Software-Paket, das alle erdenklichen Hilfs•ittel zur Progr&m­
•i•rung von Maschinenprograamen bereitstellt. E• wurde voa Exper­
ten fUr den erfahrenen Prograamierer konzipiert , der die Maschinen­
sprache des ZSO beherrscht und einen Asseabler I Disass-.bler I 
Monitor •il zahlreichen nUtzlichen Kapier-, Such- und Ausdruck­
routin•n usM. sucht. Weiterhin unterstUtzt •s die Ver~endung von 
Labe ls und Ma.cros bei der Pro9r&a••ntwicklun9. Al le Eingaben e r­
folgen • i t deutsch~n Meldungen, wobei die let:te Eingabe Mieder 
i• Eingabefeld steh t und unverändert Ub•rno•••n <spart vl•l un­
ntiti9e Tipparb•lt!> oder bei B•dari g•lndert Herden kann. Dabe i 
bl•lben aa..tllche Edlti•rfunktlonen des BASIC - Interpreters 
erhalten , lediglich das Eingab•f•ld Hurde aus übersichtllchkeits­
grUnden a uf die unterst • Displayzelle begrenzt. 
Das Proqra•m arb•ltet •it Menueat.uerung • All• erdenklichen 
Fehleingaben Herden erkannt und ab9•fan9en • .Z•hl•n•in~•ben v•~sl•­
hen s ich grundsätzlich h•xad•zimal. 
DOLMAS l•l voll•tlndlg in "••chlnensprache g•schrieben und ist 
daalt sehr schnell. Es kann nach elg•nen WUnsche n •r"ell•rt w•rd•n. 
CErw•i terungsvorschlag: Dlsk•onitor wird •itgeli•fert.} 
Nach d•• Laden von der Diskette steht •• i• Bereich ~coc~ bis 
lt:E07:5 <entspricht knapp 8kB, einschl. Speiche r fUr lZ Macros und 
DISl<MON-ErM•lt•run9>. 

Dl• Haupt••nuepunkte l• Einzeln•n: 
ASSEH : Vor- und RUckwirtadisasse•blierung, gleichz•it i g lin•· by 

ll ~e- As•••bler. Koafortable Mneaonlceingab• •it AbkUrzun ­
gen. Alternativ auch Eingabe von Hexdu•ps , Strlng• oder 
vordefini e rt•r "•cros. Einfüg•n oder Herausn•h••n von 
Befehl•n . Viel • • t t legale.• Be fehl • ! 

COPY Kapieren von Speicherbe reich•n1 auch auf verschiedenen 
Spetch•rbinken 

CHECK Su••• a ll er Byt•a eine• Spe icherber e ich•• a ls vi e r stellig• 
H•x-PrUfzahl 

DISAS Di••••••bliert•r Ausdruck auf dea Plotter CE- 1600P. ZMei 
Druckfor•en: Wahlw•i•• 3apa lt lg oder ze~lenM• i •• ohne H•x· 
Opcodes (ko• pri•iert, spart Pl a tz). Wart•t bei Einze lbla tt 
n a ch Be drucke n e iner S•tte a uf P apierwechsel. 

EXTEN 

FILL 
REN UM 

HEXD 

LABEL 

MACRO 

SEARCH: 

START 

Er"e iterung , z. B. Dl a ke tt e n•onitor: L•••n und Beschre iben 
von absoluten Dlakettenaektoren, a uch der Syatea apuren 
EI• RAM-Be r e ich ~lrd •lt e in„ Byte 9efUllt. 
Anpa•aung al l e r abeoluten Adressen e ines Maechin•nprogra.aa 
a uf et n•n n e u e n Adr•••b•r• ich lb • l • Verschi e b e n e ines Pro-
9rn•• wichtig> 
l6apalti9• Hexduapauag&be tncl. 
Ze tche n auf d„ Drucker 

de r entaprechenden ASCI I -

U..and l ung e ines • lt de• Aaseable r •ratellten Quel l pro­
graaas <•lt Labelbe f e hl•n u nd · Date nf e lde'i- n ) in e in l au.f ­
flh 19•• ObJ•ktpro9r••• 
Ll • t en und Neud•iinteren von Macron„en ~lt de• dazugehöri ­
g e n Spe icherbereich, di e dann l • Aaa•abler &bgeru+e n Merden 
ktlnn•n 
Such• nach Bef•hl•n.H•xduapa und Stringa (di e Mi• 1• Aas„­
bl•r eingegeben werden) , entweder bl J efehlaschritt oder 
Byte für Byt•. E• kann au"cn •1 t LUcke n 9 ••1.1.::h t Herden, 
woD•i die nicht r•l•vanten Byt•s bei der Hex- und Strlng­
e lnga.be &la • ? • (Ml ldcards> an%ugeben sind. Wenn di• Suche 
erfol9r•ich ist, kann hinter der Fundadr•••e 9l•lch we i ter­
gnucht werdttn. 
Au•twsten eines Progr••~s , •ntweder von Anf ang an ai t 
Single Step, oder ln R•alzelt alt Bre&kpolnt oder Abbruch­
a ögl ichke lt alt d•r IREAK-Ta•t•. Nach de• Abbruch kann das 
Progra•• ia Single Step - Modus we i terge~este t Merden. 
Der Single Step Mird durch eine sp•%iell• Si•ul&tlonstech­
nik realisiert, die k•inen Interrupt b•ndtlgt , MOdurch a uch 
Progra••• getttstet werden können, di• das lnterrupt•yst•• 
btrUhren. Wahlweise Anzeige und Änderung aller CPU-Register 
ode r Anzeige d e r vier +olgenden Maschtn•nbefehl• 

Versendun9af orm: 1 Diskette CE-16~0 •it den Dateien 
und DISKHON.EXT, B•dienungsanleitun g 

DOLl'IAS.BIN 

Preis 138• - DM i r>C 1 • J 4 % MU>S t . 

- - --. - - - - - -- -- - - - -- - - -- - - - - -- - - ~ - - -
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.;@~ durch Information vorn ~fümmgH 
Neues vom 

PC-1500CA)Uideo- Inte~fac~ 
Diese Entwicklung ~ar j~ 

dbzvsehen: k•vm kann man 
don PC-1S00 mit Hilfe das 
JWS-Vidoo-lnLorfacos an 
e inen Mon ito~ ansch Jiosson, 
9ibt 18 •uch 9lech das 
o,..oto S to l d.l(Ür. 

Oieoo Autoronnsp ie l 
(&. nabena~etiondoG Lis~ing> 
lst donkba~· otnfach. Sie 
~us;on sich mlt dem 
mit :4! und :a:· steuerbaren 
Wa9en •uf dor mit ) u~d C 
•ar~torten Spur bewegen, 
um taÖ<Jl lch•t viele Pvnk to 
olnzuhot~ser. 

Ulol Spn1tl 

J; 1' lht Js\ 
2:" CAR RACE 
3: „ ~ PC- JS00 
4: " nnd mon i t or 

J0 : CLCAR :~A ll 0: 
CLS 

20: CURSOR 25, 5: 
PR lNT ''U i nand 
Kla.r Sof\111art'' 

30: CURSOR 26, 6: 
PRJllT "pl'OUd l~ 
prtatnta:„ 

~8:CURSOR JS,8: 
PRJHl „Tht f ir-

". 
50: AS =CHRS J 26: 

CURSOR 2e. 9: 
PRJHT ··c··„Aa„ „ 
A' 0 1A&„"R"•A$•A 
S+AS• ''R '"•AI • "'A 
''•AS• ''C ""AI• "[ 

68: CURSOR 30, 10: 
PRJNT "lo• PC­
JS00 o.nd tnon; \ 
01"" 

70:t.JAJT 200:PRJNT 
:8(CP 5:CLS 

80: CURSOR 0,5: 
lNPUt "lant 11.1; 
d\h (J•Jf'!0. 11, 
3•widt>;„;B 

90: JF 8<JOR 8>3 
8CCP 3:GOIO 88 

J88: CURSOR 8, 7: 
JHPUT "SP„d ( 
i~, low, 9•fa.11 
} : „; s 

JJ8:JF S<JOR S>9 
8ff:P 3: GOTO JB 
0 

J20 : JF JHKEYs ="" 
GOTO 120 

J30 : CLS :B• 8T5:A: 
JNT ((0121•201 
: Ll =20: 0=0 

l40 :Z•RN0 2: JF z, 1 
LET LJ =Ll- J 

150: JF Z• 2L(T ll • L 
J. J 

J60:R( =LJ •S:UAJI 8 
l 79: CURSOR LJ : 

PRJNT "'J";: 
CURSOR RC: 
f'KJNI „<„; 

J80: 9S• JNKrYs :JF 
SS=„4„LE'T A:A„ 
l 

190: JF Ss="6"LCT A 
=~· J 

203:CURSOR A, 24: 
WA l T <9-SJ12: 
PRJNT CHRs 127 
; 

2J 0: JF A<=LJOR A>, 
REPR JNT ~' l<N>Ch 
":Brt:P J, 250, J 
50: PAUSE : T =T• 
J :A=IHT ((812) 
•20J: lF 1=3 
GOTO 240 

228:PRJNT :D=D•J: 
JF D=J50GOTO Z 
40 

238: 6010 14R 
248:CLS :JF D>HI 

CURSOR 8, 3: 
PR JHT „lhat ia 

H i -Scol" t ! ! „ ; 
BEEP s:CURSOR 
8, 5: JllPUT "llafl 
t:v;HS:HJ.:0 

258: CURSOR 0, J 0: 
PR JllT "S~o•t:" 
;o 

250: CURSOR 0, J 2: 
PRJHT ''Hi - Scor 
~ : ,. ;HJ 

270: CURSOR S, J3: 
PRJlll "hold b• 

";H• 
288:CURSOR 20,20: 

PRJllT "Onct "o 
•t (YtlO?": JF 
lHK(YS = 'Y"Lfl 
1•0:MAIJ 0:CLS 
:GQTO 20 

298:JF JNl<EY• <>"II 
"GOTO 288 

383: CLS : ~Alf 8: 
CURSOR e,s: 
PRJH T ""lr i tttn 

o.nd COP':l'I" i9h1 
i n Mo.':I JSBJ b 

•" 3J8: CURSOR 3,7: 
PR INT "t.J nand 
t<lal" Sof1wo.re 1

' 

320:CURSOR 4,9: 
' PRlNT ''iu i \h 1'10. 

n~ htlp (ro1n.'' 
338: CURSOR 5, J l : 

PR JllT "Stt t ;9 
Sof1 „ 

3~8: CURSOR 18, 13: 
PPJNT •t thanlts 
! )" 

3SB:UAJT se0:PRJHT 
: BEEP 5, iee, 28 
8:CLS :END 

STATUS J 

Heft 3 1 Sei te 54 Alles für SHARP·ComPuter 
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__________ DURCH LNFORr.tRTLON VORN ~ 

Sensitometr ie mit dem PC- 1500 
Oie Sensitometrie be!aBt sich mit der wis9enschattlichen Er -
torschung der Auswirkung von Be lichtung und Entwicklung licht­
empf indl i ehor Materi4 l ion und der Charakterisierung ihrer pnoto·­
graf ischen Eigenschot ten. 

Georg Bast. Niedernhd~sener 
Des Bild ze igt e i nen PC-1500 mit CE-150 und einer Schnittstelle 
CE-158 . An des Parollel-Intertace ist ein Plotter CE-515P ange­
schlossen, an das RS 232C-lnterface e i n Densitometer. 
Ein Densitometer ist ein Gerät zur Dichtemessung im photo -
graphischen. reprogrophischen und drucktechnischen 3ereich. 
Unter Dichte mu8 mon hierbei die Schw4rzungsdichte verstehen. 
In diesem Fa ll dient der Computer zur Auswertung der Fo rschungs­
proben bei p~otographischen Schwarzwei8-Papieren. 
Gemessen wird die Kop ie eines s ogenonnten DlN-GraWceils. ein 
30~Stufenkeil mit einer Stutenkonstonte von 0.1 logerithmi schen 
Dichteeinheitcn pro Stute, auf dem PrUtmateriol . Ein solcher Keil 
ist auch ouf dem Photo dargestellt. Jo nach Eigenschaften des zu 
prüfenden Mater ials werden nach der Belichtung und Verarbeitung 
auf der Kop ie mehr oder weniger Groue t ufen zwischen Schwarz 
und Wei8 dorse5tellt . 
Es wird nun jede Stufe der Keilkopie. ob schwarz. grou oder we i8 . 
aemess@n und lib"'r t1i~ RS 1.32C-Schnittetelle d irekt in den PC-1500 
eingelesen . Gemessen wird olso die Dichte bzw. das Absorp tions­
vermögen Jeder der 30 Keilstuten . 
Mein Progro.mm zeichne t dann zunächst auf dem A4 -P lot ter ein 
Koordinatensystem. auf dessen Abszisse die Keilstufen von l bis 
30 aufge tragen s i nd. di e einer re lativen Belichtung (log H rel . ) 
entsprechen. Auf der Ordinate wird die Dichte aufgetragen. Dann 
werden die 01chtekurven . s ie ver laufe n meist s - f örmig. geplottet . 
d .h. die Dichte wird gegen die relat ive Belichtung aufgetragen. 
Oie ZwischenrQume zwischen den einzelnen Meßpunk ten werden d4bc i 
linear interpoliert ; eine grö&ere Genauigkei t ist r.icht erfor­
derlich, de eie i n der Rege l ouch unterhalb der Mcegenouigkeit 
de~ Densitometers liegt. 
Anschließend zeichnet der Plotter noch ein kleines Koordinaten­
system mit der Dichte out der Abszisse und dem Quotienten aus 
Dichtedifferenz und Belichtungsdiffe renz. dem Grad ienten 
(Erk lärung später) , auf der Ordina te. Oi e darin gezeichneten 
Kurven l49sen optisch einen s ehr genauen Vergleich der Gradienten 
der zu vergl&i che nden Materialien bei den einzelnen Oichtewerten 
zu und ermögl ichen so eine schnelle Beurte ilung wi chtiger photo -
9rophi~chcr Sigcn~ehofton. Bie zu eoch• Proben k ö nnen pro RJAtt 
gezeichnet u~d 4usgewertet werden. 
Zum Sch lu8 g ibt der Computer noch einige berechnete sensito­
motrisehe Daten aus. Zun~chst den Gradienten; er ist ein Ma ß 
für die Zunahme der Dichte bei ansteigender Belichtung. Er sogt 
e twas aus Uber das Kontrastwi eder gabevermögen der photo -
graphischen Schicht. Bei photograph ischen Schwarzwei8- Papieren„ 
wn d ie ee hier je geht. gibt es deshalb die "extroveichen" und 
"weichen„ Po.Piere mit einem niedrigen Gradienten. die Papiere 
mit der Bezeichnung "Spezi al" und "Norma l". die einen mittleren 
Gr4dienten aufweisen. sowi e die "h4rten„ und "extr•harten„ 
Papiere, die hohe Grad i enten besitzÖn. 
Der Vollständigkeit ha lber seien auch d i e Grodot!onswandel -
papiere erwähnt. die . wi e der N4me schon sagt. einen durch 
Fi l ter gesteuerten vari4blen Kontrost von "Extro.weich"' b i s 
"Extrah4rt" aufwe i sen. 
Der Computer berechnet nun einen mittleren Grad ienten. der über 
die gesamte Kurven länge ermittelt wird. den Gr4di enten. der nur 
im mittleren und annähernd gradlinigen Teil der Kurve ermitte lt 
wird. sowi e den maximo.len Gradienten. der die grölte Steigung 
innerhalb der Kurve darstellt. 
Als nächste• wird die relative Empf indlichkeit angegeben; 
relativ deshalb, weil nur bei g leicher Be lichtung (gleiche 
Intensität 'Jnd Dauer> der Graukeile vergleichbare Empfindlich­
keitswerte orholten werden . Die Empt indlichkeit sagt mi r dann. 
wieviel länwer oder k ürzer ich ein Papier im Vergleich zu einem 
anderen be lichten mu8, um einen g leichen Grauwert zu erhalten. 
Anschlie8ond werden minimale und maximale Dichte 4n9egeben. d.h. 
den niedr igsten und den höchste n Dichtewert. den das Material 
wiedergeben kann. Je n iedriger die minimale Dichte und je höher 
die maximale Dichte um so bri llant er ist die Bildwiedergabe. 
Die letzte Angabe enthö.l t den „log exposure range". den Kopier ­
umf ang . nach einer 4a'lerikanischen Norm ein MaB für die 
Gradations-Einstufung des Papiers nriachen "Extra„eich 00 und 
"Ext rahart ". Des Progr4lllll soll ober noch auf die in Deutschla nd 
inzwischen gültige ISO-Norm für Schwarzwei8- Photopap i ere UJllge­
schrieben werden . Sie unterscheidet sich aber nicht wesentlich 
von der vorliegenden Form. 

Es ist mir kl~r. daß ich mit ein paor Sätzen nicht die Schworz­
weiB-Sensitometrie erschijptend und allgemein verst ändlich er­
klären kon~. hoffe aber . einen Einblick in die Möglichkeiten 
zur berutl ichen Nutzung e ines Po~ketcomputers gegeben zu haben. 

Str. 67, 6200 Wiesbaden 
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Vorn .......... . .......... ... . .......... ... . ········-···· 
PC- 1 5 00 I NTERN :§t na Pf lich t l a~L~r~ Fü r i c d a n 

a n gagicrtcn PC- 1 500-=äesitzer 

Jeder PC-1500-ßesltzer.der den Sprung von der BASIC-Progra••ieruns 
z ur Maschi nensprache waren • i 11. benötigt dezu · ei nen As•e• bler/ 
Monitor. eine ßeschrclbunr des PC-1 500-Mlk roprozessors <Sysle• ­
handbuch:bci der Fisc hei C• bH crhälll ich> und eine genaue Kenntni s 
der l• Sc l ricbssysle• des Rechners vorhandenen Unlcrprog r a••e.Obcr 
letzteres infora lerl In • ohl cin•alirer Welse das Buch von H. -C. 
Schllcker: PC-1500 INTER~ <bei der Fischei C•bH fur DM 59.- Vor ­
kasse: Oll 64. - Nachn•h• c zu bez l ehen>.H. - ·C. Schl lcker hat in einer 
großen Fle ißarbeit das Betriebssyste• des PC- 1500 analysiert und 
ko••cnticrl . l • Buch f i ndet • an auf • eil uber 200 Seilen ein d i sas­
s e a bllcrtes Li st inr des la•crhln 16 kßyte ua fassend en Belriebssy­
s lca s . Nahezu Jeder Befehl ist a it eine• Koa•cnlar versehen. der 
die Aufcabe des Befehls beschreibt. Besonders hervorzuheben i st. 
da8 einzelne Bere iche des Llslings a il Oberschriften versehen sind 
di e die Aufrabe des folgenden Abschnitls beschreiben. 

Das ßclriebssysle• besteht ni cht nur aus ßcfchlcn.sondcrn a uch au s 
Tabe llen •il Edilorslcuc r ze ichen, Taste nbe l egu ngen, Zeichensätzen 
uR• . Selbst·1ersländl ich sind auch di ese Tabcl lcn i• Buch koaaen ­
llcrt z u fi~den . Neben dea Listing des Bclrlcbss ystcas enthalt PC-
1500 l ~TElt'\ eine u•fan1reiche Zusa•• enslcl lu nc der la Betriebs­
syste• des PC-1500 enthaltenen Unterprogra••c . Oi e etwa 300 Unlcr­
progra••e •erden besc hrieben du rch Aufgabe des lnterprograaas . 
Anfangsadresse, Einsprungpara•clcr. Rerlsterverandcrungcn und fch­
lcrbcdincunscn. Oie Kenntnis dieser Unlerprorra••e is t f ür j eden 
Ma sc hlncnspracheprograaa lcrcr von gr08ter Bedeutung, da a an durc h 
die Vcr-wcndung von ROM- Rou tinen se ine elscncn Prograa• e klclu 
halten und so •ertvollcn Spclchcrpl at2 sparen kann . 

SCHUEKER 
ZU drei wellern Abschnlllcn des Buches werden der Editor, das Dis­
pl ay Prosrao• und der BAS IC- Interpreter des PC- 1500 beschri e ben. 
Ers taunlich ist . • le lief der Autor in dl csc Koa plexcn Prograaac 
eingest i egen ist und • lc er auf anschaul iche leise deren Funktion 
dea Lese r deut lich aacht.Für die -echten PC- 1500-Freaks- wi rd wei­
terhin erklärt. wi e aa n neue BASIC-Bcrchlc l a plcaenli eren ka nn. 
Dabe i wird nicht nur der ·nor• ale· l eg • l t eine• prograaa ierba ren 
ROM -Modul beschrieben. sonde rn auch eine ganz neue Methode. l a 
RAM-Bereich neue BASIC-Befehle zu speichern. 

l en n Sie. verehrte Leser. nun den Eindruck habe n soll ten. PC-1500 
INTERN sei nur etwas für die Profis unter den PC-1500-Benulzern.so 
1 rren S • c sich. Gerade der- · Maschincnsprac hcanfinser kan aus dca 
~Lesen· der ko•aentlcrtcn Prograaaae An regungen für den eigenen 
Prosraaaierst i l ce•lnne n. Ja. aan kann da a ll da s Prosra•• iercn In 
Maschinensprache erst rtchtls lernen. Ich se lbst bille aeine sehr 
ua fanc rclchen Wa schlncnsprachcprosraaae ohne das Buch von H. - G. 
Schllckcr nicht realisieren können.Das konkurrenzlose Buch PC-1500 
INTERN laBt sich also uncinceschrinkt e a pfehlen! 

1 1MA lTSYtlZtlCll l lS DR. K. Schre iner 
I• lansacl<er 2. 
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Der US(a.-ln\.e"'*Pt •• fl'C-1500 •••• 

A) Für das Buch PC-1500 lntem gel ten 
folgende Prefskondftfonen: 

1. Bestellunsen Inland 
1. 1. Bestellung •f t Vorauska sse: 

Verrechnungs- oder Euro-Scheck: 61,- III 
1.2. Bestellung per Nachnahme 64,-111 

2. 
2.1. 

Bestellungen Ausland 
Bestell ung •ft Vorouskasse: 

62. - III 

JZ6 
lll 
m 

J4Z 

•wf at.et..,..._ [1111t;pn1111 .......... ~t•rt •••••• •• „ • • 

'°' llt 

2.2. 

Euro-SchKk (In III) 
VerrKhnungs-Scheck 
Beste lluna per Nachna'-

69.- III 
(nach Aufwand) 

s. ..... tdftor '-s PC-1500 •• •••••• „ •••••••• 
S. 1. U.1et t -a c..- [lfll~h„ ... ,.,...,._..hpf• l • 

„. o.s 01„1~- •• PC-1500 •••••• •• 

3. gebundener 1Adenverkaufspre1s 

incl 
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SUPER BESTELLSCHEIN 

Lieferanschrift ---- ---·-„ -----

Hler•ll bestelle lc~: 

An2•hl Produkt 
PC-1500 IAI 

________ PC - 150) Pro,r••••er-vn4 Procr•••handbvchClSBN 3-924327r00-9> 
VK • 0. - DM 

PC• ISO'A Maschinensprachehandbuch tlSBN 3-924~27-06-08> 
-------- VK • 49.- DN 

PC - t50)A Tips- uad Triels - Handbuch tlSBN 3-824327-12-21 
-------- VK • O. - DN 

Ers,nzuncshert zu• PC - ISOOA Maschlnensprachehandbuch 
-------- tlSBN: 3-924327-17-31 VK • 15.- DN 

PC - ISO)(A)/1600 Hardoarehaadbacb <ISBN: 3-924327-13- 01 
-------- VK • 49.- DN 

Die besten Proir•••• (Ur den Sharp PC - lSOO(At/1600 
-------- <ISBS: 3-924327-26-21 VK • 49.- DN 

PC-ISOO Intern von Schlieker VK • 59.- DM 
--------PC - 1401/02/03/21/SO 

PC - 1401/02 Systeahaodbucb <ISBN: 3-924327-01-il 0 ------- VK • 38. - DM · 
() PC - 1401 An•enduniahaadbuch f(SBN: 3- 924327-08-4> 
::J -------- VK • 38. - DM 
() PC - 1401/02 Masch lnensprachehandbuch tlSBN: 3-824327-11-4> 
..... -------- ' Vk • 49 • D~ 
Cf) • • 
([) ________ PC - 1450 Masch inensprachehaadbuch CISBN: 3-924327-23-8> = VK • 49.- DM 
:;. ________ PC - 1401/02/21 Naschlnensprachepro1ra••S•••lun1 
(j;- < 1S8S: J-S2132?-16-5> VK • -49. - DM 
"'tr-~~--PC - 14SO An•eaduniahandbuch llSSN: 3-924327-18·1> 

VK • 49.- ON . 
~------PC - 1421 Be1lettheft •lt elnlien Pro1r•••belsplelea 

CIS9N: 3-924327-28-8> VK • 15.- DN 
·- Der Sharp In deiner Hand 

-------- VK • 29.- ON 
PC - 1401/02/21 Tips- und Tricks - Pro1r•••handbuch 

---, ---- <ISBN: 3-924927-33-51 VK • 49:- DM 
PC-1403 Systeahaodbuch CISBN:3-924327-56-41 

-------- VK • 39.- DM 
PC - 2500 
PC - 2500 Sy•teabaadbucb <ISBN: 3-924327-20-3> 

-------- VK • 49." ON 
PC - 2500 An•enduaashandbuch <ISBN: 3-924327-38·6) 

----- - -- VK • 49. - ON 
PC - 1350 
PC - 1350 Maschlaeasprachehandboch<lSBN: 3-924327-10- 6> 

-------- VK • 59. - DM 
PC - 1350 An•endun11handbuch CJSBN: 3-924327-15·7) 

-------- VK • 49.- DM 
PC - 1245/51/60/61 
PC - 1245/51/60/61 Aaweoduoc•h•odbucb <ISBN: 3-924327-14-81 

-------- VK • 49.- ON 
PC - 1260/61 Maschlaensprachehandbuch 

-------- CISB.~: 3-924327-29-711 VK • 49.- DM 

PC - 160~ 
PC - 1600 Systeohaodbucb CISBN: 3-924327-31-91 

------ VK • 49. - ON . 
PC - 1600 An•endunashaadbuch 

-------- tlSBS:l-924327-55-6> VK • 49.- ON 
PC - 110) 

12 - 700/800 
KZ - 700/800 Na1chlnensprachehandbuch <ISBN: 3-924327-07-6> - ------- VK •49.-DX 

--------~z ~ 700 Svste•handbuch S - BaaJc 
CISBN:J-924327-27-0> VK • 39.- ON 

Shar·p Taac~eoco•peter al lce•ele 
Coep uter lexlkon für Sharp-Co•puter <ISBN: 3-924327-21•1> 

----- --- VK • 49.- ON 

Hackerhandbuch fUr Sharp -Co•puterllSBN: 3-924~27·24-6> 
-------- VK • 49. - OX 

~atheeat l kpro1raeesa••lun1 fUr Sharp•Coeputcr. Band 
-------- CISBS: 3-924327-25-41 VK • 49.- DM 

Xathc•atlkpro1ra••••••lun1 f ür Sharp-Co•puter. Baftd 2 
-------- <ISBN: 3-924327-68-81 VK • 49.- ON 
________ Flnaaz- und llrt1chartspro1ra•••a••lun1 rur Sharp-Taschen­

co•puter tlSBN: 3-924327-30-0> VK • 49.- DM 
________ Grafikhandbuch fUr Sharp-Co•puter llSBN: 3-924327-04-1> 

VK • 49.- DX 
8AStC - Lehrbach rur Sharp-Co•puler ctSBN: 3-924327-09-2> 

-------- VK • 49. - ON , 
Sort„re - Reht' CJSBll: 3-924327-03-31 

- ------- VK • 29.- ON 
________ Stat1stJkpro1ra••s•••lun1 für Sharp-Co•puler 

<ISBN: 3-924321-32-71 VK • 49.- ON 
Datenerraasun1s~andbuch fUr Sharp-Taschenco•puter 

-------- <ISBN: 3-924321-34-31 VK • 49.- ON 
• _______ Datenijbertra1un11haadbuch (Ur Sharp-Taschenco•puter 

•ISBN: 3-924321-63-7> VK • 49. - DM 
________ Coaputer·Recht:Handbuch für Softaarepiraten und Staatsan•tlte 

c ISBN: 3-924327-31-1> VK • 49. - DM 
________ Sch6aschrlft und Textverarb; ltun1 r ur Sharp-Co•putcr 

<ISS.~: 3-924321-37-81 VK • 49. - DM 
________ Ra11 i flSefl leur- unC Bauatat 1 •prGa:r••••••• I u111 fU r 3harp•Co•putor 

flSBN: 3-924327-41-6> VK • 49.- DM 
________ Ver•essun1s•eaea Pro1r•••••••lun1 rur Sharp•Co•puter 

<ISBN: 3-92432i-42-41 VK • 49. - ON 
________ CAD- und GraphJkpro1ra•asa••lun1 <Co•puter Alded Desl1n> 

Sbarp-Cooputer f ISBN:3-924327-44-0I VK • 49. - ON 
________ Elektrotechn t kprc.1ra••&•••lun1 (Ur Sharp-Co•puter 

f(SBN:3-924327-46-7t VK • 49.- ON 

rur 

________ lohn- und Etnko••ensteuer • i t Sharp-faschenco•putern:Eln Steuer­
handbuch für Arbeitne h•er llSBN:3-924327-48-3> VK • 49.- DM 

________ Sharp-Taschenco•puterpro1raaasa••lun1 f ür das Steuerrecht 
<ISBN:3-924327-51-31 VK • 49.- DN 

________ Sav l1at lonapro1r„•••••lunr für Sharp•Co•puter 1ISBN:3-924327-49-1> 
VK • 49. - ON 

„. _____ Sharp•Taschenco•~·uterhandbuch für Lehrer und Schulen 
CISBN:3- 924327-58-0I VK • 39.- ON 

Alles fiir SHARP Computer 
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ö --~--~101 Spiele (Ur Sharp•Taschenco•puter <ISBN : 3-924327-54•8) 

VK • 39. - ON 
________ lertpaplerver•altuaa •tt Sharp•T11chenco•putera An alle Auslandskunden ! 

<ISBN:3-924327-60-2> VK • 49.- ON , 
________ Ktnderhaadbuch f~r Sharp-Ta1chenco•puter <ISBN:3-924327•61 -0 > tR-~ 

VK • 39. - ON r ' ·-
_______ Scliach·Pro1r11••••• l • n1 fUr Sharp•Taschenco•puter . , . · 

CJSBN,3-824327-li4-SI YK • 49. - ON ' ~·,„ · 
Be 1 einer Beate i 1 uni trhal tea SI e 4 zurück J le1ende Ceaa.tpre l s: ON . ' . 
Herte Ihrer lah l arat•at Dasselbe zllt fur die 

Wenn ile bei uns Bestellen 

so fU1eo Sie bitte einen 

Eura>eheck bei. SI• 

erspuen sich d1111t vlele 

unnötige 6ebUhren, da 8e&telluns voa Orl1laal-SNARP Hard•are. 
Bet Soft•11re-Bestel l11n••• 1lbt •• keine Gratlshefte. M1c.hnaMtstndungen Ins Ausl1nd sehr viel „,,.. kosten und 1uch 
Bitte 1ebea Ste aa . •elc•e 4 Hefte Sie wünschen und 
•e lc• e Hard••J:'e Sie beatel len •6chtea. Mtstntllth länger unte:rwegs sind! Das gilt auch dann, Nenn Sie 

________ PC - 1100 Aoweoduocshaodbuch <ISBN: 3-924327- 45·9> 
VK • 3!. - DN 

Hert Nr. ------- ---------------------------------------------------- z.B. In österrelth oder der Stlloeh leben! ( lilIDl:ll~ 1 ) 
Hardaare--------------------~--------------------------------------
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V•nn os Ihnen SpoO c•ma.cht hat, diese Auegabo von • All•• f'Ur F(tll.. U 
Sharp co~put•r" zu i„en, und Sie •ich auch in Zukunft d u r ch ~~ ~np- coMPUTell ., 
unser• i ntere ssante Zoitachrift Ube r allos Yi •a• n•w•rt• zum o"r1"-
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Thema Sharp Co~put•r i nroreti oren vol lsn, dann sollten Sie ni cht 
l Knger z~gern, •All•• !Ur Sharp Co• puter• J etzt im regel~-Oic•n 
8e~ug per Po3t zu bestellen. Sichern Sie eich eine l Uckenloae 
Info rm.a ti on und schicken Sie den Beste llab ach.nitt aa beat en noch 
heu t e a b . •All•• f'Ur Sba.rp Computer• ko1Mtt dann re4elaKOig Jeden 
)1ona t ina Haus, oh.no daB I hnen :usät zli e h• r.oate n e nt a t eh e n . 

Allrz für 
~ QJ~~A~'tr r 

...... • ••• • . . . „ ...•............ P: „ ...... „ „. „. „ „. „ „ „ .. „ .. .. „. „ 

~ 

~ 
....... B•atell•chein Bitte vollständi« und l esbar a u af'Ull en 1 

unterschreiben und einaen6trn ~ Fiachel GtlbH , 

0 

D 

Xaiaer-Fri•drich- Str . 54a, D-1000 B• rlin 12 

I ch •bonni•r• die Zeitechrift •All•• fUr Sharp Co•puter•von 
der n• cheten erreichbaren Auorabe an (Preis pro J-.hr 72 DK, 
Ausland 8'4 Dt-1, Luf'tpo e t•uochlag 12 DH). 
Dao Abonneca•nt. v•rläuß.v1.•t ~i'h um ein Jahr &\.\ don d o.n.n Jove l l • 
gUltlgon Bedingungen, vonn ea nicht 2 >lon• t• vor Ablauf ech.rit't­
lich gekündigt v ird. 
Ich h•atolle folgende schon erschioneno Exo•plare von • Al l• • 
tUr Sharp Computer" (Sttickproia 6 D)I, Ausland 7 DH) 1 
Heftnr.1 ••• , • •• • ••• ' ... , ... 

Alle P·re1ee incl. 7 " Hvat. 

Der Ceaa.mtbotr~g von •• • ••• 0)1 

D 

D 

c 

a 

liegt bar bei 

l iegt als Verrechnungs s check boi ( $ chne llet e Erledicung ) 

vurde am •••••••• auf daa Postgirokonto de r Piachel GmbH, 
Kontonr. 46153)-10), BLZ 10010010, Pos t giroamt Ber lin Uber­
Yieeen ( Bearbeitung nach Zahlungs e ingang) 

l i egt (nur 'bei kleinere.n Beträ.ge n ) in Brietaar ken oder 
int•rnati onalen Antvortacheinen b • i. 
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Oi e Le 1tschr1 fl f ur a l l? l\nscndcr und Fr~u11d o von Slll'IRP Co-.pulcr n. 
ur, an des SHl\RP User Cl:ibs Or.ulsc hland . Silz da" Club$ ist Uerlr.1. 
Konta k t adresse 1s l d i e ; 1schc l G•bll. 
itedak t1on 
Chcr rcda\ lcur 
\1crl:- 1c b 

S\1Cl1 ~1•S1arn 
01 pl. -Kf• . R~rnd l ' 1$Chct 
Inland $O• •c O$lcrrcich und 
Vcrlais • nlon 

Schwelt 

"Al l es ( ür 
Fr 1edr1:h Uerg jus Str. ~O. ti200 fi 1esbaden 

SHARP Co• pale„· wird hcr a1u11c, cben \!Oft der : 
HSCllU 

8etr1ebs~trlschafll 1clricr Ucral•n,~· •nd l•ro, r ••• lcrdlcnsl G•>ll 
lel efon 0301323602~ : llH8 19396. A•Ls,crl c lill tlri ar lollenburg 

Kaiser f r1cdr'tch SLr. ~4a 

1000 Ocrl t• 12 
Posla1rot.o•lo 461!>3:J -I OJ. Pot.li1roaa L Herlin• • nslf. IU.l IOOIOUIU 
· All es (ur SUANP Co• puler · erscheint a• An( ani eines JCden Xon ~ls. 
ßczoaspre1se : Inl a nd : (inzclhc(l 6. „ 0)1:, Jahresabo 72. - OX 

( u r opiasche:s Ausl and: l:.1nz„ 1hc(l '/ . • OX. Jah rcsa bo 84. - D:M 
Luf tpost und cbcr$r.C: JC nach Ko~lcn und Aur a and 

~undba r jcs e1 l s 8 " ochcn vor Ablaur des ~bonnanlcntc 1 Lrau•cs . 

So l lte d i e /,c 1lschr1 rt au s Gründen . d ie n1 c hl IO'O• Vcrla' zu 
vert reten. s ind . nicht 1cl 1crart ward en k.onna n. besteht. lcin 
Ait$pl"uCh au f \achl lcfer'Jn & oder Lrst. ;al l un, vorausbcio:ahl lcr 
IJez.ugs i c ld el" 
' " den Preisen isl die 1 esol?. l 1 ch~; Yehr„er L&Lc ucr 111 UOhc von 'ft. 
c11ll'laltc n. 1n den t.bo nnP.•en t.prt"t~nn :\uc h die VarHand kost.cn. 
li u.r u n1.•orl21t4l • lt1 gft1an d l l) .'11:11 1\\l fl' \:r'ipln bOllflcil\\ \0 1n ft lb(LufllJ und 

Verpf l ichlung. Oie Ei nsendung s• l l a ) ~ Z11s L l•~un 1 Zu• Abdru c k. 
~ 1 t der nnn-ah • c zur tc r ötf cnll lchun g erwi r bt dar Vor l ~r ~O• 
Vc rf;asscr ot.l l c Rcchl cl11$chl 10111 ich dor wn i Loren Val"\llö l f~ I Li aun a 
iu gc„c r b l i c hc n /.ccc t.c 1,, Otc Za 1t.sclu·t fl u11d a l lo In Ihr C!:nLhalt.n­
nc n e i nze l ne n Ua1t r~g2 und t.bb i ld ungen si nd ur hobor rochll ich 
ir.sehtil?. l. J ede 1.'crworlun i i1iußerh;1i lb der engen CrßnZe it des l:r hc bc r-
1c sc l zcs i s t ohne Zus lit• uni dos Vcr l ngos unz ul ,&slg u11d s l ra fb2r. 
lJa s &l lt in sbeso nde r e r ur Vervi" l f •l tt ,u n ac~n . Ubcrso l io:u "gen. 
~ t t.rov orf i l•u ngcn und ~IC E1 nspa 1ch~run1 In olaklron l 8chn Sys l~ac. 
l\ni.c lien I n ·A l l es f1.1r SHAfU• Coapul~r · : 
I > Produktanze l ,en 

1 • Xo•cn l a i ll d10 ' nze1,t!in l i slC!: vo• Oe t. 84. '>rols nachl ).5so 
sin d na.ch Rücks prach ;, •Ö&I ich. ~aharc11 auf nnfra1c. 

2> nnzct aen 1• E1nt auf sf uhrcr 
In di eser Rubr 1t -•chon Sie i n Ih re• ~ 1n tu1~1cblal a uf 'ach 
a ufacr \ saa , 61t l c fo-dcrn Sie •e i tere lnfo r • alloncn an. 

3t Klr. inan~e1 gen 

Kl e1n anze1icn ko$lcn 6.- 0~ pro an,cf aft,~nC!: ~O Zc,chon<incl . 1X 
:ts st. '· der Bclrai ti:t per Vorkasse tu Cfttr1chlcn. Oie A11tt1,c 
ersc he in t daftn 1ft de- nichs l cn erreichbaren Au~aabo. 

WICHTIG!! ! 
- Richten Sie n• r schr1 :tt lc'c Antraac• oder Oa5lellun~ an d t c 

Fi ~che l C•bll 
- 81 lle acben Sie !..!!!.!. die ßezu&sguel lc Ote r t.n• ••cr •nd Seite: a n 
- -enn bei Prod• k tbes>rechun,c• die Ao&chr l(l des l1erer a•lcn 

fehlt. dann r1cllilen Sie die Oeslcllu• a a• die Fl•chcd C• blf. 
8~stellum scn ~o• Auslan• nur scae n Vorkasse. 

)lir i et bekannt, daß ich diese Beetellung inoe r halb von 8 TaC•D 
bei der Boatella dreeae vid•rru~en kann. 2~~ Ve.hrunc der Priat 
c•nUct d i e rechtzeit i ge Absendung. Ich bea t l.tlc• d i e• dur .cb ••i­
n• zv•i t• Unt eracbri ft. 

I>&tum,l'nterschritt •••••• „ •••••••••••••••• , •• • •••••• •• •••• 

F•r Schlde• darch A• •endun,en der Anlct l u• acn oder Prosr a • •• 1n 
d ieser icilschr1(l • 1;-d keine Gc•ahrlelsl•n• oder fla (tun, ••er­
no•• eo. Gcr 1chlssland 11t. Hcrl 1n. ·"f!!'!r 'L·:..J ~~vvvvvvv--~~~· 'ljl I='!',. „ .. „ ,. . ... "... ..· ·' '":"';.· ,.,. „ . :::::!=; 

~ 
~ 

~ 
~ 

"' :::> 
a. 

· -~· g 
iD 
"' <T 
0 s. 
(/) 

• •• -~- · =r 
< "' 

r, ···~ -a :: 1 "'O : : : () 
• • • 1 : : . -. 
•• 1 01 
1 1 . 0 

• 1. 1 0 
1 11 ll> 
III - ~ 

.. . ,~I ~ :::: ~ 
: : : : ? . . . . :;: 
1::. :E 
1 11 1 . . 
1 • 1. "'O 
::: : c;> 

=-- ~ 

rm 
~ · 

~ L.T 
~ 

{]l 
0 
~ 
:;· 
0 



CHEL Gmb 
der Fnchver\n1 für 

1 ~sc~encomPuter - ( 

l 


